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k . kracht und knackt in allen Fugen der bürgerlichen

� Mihaftsordnung ' nicht blas iin Staat , nicht blas in
Geschäftsbetrieben eines Baare und Löwe , sondern auch

ti -£{n �eu,eu Kreisen , in denen sich bürgerliche Stadtväter

ch- jch . i0 wohl gefühlt haben . In den letzten Tagen ist
an verschiedenen Orten ein Stück bürgerlicher

iin «. . ' n �er Gemeindeverwaltung zu Tage getreten . In
�. �. . "ülteldeutschen Stadt haben sich zwei Stadtverordnete

Mntlicher Versammlung gegen den Vorwurf zu ver -

löiiril' eu L�ucht , daß sie in ihrer „Ehrenstellnng " per -

. �ache Geschäftsinteressen verfolgten . Ihre Verantwortung
w lahm und zahm , wie die von Drückebergern . In

s. . . . �achbarstadt wurde es nöthig , in daS neue Orts -

dir
" die Gehaltsfeststellung der Magistrats -

toIdT
die Bestimmung aufzunehmen , daß kein

dpn «
besoldetes Mitglied „ ohne jvorherige Genehmigung

Reb Stadtverordneten ein Nebenamt oder eine

� Beschäftigung übernehmen solle ". WaS mögen da für
ia ' � vorangegangen sein . Das Schönste aber spielte sich

ve « Kreisen der Stadtverwallung einer mnsterliberalen
verdeutschen Stadt ab , es verdient , ehvas näher betrachtet,U werden !

. Dort

3 Ugliede

ip'u't. großen Staub aufgewirbelt .
that aber natürlich nichts

. . . . . .. . . . . .

: �Nle ihrer annahmen . . Da erwachte die Angst beiden
. Oer Wolle sitzenden Stadtvätern , und man suchte durch
-■fniseii den Anschein zu erwecken , als solle nun wirklich

zi' B gegen die bürgerliche Kliquenwirthschast aus dem

h chhause geschehen . In einer Sitzung der städtischen
� »kgien kam es zur eingehenden Verhandlung ,

ijl
n Kenntnißnahme lehrreich für jeden Genossen

Zugestanden werden mußte , daß nian große Bau

w , Wassermesser - Lieferungen an „ Senatoren "

der� städtischen Verwaltung schon seit längerer
DWMMDDM��StaotmwaUuua

9»). , hat die Vergebung städtischer Arbeiten an

3 Uglieder " U ' U '
DM ["

i

pr . » yr aber natürlich nichts in der Sache , bis sich

stimmunge » gesucht wurde . " Nun , dieselben fielen da -

nach ans ; die bürgerlichen Herren Stadtväter wissen
ja , daß �es besser ist , sie wahren den äußerlichen
Schein , dann können sie desto ungestörter weiter wirth -
schaften . Man ging also auf die Suche nach „beschränkenden
Bestimmungen " . Und was man dabei ans anderen Städten

erfuhr , hilft ebenfalls mit dazu , der schönen Affäre eine so
interessante allgemeine Bedeutung zu geben .

Danach bestehen in Kassel und Frankfurt a. M.
�eine Vorschriften . Aus Leipzig wurde geschrieben , daß
die Stadtverordneten sich dort bei öffentlichen Submissionen
betheiligen , bei engeren aber meistens nicht aufgefordert
werden . Tie Mitglieder des Raths bethciligen sich nicht .
In Brau » schweig sind bei engeren Submissionen ver -

einzelt Stadtverordnete aufgetreten , aber keine Mitglieder
des Magistrats . In Berlin hat man gleichfalls aus An -

regung eines Bürgcrvcreins die Frage lveiter geprüft , hat aber
davon Abstand genommen — aus den oben mitgetheilten
Gründen , die auch hier für die Entschließung der Finanz -
komniission maßgebend gewesen sind — , einen völligen Ans¬

chluß der Mitglieder städtischer Kollegien zu verlangen .
Dagegen ist es in Berlin Gebranch , daß kein Mitglied einer

Verivaltungsdepntation ' Arbeiten oder Lieferungen übernimmt ,
welche von der Deputation vergeben ivcrden oder für An -

stalten bestimmt sind , die unter Aufsicht dieser Deputation
stehen . In Magdeburg besteht die Vorschrift , daß Mit -

lieber einer Verwaltungsdepntation innerhalb des Wirkuugs

. . ermeffer - Lieferungen an „ Senatoren " ver -

hatte , ivie sich die dortigen Stadtväter stolz
st - M- Es stellte sich heraus , daß bei der Begebung von

jc. " ichen Anleihen ein Bürgervorsteher , der Bankdireklor

a' . �tzelmäßig die Hand im Spiele hatte . Sogar ohne jede
- ubnlitti ». .

- - - - - -. . . . . . . .

.waren Spezialarbeiten und Reparaturen an Mit
a . der städtischen Kollegien vergeben worden . Der
"

dtdirektor führte in höchst naiver Weise aus , ein Aus -
' » ß der Mitglieder städtischer Kollegien von sämmtlichen

InJ . r�n Arbeiten „ würde dahin führen , entweder der

M°«scheii Verwaltung schätzbare Kräfte zu entziehen oder

r, J direkt das städtische Interesse zu schädigen " . Danach

c>. vlso bürgerliche Geschäftshuber die „schätzbarsten " Mit -

iinr51. illt Mdtische Verwaltungen im Bourgeoisstile !

g . ' Mch war nach der Versicherung des Stadtdirektors

slin 111 bester Ordnung . Wunderbar mußte es uns er -

' vn, daß „ trotzdem " „ nach beschränkenden Be -

' S»]

Feuilleton .
bubottn . ) _

B e 1 • A m i .

Roman von Guy de Maupassant .

Bchsten Tage begab er sich in der That
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tiQiTm nächsten Tage begab er pcy m der That gleich

Wittag nach der Rue de Vernenil . Daffelbe Dienst -

{' a3tlx öffnete ihm die Thür und fragte ihn m der ver -

»�"chen Art der Dienstboten in kleinbiirgerlichen Hans .
'

' "Lvn : „ Wie geht ' s denn , Herr Dnroy ? "
»Oh. sehr gut , liebes Kind, " erwiderte er .

äj trat in den Salon , wo eine ungeschickte Hand

{ - eiübungcn am Klavier machte . Es war Laurlne . Er

f�Nete, daß sie . hm an denHals springen werde . - Sie erhob

<° ber er,!st, grüßte so zeremoniell , als wenn sie e . ne

""chseue Person wäre , und zog sich ivürdig zurnck .

W Ähr Benehinen war so ganz das einer beleidigten Frau ,

g - r völlig überrascht ,var . Ihr - . �Mutter trat „ . s

""»er . erfaßte ihre Hände « nd küßte sie zärtlich .
» Wie oft habe ich an Sie gedacht, " sagte er .

»vfch auch an Sie " , erividerte sie.

tz�Sie sichte » sich und blickten sich lächelnd tief in die

Sie hatten Lust , sich zu küssen .
„Theure , kleine Clo , wie liebe . . ch S>e .

"lllld ich Sie auch . "
» To . . . so . . . so bist Tu wir nicht mehr böse ? "

fcfo, und nein . Es war ein m \� «bex habe ich eingesehen , daß Dn Recht battr� und

ßLpedttion : 8V . 19, Züeuty - Straße 3 .

Gemeindevertretunge : . , das uns noch vielfach versagt ist ,
bedeutet also auch einen großen Schritt zu besseren und

reinlicheren Zuständen .

reifes der Deputation , welcher sie angehören , Arbeiten oder

Lieferungen für die Madt nicht übernehmen dürfen . Eine

interessante Uebersichl über die bürgerliche Kliquenwirth -
schaft in den deutschen Städteverwaltungen ! Da haben
die Genossen überall noch einen schönen Augiasstall auszu -
misten . Ueberall die herrlichste Geschäftshuberei in den

„ Ehrenämtern " und das eifrigste Bestreben , an derselben
um keinen Preis rühren zu lassen . Dieses Motto galt in

der Sache natürlich auch bei den oben erwähnten Stadt -
vätern . Man nahm die Magdebnrgische Bestimmung des

schönen Klanges der Worte halber an , als wenn es einen

großen Unterschied machte , ob der bürgerliche Unternehmer
als Mitglied der Gemeindeverwaltung nun gerade in der

Spezialkommission sitzt oder nicht , in welcher die städtischen
Arbeiten vergeben werden ! Die Hauptsache ist , daß er sich
als Mitglied ' der Verwaltung städtische Austräge zu ver -

schaffei . weiß ; in der einen Spezialkommission sitzt
za sein Freund , der ihm etwas zuschanzt , und in der
anderen sitzt er , um seinem Freund etwas zuzuwenden . So

wäscht eine Hand die andere . Tie ganze „ Reform " ist
Schein , wie alle bürgerliche Reform .

So lassen sich auch auf dem Gebiete der Gcmeindever -

waltung die bösen Spuren der Bourgeolsherrschast je länger
je deutlicher verfolgen . Die Abhilfe liegt auch hier einzig
und allein in den Händen des arbeitenden Volkes , welches
bestrebt sein muß , unbescholtene , von kapitalistischer Profit -
sucht freie Vertreter in die Verwaltungen der deutschen
Städte zu schicken . Die Eroberung des Wahlrechts für die

nur gesagt : „ Ach was ! Früher oder später kommt er

doch zu dir zurück . "
„ Ich wagte es nicht . Ich wußte ja nicht , wie ich

aufgenommen werden würde . Ich wagte es nicht , aber

ich hatte große Lust dazu . Aber , da fällt mir ein : was

hat dem . Laurine eigentlich ? Sie hat mir ja kaum guten
Tag gesagt und ist dann gleich mit zornigem Gesicht hinaus -
gegangen . "

« Ich weiß auch nicht . Aber seit Du verheirathet bist ,
kam . man nicht mehr von Dir zu ihr reden . Ich glaube
wirklich , sie ist eifersüchtig . "

„ Ach, geh !"

„ Nein , wirklich . Du kannst mir glauben . Sie nennt

Dich nicht mehr Bel - Ami , sondern nur noch Herr Forestier .
Du Roy erröthete . Dann näherte er sich der jungen

Frau nnd sagte : „ Gieb mir einen Kuß . "
Sie ' that es .

„ Wo können wir . ms wiedersehen ? " fragte er .

„ Nun . . . in der Rue de Constantinople . "
„ Ach ! Ist die Wohnung denn nicht vermiethet ? "

„ Nein . . . Ich habe sie behalten . "
„ BeHalle » hast Dn sie ?"
„ Ja , ich dachte mir ja , daß Du wiederkommen würdest . "
Em Strom stolzer Freude schwellte seine Brust . Ja ,

sie liebte ihn , tiebte ihn mit wahrer , tiefer , treuer Liebe !

„ Ich liebe Dich ! " flüsterte er . Dann fragte er : „ Wie

geht ' s Deinem Mann ? "

„ Oh, seh - gut ! Er war eben einen Monat lang hier ;

vorgestern ist er abgereist . "
Du Roy konnte sich nicht enthalten lachend zu sagen :

„ Das trifft sich ja ausgezeichnet !"

„ Ja , es trifft sich ausgezeichnet, " erwiderte sie naiv

pulikisiche MeberNS , k.
Berlin , den 17 . Dezember .

Die Rechunngsergebniffe der Bernfsgenoffen -
/chaften für 1891 werdcnjetzt im amtlichen Berichte nütgetheilt .
Wir entnehmen demselben folgende Angaben , denen wir die

abweichenden Ziffern des Vorjahres in Klammern beifügen :
In Thät . gkeit waren im Jahre ISäl überhampt 112 Be -

rufsgcnossenschaften und zwar Kl gewerblicke und 48 landwirth -
schaftliche ; dieselben waren i » 913 ( 911 ) Sektionen eingetheilt .
193K ( 1083 ) Mitglieder der Genosseiischaftsvovstände , 5247

( 5244 ) der Seklionsvorstände und 22 795 ( 21 723 ) Vertrauens -
nlänner bewirkten die Selbstverwaltung der Berufsgenossen -
schasten , für welche außerdem 1K5 ( 148 ) angestellte besoldete
Beauftragte als Revisionsingenieure -c. thätig waren . Bei
1999 Schiedsgerichten wirkten 4919 ( 4972 ) Arbeitervertreter mit .

Versichert ivare » 5 181 7kl ( 5 234 243 ) Betriebe mit 17 383 827

( 13 915 37V) versicherten Personen , doch dürften unter den

letzteren 1 bis LVs Millionen Personen doppelt erscheinen , die

sowohl in gewerblichen wie in landwirthschasllichen Betrieben

beschäftigt und versichert sind . Außerdem sind in der Zahl der

Versicherten mltenthalten die versicherten landwirthschaftlichen
Unternehmer , deren Zahl kaum sehr weit hinter der Zahl der

versicherten landwirthschaftlichen Betriebe von 4 77L 520 zurück -
bleiben dürfte .

Die Opposition gegen die Sonntagsruhe würde

bald aufhören , wenn sie nicht bei der Regierung selbst ein

zit geneigtes Ohr fände . So schreibe » die „ Berliner Poli -
tischen Nachrichten " , daß die Absicht fortbestehe , die Aus -

führungsbestimmnngen über die Sonntagsruhe für In -
dustrie und Handwerk vor ihrem Erlasse Sachverständigen
zur Prüfung vorzulegen . Es soll demnächst eine kleinere

Kommission zusammentreten , welche sich dieser Aufgabe zu

unterziehen haben würde .

Znr lex Heinze und lex Ahlwardt , welchen Bei -

nan . en man den neuen Bestimmungen im Gesetzentwurs
über den Verrath militärischer Geheimnisse bereits gegeben
hat , dürfte sich nach versteckten offiziösen Andeutungen eine

lax Löwe gesellen , b. h. ein Gesetz , welches die Lieferung
von Waffen an auswärtige Staaten verböte . Freilich
würde von diesem Gesetz nicht blos Löwe , sondern auch

Krupp , Schichau , Gruson und andere getroffen werden .

Soweit geht aber das patriotische Gefühl der „ Patrioten "
nicht , den Patriotismus über das Geschäft und den Prosit
zu stellen . —

Die Prinzipien des Herr » Engen Richter er

fahren in der „ Konservativen Korrespondenz " folgende Be -

leuchtung :

„ Aber er stört ja auch nicht , wenn er selbst hier ist . Nicht
währ ? "

„ Ja . das stimmt . Er ist übrigens ein ganz reizende ,
Mensch ! "

„ Und wie gefällt Dir, " fragte sie, „ Dein neues Leben ? "

„ Nicht gut und nicht schlecht . Meine Frau ist mir eine

Kameradin , eine Verbündete . "

„ Und nicht mehr ? "
„Nicht mehr . . . was das Herz anbetrifft . .

„ Ich versteh ' schon . Aber sie' ist doch hübsch . "
„ Ja , aber sie läßt mich kalt . "

Er näherte sich wieder ihrem Ohr und flüsterte : „ Wem,
sehen wir uns wieder ? "

„ Nim morgen , wenn es Dir recht ist . "
„ Ja . Also morgen , um zwei Uhr etwa ? "

„ Um zwei Uhr . "
Er erhob sich, um zu gehen , stotterte aber zuvor ein

wenig verivirrt : „ Natürlich habe ich die Wohnung in der
Rue de Constantinople gemiethet . Ich will es so. Das

fehlte gerade noch , daß Du sie länger bezahlen solltest . "
Nun küßte sie zärtlich seine Hände und flüsterte : „ Ganz

wie Du willst . Ich bin schon zufrieden , daß ich sie für uns
bis jetzt behalten habe . "

Du Roy ging . Seine Seele war befriedigt .
Als er vor dem Schaukasten eines Photographen vor -

über kain , erinnerte ihn das Bild einer großen Frau
mit tiefe » Augen an Frau Walter : „Gleich viel, " sagte
er sich, „sie muß noch gar nicht übel sein . Wie kommt es

nur , daß mir das früher nicht aufgefallen ist ? Ich bin

neugierig , wie sie am Donnerstag zu mir sein wird . "

Er rieb sich die Hände , während er weiter ging . Eine

innere Freude erfüllte ihn , die Freude des Erfolges in allen

seinen Formen , die egoistische Freude des geschickten , glück -



. Was wird nun Herr Eugen Richter sagen , daß der neu -
gewühlte ReichZtagZabzeordnete Adlwardt dennoch trotz seiner
Etnsprache der Wohlthaten des Jmm unität - parngraphen der
Verfassung theilhastig . daß Ahlwnrdt nun doch in den Reichs -
tag einziehen wird und dies mit Hilfe des Herrn Richert und
feiner Freunde ? Vor einigen Tagen Richter contra Richert .
heute Rickerl contra Richter ! Wie umgewandelt erscheinen die
beiden „ Führer " der Deutschfreisinmgenl Wahrend neulich Herr
Richert dem Reickxkanzlcr sein besonderes Vertrauen bezeugte
und von Herrn Richter , den , „ Unentwegten " , dafür zur Ord -
nnng gerufen wurde , war es am Mittwoch der
„ Wadelstrümpfler " , ■ der dem „Wasserstiester " gegenüber
einen der Hauptgrundsätze der Demokratie , die Wahrung

der Immunität für Volksvertreter , „hochhielt " . Und dieses
Auftreten ist dem Vorsitzenden des „ Vereins zur Abwehr des
Antisemitismus " sicherlich nicht leicht geworden . Herr Richter
aber hat durch sein Verhalten in der letzten Zeit den Vorwurf ,
den man ihm schon früher mit Recht machte , daß er die „ un -
entwegten Prinzipien " seiner Partei ganz nach seiner äugen -
blicklichen Stimmung zurechtlege , vollauf gerechtfertigt . Er

froklainirt
die Gleichheit aller ungeflügelten Zweifüßler , und

chlägt Außnahn >emaßre <; eln vor ; er entrüstet sich darüber , daß
hier und da demokratischen Agitatoren in Ehrenäintern die
Bestätigung versagt wird — und fordert indirekt die Regie -
rung auf , diejenigen Beamten , die sich zu dem neuen konier -
vativen Programm bekennen , sich „ näher anzusehen " l Das sind
„ Prinzipien " , die sich in recht angenehmer Weise geltend machen
würden , wenn einmal der Deutschsreisin » als „ regierungsfähig
erachtet werden sollte . "

Die Hiebe , welche Herr Richter erhält , sind scharf , aber

wohlverdient . —

Grober Unfug ! Der Amtmann Fuß in Stift Keppel
hat soeben die folgende merkwürdige Verfügung erlassen :

„ Ich verbiete hierdurch für den Umfang des Amtsbezirks
Hilchenbach folgend « vielfach noch bestehenden Gebräuche : Das
Ve « kleiden als Nikolaus am Nikolausabend ,
daK sogenannte „ Würste - Ausheben " , das Neujahrssingen am
Sylvesterabend und Neujahr . Ansagen oder Glück -
wünschen am Neujahrstage , das Peitschenknallen
und sonstiges Skandalverüben ( sogenanntes „ Platzen " ) vor dem

Haus « der Verlobten am Abenv des Tages , an welchem die -
selben das Aufgebot beantragt haben , bas „ Seilhalten " bei der
Rückkehr von der Trauung , das Schießen ' bei Hochzeiten und
alle ähnlichen Unsitten , mit welchen das „ Ausheven " oder

richtiger gesagt , das Erbetteln von Geld verbunden ist , und
ich werde jede Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot , sofern
nicht nach andern Strasbesiimmungen eine höhere Strafe ver -
wirkt ist , nach tz 3Sl ) Nr kl des Rcichs - Strasgesetzbuchs als

groben Unfug im : einer Geldbuße von mindestens 10 M. oder

entsprecheoder Hast bestrasen . "

Daß der gestrenge Herr Amtmann genöthigt sein wird ,
diese Verfügung zurückzunehmen , bezweifeln wir nicht ; aber

diese Verfügung zeigt , wie weit sich bei manchen Polizei -
Herren der Begriff ihrer Allgewalt versteigt . —

Das Organ des Herrn Taling , des Ahlwardt
Interviewer , d<rs „Kleine Journal " , predigt jetzt dem klein

kalibrigen Geschäftsmann Löwe „ Takt und Pflicht ! "
Gott , gerechter :

Die Wemdinger „ TeufelsanStreibung " hat das

protestantische Oberkonsistoriuln in München zu einer Kund -

gebung veranlaßt . In derselben wird erklärt , daß kein

Dibelgläubiger die Möglichkeit einer dämouischeu Besessen
heil leugnen würde . Ein rührendes Einverständniß beider

Konfessionen ! Das Oberkousistorium kritisirt nun den be -

treffenden Einzelfall und bezeichnet es als „ Ehrenkränkung
der evangelischen Kirche , wenn Pater Aurelian als Ursache
der Besessenheit die Ehe des katholischen Zilk mit einer

Protestantin vorne anstellt . Das Oberkonsistorium legt den

Geistlichen „die Bekämpfung des vielgestaltigen Aberglaubens "
anS Herz . Derselbe sei „ ein üppig wuchernder Rest des

alten Heidenthums und gleicht den im Boden gebliebenen
Wurzein eines ausgerodeten Waldes , die immer wieder

Schößlinge treiben und das Gedeihen der Saat gefährden " .
Ais Kampfmittel gegen den Aberglauben werden Religions -
stunde , Konfirmanden - Unterricht , Christenlehre , Predigt u. s . w.
empfohlen . Wenn in diesen der Glaube an „ dämonische
Besessenheit " und an die Bibelwunder besonders kräftig be -

festigt wird , wo findet man dann die Grenze zwischen
Glauben und Aberglauben ? —

Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit haben ans
Anlaß des Fabrikiuspektors Wörrishoser die Maniiheimer
Fabrikanten die Zusage ertheilt , wenn es die Verhältniffe
zuließen , keine Arbeiter zu entlassen und den Achtstunden -

lichen Mannes . Aus geschmeichelter Eitelkeit und befriedigter
Sinnlichkeit setzte sie sich zusammen .

Als der Donnerstag gekommen war , sagte er zu
Madeleine : „ Kommst Du denn zu Rival nicht mit ? "

„ Rein, " erwiderte sie. „ Solche Geschichten machen mir

kein Vergnügen . Ich gehe lieber in ' s Abgeordnetenhaus . "
Er holte Frau Walter in einem offenen Landauer ab ,

denn es war herrliches Wetter .
Als er sie sah , war er ganz überrascht , so jung und

schön sah sie ans . Sie trug ein Helles , ein wenig aus -

geschnittenes Kleid , das unter der gelben Spitze die

üppigen Formen ihres Busens ahnen ließ . Noch nie war

sie ihm so frisch vorgekommen . Er fand sie wahrhaft be -

gehreuswerth . Sie sah so ruhig und vornehm wie immer

aus ; ihre Haltung war die einer friedlichen Mutter , die

verUcbte Männerblicke gar nicht bemerkt . Was sie sagte ,
war herkömmlich und zurückhaltend , ihr Gedanken waren

weise , methodisch und wohl geordnet . Es war ihr nicht

zuzutrauen , daß sie je über die Stränge schlagen würde .

Ihre Tochter Susanne glich in ihrem Rosakleide ganz
einem aufgefrischten Gemälde von Watteau , während ihre
ältere Schwester wie eine Erzieherin aussah , die diesem
niedlichen Spielzeug von einem Mädchen Gesellschaft zu

leisten hätte .
Vor RivalS Hanse stand eine lange Wagenreihe .
Du Roy bot Frau Walter seinen Arm , und sie traten ein .

Das Wassenspiel war eine Wohlthätigkeitsvorstellung
zu Gunsten der Waisen des sechsten P. riser Bezirks und

stand unter der Patronage der Frauen aller Senatoren

und Abgeordneten , die Beziehungen zur „ Vie Frangaise '
unterhielten .

Frau Walter hatte mit ihren Töchtern zu erscheinen
versprochen , aber den Titel einer Patronesse ab -

gelehnt , weil sie ihren Namen nur zu frommen ,
von der Geistlichkeit unternommenen Werken her -
gab . Das that sie, nicht weil sie sehr fromm war ,

sondern weil sie ihrer Meinung nach die Heirath mit eineni

Israeliten zn einer gewissen religiösen Haltung verpflichtete .
Und das von Rival geplante Fest hatte eine Art republi¬

kanischer Bedeutung , die antiklerikal erscheinen konnte .

Arbeitstag lieber einzuführen .
nicht wäre ! > —

Ja , wenn da ? „ Wenn '

Aeber die Haltung der Konservative » im Reichs

tage gegenüber den Antisemiten schreibt die «Kölnische
Volkszeilung " :

„ Aus ihrem Parteitag haben sie sich angestellt , olS ob sie
den „ reinen Antisemiten " den Rang ablaufen wollten ; auf den

Pfiff des Reichskanzlers aber rennen sie schon wieter zurück
Wenigstens behaupten die Antisemiten das . Auf einer am
Mitiwvch Aiend abgehaltenen Versammlung einet Bürger
Vereins wies der antisemitische Redakteur Dr . Bachler auf den
Gegensatz hin , daß dieselben Herren , die auf dem Parteitage
ausriefen : lieber zehn Ahlwardt ' s alS einen Freisinnigen , ihre
Mithilfe zu dem Antrag Liebermann im Reichstag versagten .
Er verlas ferner den Brief eines Reichstags - Abgeordneten , der
auf dem Parteitag gesprochen und für das Programm gestimmt
habe und in dem Brief die „antisemitische Bewegung als einen

schmachvollen Krebsschaden am Weltkörper " bezeichne . Selbst
wenn es sich nur um eine Absage an den „ demagogischen "
Antiseinitizmus handeln sollte , sind unseres Erachlens Brief
und Abstimmung nicht recht in Einklang zu bringen . In einer
anderen antisemitischen Versammlung wurde das Verhalten der
Konservativen gegenüber dem Antrage v. Liebermann ' s als „ ein
Schandfleck auf der Fahne der Partei " bezeichnet . "

Die Republik hat ihre Lebenskraft erschöpft —

schreibt die nationalliberale Presse anläßlich des P a n a m a -
Skandals . Wir dächten im Gegentheil , die Republik
habe ihre Lebenskraft gezeigt , indem sie den große »
Spitzbuben an den Kragen geht und jede Vertuschung un -

möglich machte . Daß — von vielem Andern nicht zu
reden — in Deutschland z. B. gegen den Fü rsten Bis -
marck wegen ungesetzlicher Entnahme von Hunderttausenden
aus dem Welfenfonds die strafrechtliche Verfolgung ein -

geleitet sei , davon haben wir noch nichts erfahren . In
einer Republik säße er wegen dieser und anderer Strasthaten
längst hinler Schloß und Riegel . —

Der Panama - Skandal . Unter dem Druck der öffent -
lichen Meinung haben die Behörden der französischen Re�

gierung endlich den Muth gesunden , gegen die Schuldigen
des Panama - Schwindels Ernst zu machen . Die Direkto
und Verwalter der Panama - Gesellschaft sind gestern >

haftet und — neben der Untersuchung wegen Schwindelei
und Betrug — ist auch die wegen Bestechung gegen
sie erhoben worden . Ein Sohn des alten Lesseps ist unter
den Verhafteten — diesen selbst hat man , mit Rücksicht
auf seinen prekären Gesundheitszustand und sein hohesAlter —

87 Jahre — einstweilen in Freiheit gelassen . Einer der

Direktoren — Cottu — ist entflohen ; er soll in Wien

sein , und wenn er sich nicht stellt , wird seine Auslieferung
gefordert werden . In den Wohnungen aller Administra -
toren und Direktoren , sowie in der des vielgenannten
Cornelius Herz und des boulangistischen Ab¬

geordneten Laur haben Haussuchungen stattgehabt . Man

nimmt nach den bisherigen Ergebnissen der Untersuchung
an , die Bestechungsgelder , welche von den Leitern der

Panama - Gesellschaft ' vertheilt wurden , beliefen sich auf
20 Millionen Franks .

Bezeichnenderweise sind die reaktionären Blätter

sehr unzufrieden mit diesem energischen Handeln
der Behörden . Sie sagen , es habe blos zum
Zweck , die parlamentarische Untersuchungs - Kommission
lahm zu legen . Hätten die Behörden die Hände in den

Schooß gelegt , so würden ihnen die Herren Monarchisten
natürlich Fahrlässigkeit und Vorschnbleistung vorgeworfen
haben . Die Herren Monarchisten sollen übrigens ja den
Mund nicht zu voll nehmen . Die Regierungen Louis

Philippe ' s und Napoleon ' s III . waren notorisch nichts als

Raub - und Diebesgesellschaften — und Lonis

Philippe selbst , der „ Bürgerkönig " , und Napoleon , der „ Ge -

sellschastsretter ", waren persönlich allen voran , wenn es an
das Bereicherungsgeschäft ging . —

Aus Spanien . Diesmal bezahl ' ich gewiß , ist die

jedesmalige Versicherung des faulen Schuldners , wenn er
ein neues Anlehen aufnehmen will . Das neue Ministerium
Sagasta wendet sich an die Londoner Börse , um einen neuen

Pump aufzunehmen , und erläßt zu diesem Zwecke eine Bob

schast , wonach es die entschiedene Absicht der spanischen Re¬

gierung ist , energische Maßregeln zu ergreifen , um das

Budget des Staates ins Gleichgewicht zu bringen , und die

peinlichste Erfüllung der Verbindlichkeiten Spaniens gegen

seine Gläubiger eintreten zu lassen . Diese Derflchenait

gerade so viel und so wenig werth . als die Zusicherung
welche die portugiesische und argentinische Regierung st1 "

Zeit gegeben haben . —

Den russischen Wauwau sollten die Herren Reklar "

macher für die Caprivi ' sche Militärvorlage doch endlich
mal in die Rumpelkammer verweisen . Rußland ist ■

groß , und eS hat auch sehr viele Soldaten — da ? BW'

wir alle , aber wir wissen auch , daß es mit der russiW

Angriffsmacht nicht weit her ist. Wie jämmerlich sich �
selbe in dem Krimkrieg der S0er und ,n dem Türtenlatz
der 70 er Jahre erprobt hat , das ist in frischem Gedacht�
Nun wird allerdings jetzt eingewendet , daß seitdem Rub�;
viel stärker , seine Armee viel besser geworden sei. Der v1:

wand ist indes } nicht stichhaltig . Wohl ist die Armee etiov

besser geworden — auf d i e s e m Gebiet ist sogar ein

barbarischer Despotenstaat wie Rußland im stand «,
schritte zu machen ; dafür hat aber die politische Lage �

Osten Europas sich so gestaltet , daß die Chance » einf-

russischen Angriffskrieges bedeutend v e r r i n g U

sind . Wir wollen hier nur ein wesentliches
ment hervorheben . In früheren Zeiten —

ziemlich ein Jahrhundert hindurch — hatte
russische Zarismus auf der Baltanhalbinsel , von

österreichischen Grenze bis nach Griechenland , die säwj�
ften zu seiner Verfügung .

Zl!
lichen christlichen V

- - - - -
,

. . . . . .
Rumänen ( Moldauer und Walachen ) , Serben , Bulgar -

Mazedonier , Montenegriner , Griechen — alle waren l

bereit , auf russisches Kommando , mit Hilfe de ? rusW
Rubels , jeden Moment loszuschlagen und die russtl�
Plane gegen die Türkei und gegen Oesterreich zu uiU�
stützen . Im letzten Türke , ilrieg wurde die russische At�_
durch die Rumänier gerettet , die den siegreichen £ » 0 ,

entgegentraten . Dieses Verhältnis } hat sich nun vollstmm

geändert . Die Thatsache , daß Rußland nicht das

jener Völkerschaften wollte , sondern sie einfach in » , %

würdigster Weise für sein « Eroberungspolitik ausnützte ,
denselben nachgerade klar geworden , und die einstmaligen
pathien find in grimmigen Haß umgeschlagen . Die Ruwün
und Bulgaren , einst die gefügigen , allzeit bereiten A-

zeuge Rußlands , erblicken in Rußland heut ihren tödtuw '

Feind . In Serbien sind die Anhänger Rußlands zwas
immer ziemlich zahlreich , allein sie sind doch in der Mw «

heit und werden durch das benachbarte Oesterreich völlig
unschädlich gemacht . Und die Montenegriner , weiland °

„treuesten " Vasallen Rußlands , haben gefunden , daß

österreichische Gulden sicherer ist als der russisch «
Die Folge dieser Umwandlung ist , daß , wenn Rußland HM

einen Vorstoß wagt , es die sämmtlichen Kleinstaaten °

Balkanhalbinsel statt zu Handlangern und Helfershelfern '

Gegnern hat . -
Und ein russischer Vorstoß müßte sich unter allen m

ständen nach Süden richten , wozu der biedere , rw

als russische Exkanzler des Deutschen Reichs , daS »

cheti " ja auch neulich warm eingeladen hat .
Wie wenig gefährlich uns Rußland im allgew

ist , und welche unabsehbaren und überwältigenden Hilfen
wir im Fall eines russischen Angriffskriegs hätten , da ? !)ft .

wir im „ Vorwärts " bereits nachgewiesen , und ist von

unserer Vertreter bei der letzten Etatdebatte im Reichs

eingehend nachgewiesen worden . —

Dahomeh . Amtlich wird in Paris angezeigt, . �
ganz Dahomey sich unterworfen habe . Und die Blokat » �
auch aufgehoben worden . Trotzdem steht es fest , daß �
König von Dahomeh sich noch nicht unterworfen has, . .�
eine Thatsache , welche die amtliche Auffassung der

wunderbar optimistisch erscheinen laßt . —

V

Seit drei Wochen hatte man in den Blättern aller

Richtungen gelesen :
„ Unser hervorragender Beriifsgenosse JacqueS Rival

trägt sich mit dem ebenso geistreichen wie »iildherzigen Plan ,
in dem netten Waffensaal , den er sich in seiner Garyon -

wohnung eingerichtcl hat , ein großes Wassenspiel zu guusten
der Waisen des sechsten Bezirks zu veranstalten .

Die Einladung dazu geht von den Damen Laroche -
Mathieu , Percerol und Fumin , den Gattinnen der be -

kannten Abgeordneten , aus . Während der Pause soll eine

kleine Sammlung veranstaltet werden , deren Ertrag sofort
an den Maire des sechsten Bezirks oder seinen Stell -

Vertreter abgeliefert wird . "

Es war eine kolossale Reklame , die der geschickte
Journalist zu seinen Gunsten erfunden hatte .

Jacques Rival begrüßt « seine Gäste in dem Vorder -

zimmer seiner Wohnung , wo ein kaltes Busset aufgeschlagen

war , dessen Kosten von der Sammlung mit gedeckt werden

ollten .
Dann deutete er mit einer liebenswürdigen Hand -

bewegnng auf die kleine Treppe , die in den Keller hinab -

ührte , den er zu seinem Waffensaal eingerichtet hatte .

„ Hier hinunter , meine Damen , hier hinunter ! " sagte er

dabei „ Die Vorstellung findet unten statt . "
Der Gattin seines Verlegers stürzte er entgegen . Dann

chüttclte er Du Roy die Hand : „ Guten Tag , Bel - Ami . "

Georges war überrascht : „ Wer hat Ihnen gesagt ,

daß . . . "
Rival fiel ihm ins Wort : „ Frau Walter hrer ! Sie

rndet den Spitznamen sehr hübsch . " .
Frau Walter wurde roth . „ Ja , ich muß wirklich ge -

stehen , weiin ich Sie länger kennte , würde ich es wie die

kleine Laurine machen und Sie Bel - Ami nennen . Das

Wort paßt so gut für Sie . "

„ Ich bitte Sie darum , gnädige Frau, " lächelte Du Roy .

Nennen Sie mich nur ruhig so . " . � ,
Sie hatte die Augen gesenkt : „ Nein , wir sind noch

nicht bekannt genug . " „ . „ .
„ Darf ich hoffen . " flüsterte er , „ daß w,r es noch

iverden ? "

Der letzte Parteitaa hat «ine Reih « von Anträgen . �
sich auf die parlamentarische Thätigkeit der Reichctags - Fl " ...

bezogen , der Fraktion zur weiteren Prüfung uberiviesM
der letzten Sitzung der Fraktion vor den Ferien standen .
Anträge auf ver Tagesordnung und wurden in nächste ?
Weise erledigt . rnp,

Der Ailirag der Elberfelder Genossen : „ Den JJf' «
Theil unseres Parteiprogramms in Form von Gesetzentwurf .

"»K
„ Wir wollen sehen, " sagte sie .
Er verschwand in dem Eingang zu der

Treppe , die von einer Gasflamme erhellt wurde ; der P. �

liehe Uebergang vom Tageslicht zu dem gelben Licht o
j

Flamme hatte etwas trauriges an sich. Ein Kellerg� ' .�
schlug ihm auf der Wendeltreppe entgegen ; es roch

�
warmer Feuchtigkeit und nach dem Schimmel , der von

Mauern des Festes wegen abgekehrt sein mochte ; v

Geruch vermischte sich mit dem Duft von Räucherkett ' i
der an eine Kirche erinnerte , und dem Duft der D« '

parsüins , Eau de Lubin , Eisenkraut , Iris und SJeiW
Ein mächtiges Stimmengewirr , das Geräusch

aufgeregten Menge , drang ans dem Loche herauf . .
Der ganze Keller strahlte im Lichte von « avg » " ' -

in dem Laubwerk ,.und venetianischen Laternen , die

borgen hingen , womit die Salpeter ausschwitzenden �
mauern verdeckt waren . Jetzt sah man nur grüne
Die Decke war mit Farnkraut besteckt , auf den Boden 10

Blumen und Blätter gestreut . , A»
Man fand das herrlich ; ein reizender Einfall -

dem kleinen Hinteren Keller erhob sich zivischen zwei R

Stühle für die Richter «ine Estrade für die Fechter .
Je zehn Bänke standen rechts und links Hintere »}

■
�

im Keller , die zweihundert Personen Platz bieten ko»

Vierhundert waren eingeladen . �i!
Vor der Estrade standen junge , magere HerM ' �

langen Gliedmaßen , eingebogener Taille und emporgev « �
Schnurrbart im vollen Paukzeug da und ließen sich
den Zuschauern bewundern .

Man nannte sich die Namen dieser Berühmtheiii » z,
flüsterte sich zu , ob es berufsmäßige Fechtmeister over

Haber der edlen Kunst wären . .
Um sie herum standen junge und alte Herren im ijfg,

die sehr vertraut mit den zum Kampf gerüsteten 0*®. ,>>
thaten . Auch sie suchten gesehen , erkannt und genan' �
werden : es waren Meister vom Degen in Zivil ,
verständige des Florets . . m*

Fast alle Bänke waren mit Damen besetzt , deren . "lt &
rauschen und Stimmengemurmel den Raum süllk�jß
handhabten ihre Fächer wie im Theater , denn eine i ®



frmgsn und diese nebst den bisherigen Arbeiterschutz - Gesetz -
Anwürfen dem Reichstag vorzulegen ' wurde nach kurzer Diskussio - l
tinstimmig abgelehnt . Es wurde geltend gemacht , daß es einfach
ftuf eine zwecklose Vergeudung von Arbeitskraft hin -
« uSkSm « , wenn die Fraktion die von den Elber -
plo « Genossen verlangten Gesetzentwürfe ausarbeitete .
Außerdem wuroe darauf hingewiesen , daß zu einer solchen weit
dusholenden Arbeit der sozialdemokratischen Fraktion eS auch an
den nöthigen Arbeitskrästen fehle . Dir Fraktivnsmitgliedrr sollen
agitiren , ihren Berufsgeschästen gerecht werden und im Parlament .>M Plenum und in den Kommissionen die Partei vertreten . Den -
selben außerdem noch zumuthen . einige Dutzende umfassender Ge -
Ichentwürfe auszuarbeiten , blos zu dem Zwecke , um frisches
Material für den Papierkorb des Reichstages beizuschaffen , das
könne nur verlangt werden , wenn man sich vorher die Trag -weite des Antrages nicht klar gemacht habe . Nachdem der Ver -
ireter für Elberfeld und Bannen noch konftatirt hatte , daß der
Antrag nur «in Majoritätsbeschluß der Elberselder Genossen fei
Und dessen Annabme in der betr . Parteiversammlung gegen eine
drbebliche Minorität erfolgte , beschloß die Fraktion wie eingangs
angegeben .

Gegen ein « Stimme abgelehnt wurde auch der Antrag der
Genossen in Halle : sofort einen Antrag auf Einführung des
achtstündigen Arbeitstages einzudringen , um der immensen Arbeits -
wngkeit zu steuern . — Es wurde auf die Nutzlosigkeit eines
solchen Vorgehens hingewiesen , nachdem erst vor wcniaen Mo -
baten von demselben Reichstag «ine gesetzliche Beschränkung der
Arbeitszeit abgelehnt worden fei . Um aber ein « Erörterung über
die weilgreifende Arbeitslosigkeit herbeizuführen , wurde beschlossen ,
kiue diesbezüglich « Interpellation im Reichstag einzubringen , bei
deren Berathüng sich Gelegenheit findet , die Nothwendigkeit des
Achtstundentages zu erweisen .

Ebenfalls abgelehnt wurden die Anträge aus Bernburg
Und des Parteigenossen O. Kamenz » Berlin , die Frakiio » solle
Anträge auf Beseitigung des religiösen Eides und des Majestäls -
�leidigungs-Paragraphen einbringen . Es wurde hervorgehoben ,
daß , wenn eine Aenderung des Strafgesetzbuches wieder auf die
Tagesordnung gestellt werde , unsere Fraktion ihre Thätigkeit nicht
Uns die Beseitignng der beiden vorsiebenden Punkte beschränken
könne . Jetzt aber mit solchen Anträge » vorzugehen , sei nicht
i ««ckmäßig ,

Gegen den Antrag des Parteigenossen R. Richtsiieg - Berlin ,
»" och in dieser Session die sofortige gesetzlicheSteueintheiluug der
Aeichslags - Wahitreise zu fordern " , wurde geltend gemacht , daß
' ">« solche Neueintheilung schwerlich «ine Vermehrung der Ab -
Swrdnetenütze . sondern wahrscheinlich nur eine erhebliche Ber -
vtoßerung der Wahlkreise bringen würde .

Abgelehnt wurde auch der Antrag Emmel - St . Johann ,
d>e Reichstags - und Landiags - Abgeordneten zu beauftragen , dahin
ju wirken , . daß alle in staatlichen Betrieben beschäftigten Hilf ?»
Jaunen und Arbeiter nach einer kurzen Probezeit unter das
Mmtengesetz desjenigen Einzelstaates fallen , in dem sie be -
ichästigl sind " . — Es wurde hervorgehoben , daß kein Grund vor -
�stje, die Arbeiter der Staatswerkstäiten durch besondere Privi -
jkZien von ihren Klassenaenossen in der Privatindustrie zu
Kennen . Außerdem sei der der kapitalistischen Natur unserer
• ®«alSbclr >ebe zu befurchten , daß , ivenn eine solche Bestimmung
�e etzeskraft erhielte , die Entlassung der Arbeiter vor Ablauf

der Probezeit zur Regel erhoben würde .
Zum Antrag der Frauen und Mädchen von Mannheim :

»die Ausdehnung der Ardeiterschutz - Gesetzgebung und der Ge -
wirb ? . Inspektion anf die Hausindustrie zu fordern i " wurde
deschlossen, gelegentlich der zweiten Lesung des Etats dies « An -
fstlegenheit zur Sprache zu bringen .

Ueber die D ü ssel o orf er Resolution ging die Fraktion
dhne Diskussion zur Tagesordnung über . Die Resolution lautet :
»' Jn Erwägung , daß das Parlament nur ein Agitationsmittel
lein soll ", beantragen die Genossen in Düsseldorf , daß von jetzt
du nur ( außer bei wichtigen Abstimmungen ) einzelne Abgeordnete
' ' u Parlament vertreten sind und die ander »: während der Session

verschiedenen Provinze » Versammlungen abhasten , um so dem

jswlle die Nothwendigkeit des Sozialismus vor die Augen zu
ygtttt . " — Ter au , dem Parteiiag von dem Delegirlrn aus
Mulhausen i . E. gestellt « und einstimmig angenommene Antrag ," " Reichstag die Aufhebung des Diktaturparagraphen zu ver -
' Vigen , sand die Zustimmung der Fraliion und wird ein dem -
kntsprecheud « Anirag vorbereitet und eingebracht werden .

n. Gegen die Militiirvorkaae faßten ferner Protestresolutionen
�itsammlungen in T h a l h e » m ( Res . D « in m l e r - Geuer ) ,
» reielchenhaim ( Ref . Galm ) , Elsterberg ( Ref . Reichs -
' W- Abgeordueter H o s m a n n - Chemnitz ) , Fi n st erwalde

Glocke - Benin ) , N e u d a in m ( Ref . Metzner - Berlin ) ,
o v l o w i tz O. - S . ( Res . Feldmann - Langenbielau ) , Löb »

" ttz m Anhalt ( Res . Märte n s - Staßfurt ) , K , r ch l i n d e t . W.
liin ®l " D i e d ri ch - Dortmund ) , Bayreuth ( Ref. O e r t e l -

' kuriiderg ). Nürtingen ( Res . Schlegel - Efllinge ») , Eilen »
" kg ( Ref. Geyer ) .

� �

9, . Gemeindewahlen . Ueber die in S t u t t g a r t bevorstehende
�"rgerausschuß vahl schrieb man der „ Echwäb . Tagwacht " :

«srnmerhitze herrschte in dieser Blättergrotte . Von Zeit

�iers
� Spaßvogel : Mandelmilch ! Limonade !

sie 5 ? � Walter und ihre Töchter begaben sich zu den für

Tu � itn Plätzen auf der ersten Bank . Sobald sie
>Aoy untergebracht hatte , trat er zurück und flüsterte :

sticht"�
®' e verlassen ; für die Herren sind die Bänke

�r<1u Walter erwiderte zögernd :

köu. �" st , Sie hier zu behalten . Sic

�
• ' ten mir die Namen der Auftretenden nennen . Warten

�' wmal : wenn Sie sich hier in den Winkel der Bank

lkclleii wollten , so würden Sie Niemandem im Wege sein . "

bekxi - � ' hu mit ihren großen , sanften Augen an und

bei ihrem Wunsch : „Bleiben Sie nnr bei uns . . .

• . . Herr Bel - Ami . Wir brauchen Sie . "

»Ich gehorche . . . gern , gnädige Frau, " erwiderte er .

hs���vn�allen
Seiten hörte man : »Sehr bübsch , sehr spaßig ,

baä Jorges kannte ihn wohl , diesen gewölbten Raum . Er

Tu- s ,
an �Cn Bormittag , den er hier am Tage vor seinem

veich ganz allein einer kleinen weißen Scheibe gegenüber

stell hatte , die ihn aus dem Hintergründe des zweiten
aers wie ein fürchterliches Riesenauge angestarrt hatte .

T. Iktzt ließ sich die Stimme von Jacques Rival von der

her vernehinen :
« Es beginnt sofort , meine Dftrtien ! '

<8 sechs Herren , die sehr enge Fracks trugen , um ihren

tziih f
sten " ' khr hervortreten zu lassen , bestiegen die Estrade

�. setzten sich auf die für die Schiedsrichter bestimmten

ke m�Qn flüsterte sich ihre Namen zu : Der General

>da> �" " l0i , ein kleiner Mann mit großem Schnurrbart ,

w, ,
bkr Vorsitzende t neben ihm , der lange kahlköpfige Herr

sola » fiem Bart war der Maler Josephin Noudet ; . dann

Raw
" brei junge Elegant ? , Mattheo de Mar , Simon

und Pierre de Carvin ; d « : Schluß bildete der

�kMejster Gakpard Merlerot ' . .
• Zwei Tafeln wurden zu belösu Selten des Kellers !

„ Während in früheren Jahren über die Betheiligung der Sozial -
demokraten an den Wahlen höhnisch gelacht wurde , hatte man
schon in den letzten Jahren , als wir es auf 800 —1300 Stimmen
brachten , diese Taktik etwas geändert , und besonders war es die
Volkspar tri , welch « sich anschickte , uns m etwas Rechnung
zu tragen . Durch dieses scheinbare Entgegenkommen sind
nun auch in Wirklichkeil einzelne Parteigenossen von unserer alt -
bewährten Parteitaktik abgekommen , welche in allen Fällen
daraus hinausgeht , auS eigener Kraft Erfolge zu erzielen ,
um uns stets rückensrei halten zu können und zu verhüten , daß der
proletarische Klassencharakter unserer Partei durch die schädigende
Mischmasch - Politik verwischt und unsere Ziele dem Volke ver »
schleiert werden . Von einem scheinbaren Entgegenkommen
ist die Rede , weil man sich doch darüber nicht täuschen kann ,
daß die Volkspartei auf ihren Wahlzettel nur deshalb zwei
Namen von uns stellt , um denselben populär zu machen .
Gerade auf die unentschlossene « Bürger soll eingewirkt werden .
Laß sie den Mischmasch - Zettel abgeben , welcher allen entgegen -
kommen will , es aber in Wirklichkeit keinem recht macht .
Täuschen wir uns aber darüber nicht , daß auch die Bolkspartei ,
wenn wir erst so stark geworden sein werden , daß wir aus
eigener Kraft unsere Leute auf das Rathhaus zu wählen im
stände sind und dann die Interessen des Arbeiter » und Hand -
werkerstandes - gegenüber denen der bürgerlichen Klasse zur Ver -

tretur . g kommen , sich mit allen übrigen Parteien verbinden wird ,
um den allgemeinen Gegner , den Sozialismus , abzuwehren .
Wenn man das alles in Betracht zieht , dann wird man den Be -
schluß der Partei , nur einen reinen Zettel aufzustellen ,
unbedingt gutheißen und mit aller Kraft daftir wirken , daß
wir auch in diesem Jahr einen namhaften Fortschritt in der
Stimmenzahl zu verzeichnen haben und der Aussicht immer näher
rücken , daß durch die unausbleibliche Prolelarisirung der Massen
der Aussall der Wahl zu unseren Gunsten ist . Man
sage nicht , es sei keine Aussicht vorhanden , unsere Kandidaten
durchzudringen . Der allgemeine Geist in der Bürgerschaft ist ent -
schieden gegen das Muckerreglment , und die wirthschaftlichr
Lage läßt sicher annehmen , daß nach und nach die weitesten
Bürgerkreise einsehen lernen , daß der gegenwärtige Zustand nicht
mehr lange andauern kann , und wer dann im Hinblick auf diese
Thaisache eine wirkliche Abhilf « durch seine Stimmabgabe be»
zwecken will , der wird einen sozialdemokratischen
Zettel abgeben , da ihm nur dadurch die Garantie geboten ist ,
baß die Interessen der Arbeiter und Handwerker , der Nicht -
besitzende », «ine richtige Vertretung sinden . Wir können deshalb
siegessreudig in die Zukunft blicke » und die Wähler können da «
durch , daß sie unseren Kandidaten ihre Stimmen geben , ihr Jnter -
esse am besten wahren . "

Der Ausfall der Wahl hat die Richtigkeit dieser Ansichten
ergeben . Von der sozialdemokratischen Line wurden die Genossen
Kloß und Dieterich mtt der höchsten Stimmen »

zahl gewählt , die aus die Kandidaten überhaupt entfiel , und
das alles ohne irgend ein Kompromiß . Von der Volkspartei
wurden vier , von den Liberalen ebensoviel und von den Kon -
servativen drei gewählt . Da Genosse Kloß bereits im Bürger -
Ausschuß saß , hat die Sozialdemokratie bei der Wahl ein weiteres
Mandat erobert . Die kernhafte Agitation der Stutigarler Partei -
genossen wird dafür sorgen , daß die nächsten Wahlen den Besitzstand
unserer Partei im Stuttgarter Gemeindekollrgium fortgesetzt ver -
größern .

S ä ch s i s ch e W a h l r « f u l t a t e. Bei der Wahl der Nn -
ansässigen in Helbersdorf siegten die Kandidaten der Sozial -
demokraten mit S4 Stimmen . Tie Gegner bekamen 2 Stimmen .
2 Zettel waren ungiltig . Ebenso wurden in Hoheneck ( Sachsen )
die von unserer Partei ausgestellten Kandidaten gewählt . In
Georgenthal - Steindöbra . wo die Sozialdemokratie
zum ersten Male Kandidaten ausstellte und 3 Ansässige , sowie
1 Nnangesessener nebst ihren Stellvertretern zu wählen waren ,
siegten von unseren Kandidaten 2 Ansässige und 1 Unansässiger .
In Niederhaßlau siegte die ganz « sozialdemokratische Liste , ob -
wohl diesmal nur Ansässige zu wählen waren . Die Gegner
hatten eine offizielle Liste nicht aufgestellt , sondern trachteten im
Trüben zu fischen . In Trachenberge bei Dresden wurde trotz
erstmaliger Betdeiligung unserer Partei ein sozialdemokratischer
Kandidat zum Berireler der Unangesessenen gewählt . In Neu -
Coschütz ( Plauenscher Grund ) wurde der aus dem Gemeinde -
raihe ausgeschiedene sozialdemokratische Vertreter mit 77 von 78
abgegebenen Sliminen wiedergewählt . Drei Sozialdemokraten
wurden in R o ch w t h bei Dresden gewählt . Der Loschwitzer
Arbeiterverein hatte der Agitation fieißig obgelegen . In Cosse¬
baude bei Dresden brachte die Sozi ildemokratie in der Klasse
der Häusler wie der Unansässigen je einen Kandidaten , serner die
Stellvertreter für dieselben durch .

Beanstandet wurde , wie der Stettiner „ Volksbote " nach
dortigen bürgerlichen Blättern mittheilt , von der Grabower
Etadlverordneten - Versammlung die Wahl unserer Genossen Bort -
mann , Schmidt und Heinzberg zu Stadtverordneten . Der Be -
schluß wurde in geheimer Sitzung gesaßt . Warum nicht in
öffenilicher ? ? ?

• •

Ihre Zi , stimm , » ng zu de' n Beschlüssen des Ber «
liner Parteitages erklärten ferner die PaA �enossen in

aufgehangen . Auf der rechten stand : Herr Crövecoeur , und
auf der unken : Herr Pluineau ,

Es waren zwei Fechtmeister , zwei gute Fechtmeister
zweiten Ranges . Sie traten auf , zwei dürre Männer von
militärischem Aussehen und etwas fteifen Beivegungen .
Automatisch kreuzten sie die Florets zum Gruß und fielen
dann gegen einander aus . Ganz gleich sahen sie aus
in ihren weißen Leinwandblousen und ihren weißen Ge -
sichtern und so glichen sie zwei kriegerischen Pierrots , die
sich zum Spaß bekämpften .

Von Zeit zu Zeit hörte man das Wort : »Getroffen ! "
Und die sechs Herren von der Jury neigten mit der Miene
eines Kenners den Kopf vor . Das Publikum sah nur zwei
lebende Marionetten , die sich mit ausgestreckten Armen be -
wegten ; es verstand nichts , aber eS war zufrieden . Aber
doch kamen ihm die beiden guten Leute da oben recht wenig
graziös und unbestimmt lächerlich vor . Man mußte un -
willkürlich an die kämpfenden Holzfiguren denken , die man
zu Neujahr auf den Straßen verkauft .

DaS erste Fcchterpaar wlirde durch die Herren Planton
und Carapin , einen bürgerlichen und einen militärischen
Rieister abgelöst . Herr Planton war sehr klein und
Herr Carapin sehr groß . Man hätte glauben mögen ,
daß der erste Floretstoß des einen den Ballonbauch
des andern wie einen geplatzten Gummi - Elephanten hätte
zusammenf allen machen müssen . Man lachte . Herr Planton
sprang wie ein Affe herum . Herr Earapin aber bewegte
nur den Arm , denn den übrigen Körper zu bewegen , war
er zu dick . Nur alle fünf Minuten fiel er mit solcher
Schwere und solcher Anstrengung nach vorn aus , daß es
schien , als hätte er den energischsten Entschluß seines Lebens
gefaßt . Es machte ihm übrigens dann nicht geringe Mühe ,
wieder in seine alte Lage zurückzukommen .

Die Keuner erklärten ihn fiip sehr tüchtig und sehr
stark und das gläubige Publikum erkannte es an .

(Fortsetzung folgt . )

« elsenktrch « « , Hage « . Osnabrück , Troplowitz
O. - Schl . , ( die aus dem benachbarten Oesterreich anwesenden Ge -

nassen waren auch mit der Stellungnahme des Parteitages zur
Maifeier einverstanden ) , Löbnitz in Anhalt , Kirch linde
in Wests .

Die Solinger Parteigenossen erklärten sich , wie wegen
der früher dort vorgekommenen Differenzen ausdrücklich bemerkt

sein mag , in einer sehr zahlreich besuchten Volksversammlung mit
den ParleitaaSbrschlüssen vollständig einverstanden .

Da in M ü l h a u s e n i. E. eine Versammlung , in welcher
Genosse B u e b über den Berliner Parteitag refrriren wollte ,
vom Beztrkspräsidenten verboten wurde , findet heute im benach -
karten Basel , also auf Schweizer Boden , «ine Versammlung
statt , in welcher Bueb seiner Pflicht nachkommen wird . Für die

Unerträglichkeit der elsaß - lothringischen Znstände spricht diese
Thatsache mehr als ganze Bände der kernigsten Erörterung «»! , die
man an dieses Borkommniß knüpfen könnte .

Parteipresse . Die in Srefeld jetzt wöchentlich zweimal
erscheinende „ Niederrheinische Bolkstribüne " w' rd
vom 1. Januar ab wöchentlich dreimal im Verlage des Genossen
Heinrich Wolters auf�Rechnung der Partei herausgegeben .

Partelfiaanzea . Gelfenkirchen : JahreSeinnahm «
259,87 M. , Ausgabe 233,46 M. Osnabrück : JahreS¬
einnahm « 536,21 M. , AuSgab « 388,00 M.

« a » München wird der „ Frankfurter Zeitung " geschrieben ;
Die nächsten Landtagswahlen sind hier für die Sozial -
demokraten sehr bedeutungsvoll . Dies « haben denn auch die Vor -
bereitungen schon seit geraumer Zeit in Angriff genommen .
Hierin sind sie aber dadurch behemmt , daß ihnen zu chren V- »r -
sammlungen die großen Bier - und Brauereisäle in den
einzelnen Stadtvierteln nicht mehr zur Berfügung stehen , da die
Stadttommandantur im Zusammengehen mit der Polizei den
Militärkapellen sonst das Konzertiren in diesen Sälen verbieten
würde . Dadurch sind die Sozialdemokraten thatsächlich aus
zwei bis drei Lotale beschränkt worden . Nun haben sie seit
einigen Wochen systematisch mit dem Versuch begonnen , die
Ueberlassung der ihnen bequem gelegenen Biersäle zu erzwingen ,
indem sie den Eigenthümern und Pächtern , sowie den betreffemden
Brauereien mit einem Boykott drohen , falls sie auf der
Veriveigerung der Säle beharren . Ihr Vorgehen hat hier des -
halb mehr geschäftliche Bedeutung als anderswo , weil die wohl -
habend « und die Arbeiterbevölkerung hier einander an den zzroßen
Trinkstätten nicht meidet , sondern gemüthlich durcheinan tiersitzt .

Anderseits sind für die großen Säle die Militärkonzerte , auch für
gemischtes Publikum , nicht entbehrlich . Die betreffenden Ge -
schäftstreibenden können weder ohne die Arbeiter , noch olhne die
Konzerte bestehen und man weiß aus den Bilancen der meisten
Brauereien , daß weder diese , noch die Saalpächter viel iii ihrem
Bierabsatz riSkiren können . Di « Konsequenz hieraus siollte die
Stadtkommandantur ziehen , indem sie die Androhung des
Militärverbots zurücknimmt . Da die sozialdemokratifckien Ver -
sammlungen und die Militärkonzerte ja nicht gleichzeitig statt -
finden , außerdem der Sozialdemokratie zu ihrer Propaganda
andere Mittel als Konzerte zur Verfügung stehen , ist die Ent -
ziehung der Militärkonzerte letzten Endes überhaupt nichts au -
deres , als ein Eingriff in das bürgerliche Erwerbsleben . Dies
letztere ist aber gegenwärtig bereits schwierig genug und sollte
deshalb vor jeder Beeinflussung durch staatliche Behörden be »
wahrt sein . Eine sozialdemokratische Agitation in der Armee
würde aber durch Konzertverbote am alleriventgsten ge -
hindert sein .

o »

Wieder ei « Mtlitärboykott . In H o f i. B. hat die
Militärbehörde den Soldaten den Besuch sämmtlicher Wirth -
schaften in der Fabrilvorstadt und einer in der Karlstraße ge »
legen «» verboten .

•

Ein Beutelschneider , der seit Wochen stch im Lande
herumtreibt und unter dein Vorgeben , ein gemaßregelter Redakteur
aus Basel zu sein , leichtgläubige Genossen schröpft , ist , wie wir
au ? der „ Unterftänkischen volks - Tribüne " entnehmen , in Bam -

derg verhaftet worden . Bor dem Schwindler , welcher stch
Carl de Beanclair nennt , »st vor «»»igen Wochen in den

thüringischen Parteiblättern gewarnt worden , nachdem er
vorher die Genossen einer ganzen Reihe von mitteldeutschen
Städten gründlich hinein gelegt hatte , de Beauclair reiste in der
Regel in Gesellschaft eines Frauenzimmers , welches er für seine
Frau ausgab . Die Verhaftung soll erfolgt sein , weil der Schwindleu
in Offenvach a . M. ein 13 jähriges Mädchen entführt und sich auch dort
einer Reihe von Schwindeleien schuldig gemacht hat . — Bei
der Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht , daß der be¬
rüchtigte Zigarrenarbeiter Kampka stch ebenfalls wieder auf
freiem Fuße befindet . Rampia befand sich wegen angeblicher
Majestäisbeleidigiing im Gefängniß und wird wohl jetzt sein
altes Gewerb « , gutherzige Genossen unter allen möglichen Vor -
spiegelungen um Unterstützungen anzugehen , wieder aufnehmen .
Zu ven besonderen Trics des Kampka gehört es . sich als eine »
Neffen von Bebel auszugeben . Man sei also vorsichtig .

Polizeiliches , Gerichtliches »e .
— Der veranlwortliche Redakteur der Mannhoimtt

„ BolkSstimme " , Genosse H. Keßler , würbe wegen Be -
leidigung des Fabrikanten I . Vögele zu 00 M. Geldstraf « und
den Kosten verurtheilt . Die Beleidigung »vurde in Artikeln ge -
sunden , in welche » wegen der Fehlerhaftigkeit von Schienen , die
aus dein Walzwert des Bochumer Vereins stammten und bei der
Bearbeitung in der Vögele ' schen Fabrik „splitterten " , Kritik geübt
und Herr Vögele um eine Erklärung ersucht wurde .

— Wegen Gendarmen - Beleidigung hat Genosse Schulz in
Hökendorf bei Stettin 80 M. zuzahlen . Die Beleidigung
soll in einer Versammlung des Arbeitervereins zu Podejuch ge -
schehen sein .

— Die Amtshauptmannschaft Planen hatte bei der Anmel -
düng der am 20. Juli in Elsterberg stattgehabten Partei -
Versammlung für den 22. Wahlkreis die Angabe des Referenten ver -
langt . Um nicht die Versammlung illusorisch zumachen , war diesem
Verlangen zum Theil nachgekommen , zugleich jedoch Beschwerde er «
hoben worden . Die Zwickauer Kreishauptmannschaft hat nun ent -
schieden , „ daß die Amts hauptmannschaft zwar berechtigt war . zunächst
noch sich wegen der für die angemeldete Versammlung etwa in Aus -
ficht genommenen Referenten zu vergewissern , daß aber , nachdem
von dem Einberufer die Erkläruna ( Bl . 2) abgegeben worden
war , die Ausstellung der Anmeldebescheinigung nicht weiter bean »
standet werden durfte , da es hierzu in ß 2, wie in den übrigen
Bestimmungen des Gesetzes , das Vereins - und BersammlungS -
recht belrefsend , vom 22. November 1830 an einein Anhalte ge -
bricht . Insoweit sich hierdurch die Beschwerde nicht erledigte , ist
dieselbe zu verwerfen gewesen . " — Trotzdem diese Entscheidung
das Datum 27 . August trägt , wurde sie dem Beschwerdeführer
erst am 30 . November mündlich und auf Verlangen am 10. d. M.
unter 33 Pf . Nachnahme schriftlich mitgetheilt . Es verflossen
sonach 3 Monate , bevor der Beschwerdeführer Kenntniß von der

Sachlage erhielt .
— Oesterreichisches . In Trieft wurde Genosse

Pregant vom Bezirksgericht zu 33 Gulden event . 14 Tage »
Arrest verurtheilt , weil bei einer Haussuchung in , deutschen Lese -
verein , dessen Obmann Pregant ist . eine irredentistische Landkarte

vorgefunden worden war . Die Mitglieder deS Lesevereins sind
meist deutsche Arbeiter und hatten keine Ahnung von der „ Staats -
gefährlichkett " dieser Landkarte . Gegen das alberne Urtheil wird

selbstverständlich Berufung «ingelegt ,
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Theater .
Sonntag . 18. Dezember .

Gpernhana . CavsIIsria rusticana ,
Alessandro Stradella .

Montag : Oberon .
Kchanspielhans . Wallensteins Tod .

Montag : Meister Balzer .
Lrlkng - Theatrr . Die Orientreise .

Monrag : Odette .

Freie Volksbühne . II . Abtheilung
larüne Karten ) . Lefsing - Theater .

- Nachmittag Uhr : Die arme
Löwin .

Keriiner Theater . Kean . Nachm . :
Julius Casar .

Montag : Dorf und Stadt . Nachm . :
Maria Stuart .

Wallner - Theater . Der Lebemann .
Montag : Dieselbe Borstellung .

AtroU ' « Theater , blala Vita .
Montag : Undine .

Mentschea Theater . Die Jüdin von
Toledo .

' Montag : Die Räuber .

Nestdrnz - Theater . Marquise .
Montag : Denis «.

Ztaves Theater . Durch die Inten -
danz . Logirbesuch . Nachm . : Die
Liebeshändlerin .

Montag : Logirbesuch .
Fri, » driai - WUHel, « s . ädt . Theater .

' Die schöne Helena .
Memtag : Dieselbe Vorstellung .

KelleaUianre - Sheater . Keine Vor -
st ' Zllung .

Adol » > h G - n st Theater . Die wilde
M adonna .

Montag : Geschloffen .
Thour as - Thrater . Der Herrgott -

schnitzer von Ammergau .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kation �al - T heater . Die Räuber .

Nachm . : Schneewittchen und die

sieben Zwerge .
Moni « »g : Am Abgrund .

Apollo - Theater . Spezialitäten�
Vorstellung .

Theater der Ri - ichshaUr « . Spezia
litäten - Borftellung .

Winter - iNarten . Spezialitäten - Vor
stellurg .

Kaufmann ' s UariötS . Spezialitäten -
VorsteNung .

Gedrüde « Richter ' « Kariötö . Spe
zialitättM - Vorstellung .

Lrnst - Ideater .

Zum letzten Male :

Die wilde Madonna .
_ _ _ Anfang 7' / , Uhr .

_ _

HF " Jeder Kesncher der Heu -
» igen Vorstellung erhält ei » Jadi -
läuma - Kouoenir - Eremplar grat .

Vom Montag ab bis inkl . Sonn -
abend bleibt das Theater wegen Vor -

bereitungen zu der Novität geschlossen .
Sonntag , den 1. Weihnachts - Feiertag :

Zum 1. Male :

Modernes Babylon .
Gesangsposse in 3 Akten v. llä . Jacobson

» so W. Mannstäflt . Couplets theilweise
von G. Görss . Musik von G. Steffens .

Der Vorverkauf findet vom Don -

tierstäg ab an der Theaterkasse von
�0 - 1 Uhr statt .

man

American - Theater .
Jeden Abend jubelnder Beifall !

Die TMnmhner ,
oder « Das Kind in der Kommode " ,
parodistisch - realistischer Vor »

gang im Keller , beobachtet vom

Hofe aus . von Oskar Wagner .

M> » metft ' ä am kaaz,
Da ist « s maaz!

Austreten sämmtl . Spezialitäten .
Anfang 7t/s Uhr . Entree 75 Pf .

Feen - Palast
Burgstraße , neben der Börse .
Welt - Lokal Berlins , S000 Pers . fassend .

Dom IS . bis 2i . Dezember
geschlossen :

Wieder > Eröffnung am 1. Weihnachts -
Feiertag mit neuem Programm .

Welt - Restaurant
8. Dresdenerstr . 97 .

lOie Militärvorlage
Wrililevtsche Nnger, 1 Pers.

S . Saal : llr . Lodauss , krls . kiori ,
Melanie ; Steinau .
Slnf . in der Woche 7 Uhr , Sonnt . S UHr .

�Täglich große Meihuachtsmesse .

Liinvus Rem ,
( Karlstraße . )

Sonntag , den 18. Dezember 1892 ,

Zwei plc Aehsrßellmgtst.
. In beiden Vorstellungen Auftreten

fämmtlicher Kunülerspezialitäten ersten
Ranges , sowie Reiten und Vorführen
der bestdress . Schul - und Freiheits -
Pferde . Außerdem Nachmittags 4 Uhr
Die lustigen Heidelberger . Jeder Be -
fucher hat das Recht , zu dieser Vor -
stellung ein Kind frei einzuführen .
Abends 7Viä Uhr : mW Mr. James
Fillis mit dem Schulpserde Germinal .

Zum Schluß : BC ? " Auf Hrlgo -
laud . " HAZ Ballet von 82 Damen .
Aufzug der Deib - Garde • Artillerie .
1. Garde - Regiment zu Fuß .

Morgen , Montag , Abends 7>/4 Uhr ,
Grosse Vorstellung mit neuem Pro -
gramm . Zum Schluß auf vielseitiges
Verlangen : Die lustigen Heidelberger ,
Billet - Vorverkauf beim „ Invaliden -
dank " , Markgrafenstr . Sla .

_
Fp . Renz , Direktor .

Circus Corty - Althoff .
Kerli » , Friedrich - Karl - Ufer ,

Ecke Karlstraße .
Senntag , den 18. Dezember ,

2 ttiiicrorii. Vorstellungen .
Nachm . 4 Uhr 1 Kind frei .

Aus dem reichhalt . Programm
dieser Vorstellung besonders her -
vorzuheben : Auftreten des Ar .
Tbompson mit seinen 5 wunder¬
bar dresstrten Elephanten . Zweite
Vorstellung Abends 7Vs Uhr :
Baronesse de Walberg mit ihrem
Schulpferde Szabadita . Vors . d.
5 dressirten Elephanten des Hr .
Thompson . Anftr . fämmtlicher
Spezialitäten .

Montag , 19. Dezember , Abds .
7Vs Uhr : Brillante Vorstellung .
Auftreten der Schulreiterin Ba¬
ronesse de Walberg , des Mr .
Thompson mit seinen dresstrten
Elephanten : c.

Castan ' s
Panoptikum .

Neues

Fantoehe - Theater .
Ohne Extra - Entree .

Vorstellungen v. 11 —1 u. v. 4 —SV, Uhr
stündlich .

« ntr - e S « Vf . . Kinder 25 Pf .

Passage -
Panopticum .

DerAger-
mW.

Bernhard-Trio,

Kairfnmim ' s Variete
Am Stadtbahnhof Alezanderplatz .

Tollständig neues Programm .
Salon -

Athletinnen .
Parterre -

Akrobaten .

MißWeli, » " « ? ? ' "
Schnellzeichner

, und feinem
' Gänse - Zirkus .

6bn Stfwi , Ii » . '
sowie Auftreten fämmtlicher

anderer Spezialitäten .
Antang Wochentags 8 Ohr .

Gratweil ' s Bierhallen
Kommandantenstraße 77 —79 .

Täglich :

Germania - Konzert - u .

Kouplet - Sänger .
Wochentags frei .

Sonntags 30 Pfennig .
Kinder 10 Pf .

Gr . Frühstücks - u. Mittagstisch .
KV Zwei Säle " MU

zu Versammlungen und Vergnügungen .
sowie 0 Billards und 3 Kegelbahnen ,

F . Sodtke .

Anfang
Programm

Aktien -

Branere !

Friedrichs¬

hain

am Königsthor .

Heute , Sonntag :
Gpos » « »

Militär - Frei -

Konzert

Ha Rosina

SV - Uhr . fHB
unentgeltlich . [ 3445L

Verlag des „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Berlin 8�. . Beuthstraße 2 .

Folgende empfehlenswerthe

Festgeschenke " MW
halten wir gut und elegant gebunden vorräthig :

Werke belehrenden Inhalts :

Arbeiterbibliothek , Berliner .

( 13 Hefte ) gebd . M. 1. 30.
I . Serie komplett

— II . Serie ( l4Hefte )
gebd . M. 2,40

Nach dem Russischen
gebd , M. 2, —

gebd . M. 2F0

Berücksichtigung
Bewegungen des

gebd . M, 2. 30

Arbeitertrage , die ländliche .
des Kabluckow . 2. Aufl .

Aveling , Ed. , Die Darwinsche Theorie . Inhalt :
Charles Darwin ( Biographie ) . I . Die Eni -

Wicklungstheorie . — II . Die Abstammung des

Menschen . — III . Asse und Mensch , gebd . M. 2, —

Bebel , Aug. , Die Frau und der Sozialismus . Neueste
Auflage gebd . M. 2,30

— Charles Fourier . Sein Leben und seine Theorien .
Mit einem Portrait Fouriers und einer Ab

bildung des Phalanstsres .
— Der deutsche Bauernkrieg mit

der hauptsächlichsten sozialen
Mittelalters

Beeker , Beruh . . Enthüllungen über das tragische
Lebensende Ferdinand Lassalle ' s und seine Be -

ziehunge » zu Helene von Dünniges . Neue Be »

arbeitung . gebd . M. 2, —
— Geschichte der revolutionären Pariser Kommune

in den Jahren 1789 —1794 . Mit Porträt
Marat ' s . Broschirt gebd . M. 1. 30

Bibliothek politischer Reden . I . Band .

gebd . M. 1,30

Bios , Wilh . , Die französische Revolution . Volks -

thümliche Darstellung der Ereignisse und Zu -
stände in Frankreich von 1739 —1804 . Mit
vielen Porträts und historischen Bildern .
032 Seiten gr . 3 o. gebd . M. 3. 30

— Die deutsche Revolution . Geschichte der deutschen
Bewegung in den Jahren 1848 und 1849 . Mit
vielen Porträts und historischen Bildern . VUI
und 672 Seiten gr . 8° . gebd . M. 5,70

Bock , C. E. , Bau , Leben und Pflege des mensch -
lichen Körpers in Wort und Bild . gebd . M. 1, —

Bommell , R. , Die Geschichte der Erde . Mit vielen
Illustrationen und drei Karten . 084 Seiten

gr . 80 . gebd . M. 3,90

Brandes . Georg , Ferdinand Lassalle . Ein lite -
rarisches Charakterbild . Aus dem Dänischen
übersetzt . Mit Lassalle ' s Porträt . 2. Aufl .

gebd . M. 3,30
Bucklo ' s , H, T. , Geschichte der Zivilisation in England .

2 Bde . gebd . M. 10 . —

Büchner , L. , Die Darwinsche Theorie von der Eni -
stehung und Umwandlung der Lebewelt . 3. Aufl .

gebd . M. 3. 80
— Kraft und Stoff oder Grundzüge der natürlichen

Weltordnung . 17. Aufl . gebd . M. 3,30

— Der Mensch und seine Stellung in Natur und
Gesellschaft , in Vergangenheit , Gegenwart und

Zukunft . 3. Aufl . gebd . M. 0,80

Corrin , Pfaffenspiegel . Historische Denkmale des

Fanatismus in der römisch - katholischen Kirche .
gebd . M. 4, —

Darwin , Ch. , Entstehung der Arten , gebd . M. 3, —

Engels , Friedr . , Der Ursprung der Familie , , des
Privateigenthums und des Staates . Im ' An¬

schluß an Lewis H. Morgan ' s Forschungen .
4. Aufl . gebd . M. 1,30

— Die Lage der arbeitenden Klasse in England .
Nach eigener Anschauung und authentischen
Quellen bearbeitet . 2. durchgesehene Auflage .
XXXII und 300 S . Mit einem Plan von
Manchester . gebd . M. 2,30

— Herrn Eugen Dühring ' s Umwälzung der Wissen -
schaff . 2. Aufl . gebd . M. 3 . -

Hnmboldt , A. Kosmos . Neue wohlfeile Ausgabe .
gebd . M. 0, —

— Ansichten der Natur mit wissenschaftlichen Er »
läuterungen . Herausgegeben von Wilh . Bölsche .
( Mit Humboldt ' s Bildmß . ) gebd . M. 1, —

Kantsky , K. , Thomas Moore und seine Utopie . Mit
einer historischen Einleitung . gebd . M. 2,30

— Kart Marx ' Oekonomische Lehren . Gemeinverständ -
lich dargestellt und erläutert . gebd . M. 2, —

— Das Erfurter Programm in seinem grundsätzlichen
Theil . 2. Auflage . gebd . M. 2, —

Kolb , G. F Kulturgeschichte der Menschheit . 2 Bde .
gebd . M. 19,30

Wieherverkaufer erhalten Rabatt .

Höhler , V. , Weltschöpfung und Weltuntergang . Die
Entwicklung von Himmel und Erde , aus Grnnd
der Naturwissenschaften populär dargestellt .
Zweite berichtigte und erweiterte Auflage . Mit
04 Abbildungen und 2 Sternkarten , gebd . M. 3,30

Höhler , v. , Der sozialdemokratische Staat . Grund -
züge einer muthmaßlichen ersten Form sozial -
demokratischer Gesellschastsverlaffuug nebst ein -
leitender Schilderung des bestehenden Systems .

gebd . M. 1,00

Lange , P. A. , Die Arbeiterfrage . Ihre Bedeutung
für Gegenwart und Zukunft . 4. Auflage .

gebd . M. 3, -
— Geschichte des Materialismus , gebd . M. 12,30

Langkavel , B. , Der Mensch und feine Rassen . Mit
4 Chromotafeln , 38 Vollbildern und 293 in den
Tert gedruckten Illustrationen . 600 Seiten
gr/8 ». In «leg . Prachtband M. 3,30

Lassalle , F. , Reden und Schriften . Neue Gesammt -
Ausgabe . Herausgegeben im Austrage des
Vorstandes der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands von Ed . Bernstein . Vollständig
in 3 Bänden .

Bereits erschienen :

Band I : in Leinen gebunden M. 3, —
— in Halbsrz . gebdn . ( Liebhabereinband )

M. 4 . —
Band II ; in Leinen gebunden M. 4,30
— in Halbsrz . gebdn . ( Liebhabereinband )

M. 3,30
Loden und Thaten des Generals Jaroslaw Dom -

browski . gebd . M. 1,30

Liebknecht , wilh . , Volks - Fremdwörterbuch . 6. Auf¬
lage . gebd . M. 3, —

— Robert Blum und seine Zeit . gebd . M. 2, —

Lippert , Jnllns , Die Kulturgeschichte in einzelnen
Hauplstücken . 3 Bdchn . gebd . k M. 1, —

Lissagaray , Die Geschichte der Kommune von 1371 .

Zweite , vom Verfasser durchgesehene Auflage .
gebd . M. 3, —

Lux , Dr . B. , Sozialpolitisches Handbuch .
gebd . M. 2 . -

larx , Kart , Das Kapital . Kritik der politischen
Oekonomie . 1. Bd . : Der Produktionsprozeß
des Kapitals . 4. Aufl .

im Halbsrz . gebd . M. 11, —
— Dasselbe . 2. Bd . : Der Zirkulationsprozeß des

Kapitals . im Halbsrz . gebd . M. 10, —
— Das Elend der Philosophie . Antwort auf

Proudhon ' s „ Philosophie des Elends " . Deutsch
von E. Bernstein und K. Ka. rtsky . Mit Vor -
wort und Noten von Friedrich Engels . 2. Aufl .

gebd . M. 2, —

Mignet , Geschichte der französischen Revolution
1739 —1814 . Deutsche Uebersetzung . Mit Jllu -
strationen . gebd . M. 2, —

Morgan , L. H. , Die Urgesellschaft . Untersuchungen
über den Fortschritt der Menschheit aus der
Wildheit durch die Barbarei zur Zivilisation .
Aus dem Englischen übertragen von W. Eich -
hoff , unter Mitwirkung von Karl Kauts ' y .

gebd . im Halbsrz . M. 7,25

Rordan , M. , Konventionelle Lügen der Kulturmensch -
h- it . gebd . M. 7,30

Fetzier , J . Ä. , Die soziale Baukunst . Gründe und
Mittel für den Umsturz und Wiederausbau der
gesellschaftlichen Verhältnisse . 2 Bde .

gebd . M. 3, —

Prowe , A. , John Osawatomie Brown , der Neger -
Heiland . Festschrift zur ersten Säkularfeier der
Vereinigten Staaten von Nord - Amerika .

gebd . M. - . 73

Renan , Das Leben Jesu . gebd . M. 1, —

Stern , J. , Die Philosophie Spinoza ' s . Erstmals
gründlich aufgehellt und populär dargestellt .

gebd . M. 1,30

Zimmermann , Br . W. , Großer Deutscher Bauern¬
krieg . Herausgegeben von Wilhelm Bios .
Jllnstrirt von Victor Schwert und O. E. Lau .
810 Seiten gr . 8° . In elegantem Prachtband

M. 0. 80

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspediteure nehmen Bestellungen entgegen . Bei Aufträgen
von auswärts ersuchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages ( Porto extra ) .

Fortuna - Säle�
Straußbergerftr . S .

Geselischaftstunde .
*) Dieselben sind zu allen Privat -

festlichkeiten unter koulanten Bedin -

gungen zu vergeben . 31731 ,

Hochachtend H. Ktrk .

Allen Freunden und Parteigenenoss
empfehle mein Weiß - und Bairisch -
Bier - Lokal . Bereinszimmer m. Pianino
zu vergeben . 2023L

Fritz Fröhlich , Naunynftr . 43 .

W . Noack ' s

Brunnenstr . 18/19 ,
Konntag , 87 . N - n . t8SS .

Kr . Ltreieh - ltoacert
unter Leitung des Musik - Direktors

Herrn Fritz Marschall .
Nach dem Concert 3303L

Grossen Ball .
Anfang 6 Uhr . G« tre « 30 Uf -

Avis . Empfehle meine hocheleganten
Säle zu Privatsestlichkeiten . Hochzeiten
u. s. w. unter koulanteften Bedingungen .

Parteigenossen empfehle mein

eingerichtetes Lokal zum gefällig «' '
such . Vereinszimmer als Zahlstell « '.j,
40 Personen . Jeden Dienstag « dp * J
. .

. . . . .
.

Würste - Ausspiel - nfest ; Abends
dem Billard .
3244L

Edmund Benter ,

Swineinunderstr�� ,

Pers .

. Sl-

Vereinszimmer . - 40
auch als Zahlstell , zu vergeben .
374b B a a tz . Fruchtstr .

'

Ein Vereinszimmer ist zu
bei C . Schmidt , Rixdors . S" 1

beck - Straße 82 .
- , , - -- - -gf

2 Vereinszimmer zu vergebe " �
dastianstr . 3 bei Meyer .

BerantL�ttlicher . Re. dakte . lzr : Wilhelm Schröder t » Aersin . Druck und Verlag von Max Badinq in Berlin , SW , Beuthstraße 2. Hierzu zwei jö « !
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1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
llr . 397 . Sonntag , den 18 . Dezember 1892 . 9 . Jahrg .

UoKoles .
f.. ®. *rlitter Lokalliste . Herr Müller . Oekonom vom

km« !- >" knt
. Bilggenhagen am Moriyplatz , hat der Lokal -

mmission mitgetheilt , daß nunmehr die polizeilichen Hindernisse
i��emem Lokal beseitigt sind , derselbe sonnt nun ivieder der
�paideniokrallschen Partei seinen Saal zu Versammlungen zur

. te m den Lokalen ausgehängten Listen erscheine » anfangs
' n ncucl Auflage . Vereinsvorstände , Vergnugungs -

wn. ees zc. , welche die neuen Lokallisten wünschen , mögen dem
v ' �zeichneten ihre Adressen einsenden , die Zuschicknng wird

" U erfoigxi ,
U

®ie Adressen sämmtlicher Lokalkommissions - Mitglieder der
Berlins werden im Januar 1893 bei Bekanntgabe der

eim ■ „ vorwärts " veröffentlicht , bis zu der Zeit sind auch
Mlge Veränderungen in der Lokalsrage einzusenden .

Tie Berliner Lokalkommission .
I . A. : I . Wernau , Rosenstr . 30 .

deine » Nächsten wie dich selbst . Ein höchst be -

ein. ob Zwischenfall hat sich am vergangenen Dienstag bei
' Brande ini Gehöst des Büdners B. in Johannisthal zu -

iz�S-n. In einem amtlichen Aorortsblatte giebt der Ober -
äS . Adlershofer freiwilligen Feuerwehr , Herr Baumeister

iitaft * ' tilgende Darstellung des Vorfalls : „ Die Zufuhr des

Wa il*' welches aus den Brunnen des Dorfes genommen wurde ,
ÄnÄ mittels Nädertienen und auf Ackerwagen gestellter großer

seien . ®a * am mit einem Male die Meldung , die Brunnen

�. ausgepumpt und Herr Hauptmann "a. D. Baron

einem . U0n Faltenstein habe verweigert , Wasser aus

p' iid? nul seinem Hofe befindlichen großen Wasser -
(5,' entnehmen zu dürfen . Ich glaubte meinen Ohren
seh?. iu trauen , daß ein Mensch angesichts einer so großen Ge -

. z
un Stande sein sollte , derartiges zu gebieten , überführte mich

»«» Ii
non der Wahrheit der Aussage , die mir ein Kamerad

n, Ortsfeuerwehr gemacht . Als ich den Herrn Hauptmann

itaiifK • ktistle , gab er die Antwort , „ daß er sein Wasser allein

Wah Zuzwischen hatten die Ortsnngesessenen , da die Brand -

hl?, . mimer drohender wurde , einfach den Thoriveg zu dem

� i des Barons geöffnet uud aus dem Pfuhl Wasser geschöpft . "

»iid *
" man christlicher handeln als diese Ordnungssäule , Baron

Hauptmann Trütfchler von Falkenstein ? !

dis ??� daukbare Baterland . In der „Voss . Ztg . " finden
lvlgende recht charakteristische Bettelnotiz :

. . . » Ter am 3. Juli 1866 in der Schlacht bei Königgrätz
m ' �geschossene frühere Landwirth Robert Trenck , der an seinen

" Udunaeti außer seiner Blindheit noch gegenwärtig schwer

Königgrätz
WWW . Robert Trenck , der

etzungeii außer seiner Blindheit noch gegenwär . . , ,
f! leiden hat , bittet edelmüthigc Menschen , seiner und seiner

r zur bevorstehenden Festzeit wieder zu gedenken . Eine
' stlich verordnete Brunnenkur im Sommer mußte aus Mangel

�. Mitteln unterbleiben . Vielleicht wirft das Mitleid theil -

,. ' iu >snder Menschen zum Feste einen Lichtstrnhl in sein nächt -
Dunkel . Die Wohnung Trencks ist Berlin W. , Goltz -

88 . "

6t ?irlinern ist Herr Trenck seit vielen Jahren bekannt .

nll ' fJM keine Gelegenheit vorübergehen , ohne dem Publikum sein

Tll ' d g' entsetzliches Unglück ins Gedächtniß zurückzurufen .
' verständlich gönnen wir dem bedauernswerthen Invaliden

lir �' chl' chst" Unterstützung , daß diese aber erst ans dem Wege

Äj. i �atbett ' lei aufgebracht werden soll , könnte Angesichts der

- n rfnen beS R« ichsi »validen fonds unglaublich erscheinen , wenn

hj .
' chl schon eine alte Geschichte wäre , daß bei uns nach oben

� -. . scheffeln zugemefien wird , während nach « » tcn selbst die
"' l nur halb gefüllt werden .

iz.i Banstclleuivucher , der neuerdings von der Speku -
° n mehr nach den Vororten der Stadt verlegt wird , arbeitet

aur,,eille Schraube ohne Ende . Twtzdem er bereits eine Massen -

ihej, "Gerling von Arbeitern nach entfernter gelegenen Stadt -

Iii.. � » nd Vororten veranlaßt hat , wirkt er noch immer ver -
" Nd aus Arbeiterwohnnngen in und außerhalb Berlins . Wie

! > rmukcrg ! > plcmdcvei .
Biid » Und fommt nun endlich die Weihnacht heran ,

strotzt mir das Geld iit der Westen " — so singt der

J�r in dem schönen Siede , welches von der schönen Lore

� Kinkel am Thore handelt . Selbst dieser Dichter rechnet
6111 zahlungsfähiges Publikum , lind heute am goldenen

hat iiverhanpt die zahlungsfähige Moral das

S- t Die Geschäfte stehen wieder olfen, wie in alten

strömt herbei , ihr Vvlkerschaarcn — und wer kein

v . Hat, bleibt draußen . Das ist der Nebenklang zu dem

! w,�e auf Erden " , mid wer dabei ein Wohlgefallen

�. pfindet, dem ist kaum z » helfen . Gewiß stehen die Weihnachts -
*> .stjr an den Straßenecken , und statt des berühmten
Ö' achtswcUcrs lächelt der Himmel nattonalliberal , und

dj.' s!?ruschheit watet im Schmutze einher . Natürlich blühen

üip s7°hsthätigkeitsbazare , wie in jedem anderen �jahrc , und

Zl . �reme der Gesellschaft löst die soziale Frage m ihrer

>v " nd Noth und Elend hat ein Ende . In jedem Jahre

, sich das glorreiche Schauspiel , uild in jedem Jahre

, einmal Friede mif Erden verkündet , aber mcht

fiiii !? blühen die Judenflinten , und am Frieden wird

Mlich „icht einmal so viel verdient , wie an

fröhlichen Kriege . Ein alter Spruch lautet :

ijMh warne Dich als Mensch » nd Christ , Kind , Hute Tlch

Bösen , es macht Pläsir , wenn man es ist es

ist I Verdruß , wenn man ' s gewesen . " Hcut zu tage freilich
L' " gefährlich , als „ Mensch und Christ ' vor etwas zu

hi m11' auch der unschuldigste Thcbauer gerath leicht m

i « verdacht des Antisemitismus , und vom Anttscmitismus
i Ahlwardtsglänbigen ist schließlich nur eni Schritt .

o.? lt±. • « •4 e- . __ _ __ _ __ mo»'
' "fge
A WWW
üL.- nicht' ." wenn��maii es ans sogenannte legitime

Ä erhalten kann , aber der sel . ge Boulanger war

der Knude , mit dem sich em national empfindender
Ii - ■ einlassen soll Zwar morden die Ruhen wahr -

tz"Uch die Söhne , Gatten uud Brüder des deutschen
h wie sich «in antisemitisches Blatt geschmackvoll aus -

) \ tu ' auch mit ausländischen Instrumente », aber Skobelch ,
Älls seligen Augedenkens , war wenigstens nicht der

!Z°ller. jm Grunde genommen kami es jedem gletch
' ab er mit einem deutschen Kolben erschlagen oder

der Magistrat konstatirt , hat sich der Durchschnittspreis aller
vermietheten Wohnungen im Jahre 1892 von 674,40 Mark auf
685,30 M. erhöht . Man sieht , der Baustellenschwindel wird für
die arbeitende Bevölkerung , immer mehr zur Plage , und noch ist
nicht abzusehen , wo die Wohnungstheuerung Halt machen werde ,
denn ein sehr kompetenter Beurtheiler der " Verhältnisse , ein

Hypothekenmakler der Berliner Börse , sagt in seinem Jahres -
bericht über Hypotheken - und Grundbesitz pro 1392 : „ Ob die
Terrainspekulation im kommenden Jahre einen größeren Ilmfang
wird annehmen können , wird gröptentheils von der Gestaltung
des Geldsrandes abhängen . Gerade die gut gelegenen
spekulativen Terrains sind fast alle in Händen
von kapitalskräftigen Besitzern , welche sich
nicht veranlaßt fühlen können , ohne lohnen -
den Nutzen oder an nicht potente Käufer zu ver -
kaufe n. "

Zknch eine Ausbeutung . Man schreibt uns : Ich bin
nicht beschäftigungslos , aber wie ja leider Taufende und
Abertansende mit mir — in der nicht gerade angenehmen Lage ,
ein Gehalt zu beziehen , das „ zum Sterben zu viel und zum
Leben zu wenig " ist . Ein Nebenverdienst ist daher immer will -
kommen , ja absolut nöthig ! Da fiel mir kürzlich folgende
Annonce in die Hände : „ Hoher Nebenverdienst für deutlich
Schreibende . Näheres gegen 10 Pf . - Marle . Selbstgeschriebene
Offerten Versandtdruckerei Köpenick . " — Ich habe
natürlich nichts Eiligeres zu thun , als 20 Pf . zu riskireu ( 10 Pf .
Porto für den Brief und 10 Pf . Einlage ) — der in Aussicht ge¬
stellte „ hohe Nebenverdienst " war dies wohl werth . — Anstatt
nun irgend eine Uebertragung von schriftlichen Arbeiten zu er -
halten , wie doch ein jeder nach der Annonce er -
warten durfte , wurde mir ein gedrucktes Anerbieten
von der Versandtdruckerei Köpenick zugestellt , eine Ver -
tretung derselben in meinem Wohnorte zu übernehmen ( Au -
nahmestelle für Bestellungen aus Drucksachen jeder Art ) und
konvenirenden Falls noch 50 Pf . in Briefmarken einzusenden ,
wofür dann Anweisung , Annahmeschild , reichhaltige Muster -
kollektion ic . franko erfolgen soll . — Nun frage ich : warum
fordert diese Bersandtdruckerei nicht gleich eine 3 Pf - . Marke als
Briefumlage , da sie doch von Anfang an mit der Absicht uiu ,
gehl , nur den gedruckten Prospekt auf eingegangene Offerten als
' Antwort zu senden ? Der oder die armen "Teufel , die eine
Annonce , wie die obige lesen , opfern gern die 10 Pf . Einlage
und wenn es die letzten sind , wahrlich nicht ahnend , daß die
Versandtdruckerei Köpenick schmunzelnd die 7 Pf . Verdienst in
ihre Tasche gleiten läßt . Eine solche Handlungsweise muß au
den Pranger gestellt werde » , schon zur Warnung ; werth wäre
sie allerdings noch etwas Anderes .

Ter bevorstehende Abbruch des neben der Elisabethkirche
vorhandenen Hauses der 18. Gemeindeschule , vom Volksmunde
die „ Feldschule " genannt , läßt , so schreibt die „Voss . Ztg . " , eine »
Rückblick ans die Entwickelung des dortigen Sladttheils gerecht -
fertigt erscheinen . Als die Schule im Jahre 1828 unter der Be -
zeichnung „ Kommunal - Armenschule des 13. Schulbezirks " mit
vier Klaffen in einem einstöckigen Gebäude an der Ecke der Heu -
ligen Invaliden - und Ackerstraße eröffnet wurde , dehnte sich von
hier aus nordwärts noch eine weite , durch Lehmhiigel unter -
brochene Acker - und Weidefläche bis zum Gesundbrunnen aus .
Von dieser war dem Magistrat bei der „ Separation der Ber -
linischen Husen " ein „Ackerstück " zugefallen . Ein Theil davon
wurde zu dem erwähnten Schulhausbau verwerthet , einen

größeren Abschnitt schenkte der Magistrat zu Bauplätzen
für die im Jahre 1835 eingeweihte St . Elisabethkirche
und für ein Psarr - und Küsterhaus . Inzwischen hatte
sich die Bevölkerungsziffer in dem angrenzenden „ Voigt -
land " so erhöht , daß jene vier Klassenzimmer dem
gesteigerten Schulbedürfniß nicht mehr genügen konnten .
Es kam daher dem Magistral ganz erwünscht , daß der
„Konsistorialfiskus " das kleine Schulhaus zur Einrichtung einer
Pfarrwohnung und Küstcrei für den Preis von 7000 Thalern
erwerben wollte und sich zugleich erbot , von dem ihm geschenkten
Land die zur Aufführung eines geräumigen Schulhauses ersorder -
liche Fläche kostenlos abzutreten . Am I. Oktober 1341 konnte
die Schule bereits das mit 10 Klaffen ausgestattete neue Heim
beziehen . Bis in die fünfziger Jahre sah man noch vor dieser

mit einem französischen Bayonett erstochen wird . Man
zeichnet in überwallendem Patriotismus ohne eine
Spur von Gewissensbissen heut zn Tage russische
Anleihen und freut sich, daß Väterchen den Säckel

füllt , und man freut sich noch mehr , wenn diese Werihe
steigen , denn der Rubel kennt keine Landesgrenzen nud kein

Nationalgefühl ; aber der Dummkopf , der sich bei anderen
Geschäften ertappen läßt , ist werth , daß er verbrannt wird ,
selbst wenn es auch „ nur " ein Jude ist . Und Alles schlägt
heute an seine Brust , mit frommem Angenaufschlag sagt
man wie jener Pharisäer : „ Ich danke dir , Gott , daß ich
nicht so bin wie der da ! "

Heiliger Brimborius , wer in die Geldschränke und
Kassetten derjenigen unserer Mitbürger sehen könnte ,
die „ Bildung und Besitz " für sich in Anspruch nehmen !
Vielleicht und höchstwahrscheinlich sitzen sie, wie Ccrberus ,
der Höllenhund , vor ihren internationalen Schätzen , aber
sie singen , daß ihnen die Augen zum Kopf heranstreten :
»Ich bin ein Preuße , kennt Ihr meine Farben ! " Ein
Jeder macht in Patriotismus , wenn es nichts kostet , oder

noch lieber , wenn es etwas einbringt , aber wenn der

Steuererheber kommt , macht jeder ein saures Gesicht . Das
ist im Leben häßlich eingerichtet , daß bei den Rosen stets
die Dornen steh », und wer dem Erbfeind gerne in die
Waden bisse , der leistet am liebsten den Offenbarungseid ,
wenn es an ' s Zahlen geht .

So blicken die steifleinenen Patrioten mit souveräner
Verachtung auf das sündige Frankreich , wo man seinen
Panama - Skandal ausfechtet . Die Kleinigkeit von

anderthalb Milliarden ist irgendwelchen Leuten in die

falsche Tasche geratheu . Niemand weiß so recht , ivohin das
Geld geflossen ist , und unsere wackeren Geldmänner stehen
groß da . Es ist ganz selbstverständlich , daß bei uns so
etwas überhaupt nicht passiren kann , wir krebsen mit

unserem Ahlwardtprozeß und freuen uns , daß wir Jemand
haben , den wir zum Sündenbock der öffentlichen Meinung
machen dürfen . Als man in Frankreich den Wilson -
Schwindel aufdeckte , tauchte bei uus der Hofrath Manche
auf , man war mäuschenstill , denn es "ist ganz klar ,
daß bei uns Orden nnd Ehrenzeichen nur nach Verdienst
und Würdigkeit verliehen werden und unter jedem bunten

Bändchen schlägt bekanntlich bei uns ein Heldenherz .
Wenn Jemand in die Znknnft sehen könnte ! Vielleicht
ruht im Zeitenschooße auch bei uns ein schwarzes LooS ,

Bildungsstätte die „schöne , freie Natur " , von der allerdings schon
im Jahre 1334 die Kirche einige vom Gutsbesitzer Wollank käus -
lich erworbene Morgen zum Friedhof hatte einzäunen laffen .
Tann verschwanden allmälig die Felder und es entstanden neben
vielen neuen Straßen in den Jahren 1863/70 der Strousbergsche
Viehhof und dann der im Jahre 1876 vollendete Humboldthain .
Jetzt sind in dem Stadttheil sechs Gemeindeschulen , und zu
Ostern k. I . wird dort das stattliche Gebäude der achten Bürger -
schule seiner Bestimmung übergeben .

Fräulein Wabnitz soll heute aus der Krankenabtheilung
von Dalldorf entlassen werden . Sie ist körperlich noch sehr
leidend und wird sie noch längerer Pflege und sorgfältiger ärzt -
licher Behandlung bedürfen , ehe sie die Nachwirkungen ihrer Hast
und des Aufenthaltes in Dalldorf vollständig wird überwunden

haben .

Zu dem im Polizeibericht gemeldeten Toppelsekbstmord
am Kupfergrabe » liegen jetzt nähere Einzelheiten vor , wenn auch
die Leichen noch nicht gefunden worden sind . Es handelt sich
zweifellos nm ein Liebesdrama , bei dem der 22 Jahre alte Kauf -
mann Georg Kappler , Alte Jakobstr . 79 , und das 13 Jahre alte

Fräulein Pauline Grzezkowiak , Solmsstr . 26 , bei den Eltern in

Wohnung gewesen , die handelnden Personen bildeten . Kappler ,
der Leipzigerstr . 24 in der Strumpswaaren - Handlung von Franz
Seldte als Gehilfe beschäftigt war , lernte gelegentlich eines Pfingst -
ausfluges die Grzezkowiak kennen , die in dem Blumengeschäft
von Fritsche als Verkäuferin thätig war . Die Bekanntschaft führte
zu einem Verhältniß , dem aber die Mutter des jungen Mannes

hindernd im Wege stand . Am letzten Mittwoch Abend traf Frau
Kappler das Paar in der Leipzigerstraßc und macht « ihrem
Sohne öffentlich die bittersten Vorwürfe . Die heimlich Verlobten

scheinen infolge hiervon für ihre Zukunft gefürchtet haben , wes -

halb sie den Plan faßten , gemeinsam in den Tod zu gehen .
Beide kehrten in ihre Wohnungen nicht zurück , und man weist

nicht , wo sie sich bis zum Freitag stich , der Todesstunde� , auf -
gehalten haben . Am Donnerstag Abend gegen sieben Uhr gab
das Paar einem Dienstmanne in der Französtschenstraße einen an
die Mutter des Mädchens gerichteten Brief , dem das letztere seine
Schmucksachen , deren es sich auf der Straße entledigte , hinzufügte .
Der Brief enthielt ein Abschiedswort an die Mutter und die
Bitte uni Verzeihung . Kappler hatte einen Zettel beigefügt , der
die Worte enthielt . - „ Ich gehe den Weg ins Jenseits , Paulchen
folgt mir . " Zugleich erhielt der Prinzipal Seldte ein Schreibeil ,
in dem es hieß : „ Jeder stirbt für sich und den Andern . " Nach -
dem das Paar wahrscheinlich die Nacht über umhergeirrt ivar ,
führte es den verhängnißvollen Sprung in den Kanal am Freitag
in aller Frühe aus . Der aufgefundene Schirm und Damenhnt
sind als Eigenthum der Grzezkowiak bereits erkannt worden ,
ebenso der Herrenhut als Kappler gehörig .

Am Morgen des 3 . Juli d. I . wurde der Gelbgießer -
geselle Koch aus Berlin unweit Köpenick infolge eines Streites
mit zwei unbekannten Männern durch einen Revolverschuß schwer
verletzt uud starb wenige Tage darauf . Die Staatsanwaltschaft II .

Hierselbst macht nun bekannt : „ Es ist bisher nicht gelungen , den -

jenigen , der auf Koch geschossen hat , zu ermitteln . Die beiden
Unbekannten , mit denen K. einen Wortwechsel gehabt und von
denen der eine mittels eines Revolvers auf K. schoß und ihn am
Oberschenkel verwundete , werden von den Begleitern des Ver -

storbenen wie folgt beschrieben : Der eine derselben war ungefähr
19 —20 Jahre alt . von kräftiger Gestalt , schmaler Gesichtsbildung .
spitzem Kinn , bartlos , blonden Haaren ; er trug zur Zeit einen
dunkelbraunen Jacket - Anzug und eine » braunen , weichen , ein -

geknickten Hut . Der andere war etwa sechzehn Jahre alt , hatte
blonde « Haar , kleine schmächtige Gestalt mit voller Gesichts -
bildung und gleichfalls etwas braun gebrannter Gesichtsfarbe ;
er trug einen dunklen Jacket - Anzug und kleinen schwarzen weichen
Hut . Alle diejenigen , welche die beiden oben beschriebenen 11» -
bekannten von Person kennen , werden ersucht , hierher zu den
Akten III » J . 740/92 Nachricht zu geben .

Unterschleife , deren Höhe sich noch gar nicht übersehen
läßt , hat sich der in der Amts - und Potizei - Verwaltung in
Rudorf beschäftigte Vollziehungsbeamte Wolff zu Schulden
kommen laffen . W. war der „ Berk . Ztg . " zufolge von dem

und niemals soll man den Tag vor dem Abend loben .

Allerdings würde man bei uns sehr bald ein Heil «
mittel finden , wie man ja mit einem Rezeptlein inner -

halb der schwarz - weisz - rothen Grenzpfähle stets bei der

Hand ist .
Wir erhalten die lex Heinze mit ziemlicher

Sicherheit , wir ahnen eine lex Ahlwardt , vor einer lex

Löwe und lex Krupp sind ivir vorläufig noch sich er .
Würde bei uns ein großer Schwindel aufgedeckt werden ,
so würden wir eine dementsprecheude lex erhalten , und Alles
bliebe beim Alten . Namen und Gründe sind ja stets wohl -
feiler wie Brombeeren , hat man aber ein bestimmtes Gesetz ,
so bleibt dem sindigen Forscher nur übrig , sich die
Lücken ansznsnchen , und auch er entgeht dem
liebevollen Arm den Staatsanwalts . Im Allgemeinen
sind die Gesetze ganz gut , und man soll sie nicht ganz ver -

werfen . Aber merkwürdigerweise bleiben in den Gesetzes -
maschen nur immer die kleinen Sünder hängen , während
die großen frei und ohne Fehl hindurchgehen . Wenn man

also auf Sünder fahndet , soll man es umgekehrt machen
wie die Fischer . Sie fangen die großen Fische leichter , wie
die kleinen , aber auch bei uns wird es anders werden ,
denn die Kouimission zur Berathung des bürgerlichen Ge -

setzbnches tagt noch immer , und was man von ihr ver -

nimmt , das tönt wie ein Grabesrnf ans einem vermoderten
Gewölbe .

Doch das macht nichts , die bürgerliche Welt amüsirt sich.
Sie amüsirt sich, so gilt ivie sie kann und so lange , wie sie
kann . Fräulein D»se , die italienische Tragödin , beherrscht
die Situation vollständig , und wer sich zehn Mark leisten
kann , der darf sich seiner llnkenntniß der italienischen Sprache
öffentlich rühmen . Schließlich gehört ja Italien auch zum
Dreibund , und der Mammon kommt in letzter Linie einer

befreundeten Macht zu Gute . Kunstverständniß ist Alles ,
und wer die Knust nicht »nterstiitzt , ist und bleibt
ein Barbar . Mit Recht wird ein Schönebergcr
Millionenbauer als Mäeen gepriesen , denn als er

kürzlich , um auch seinerseits nicht hinter anderen Kunst -
verständigen zurückzubleiben , das Lessing - Thcater besuchte ,
fragte ihn der Logenschließer sehr bescheiden : „ Verzeihen
Sie , mein Herr , brauchen Sie vielleicht ' ein Glas ? " „ Jh ,
Jott bewahre, " antwortete der Krösus , „ick drink ' ans de

Pulle " . . . .



Amtsvorsteher mit der Veitreibung bezw. Einziehung sämmtlicher I antragte der
Polizel - Strasgelder und Steuern anverer Ortschaiten . welche >S0 Mark Ge>.» �vf *am � „ __ _ _' l —A_ _ _ > f. . . n . . ,letztere d « dortige Behörde dazu requirirten , beauftragt . Be -
kanntlich find dazu nach dem Gesetze niehrere Handlungen er
forderlich , u. a. Mahnung und Pfändung . W. zog nun von den
Leuten die Beträge ein , fertigte aber dennoch ein fruchtloses
Pfän - ' nngs - Protokoll aus , indem er dasselbe mit dem betreffenden
Nomer selbst versah . Vor einigen Tagen wurde bei der Amts -
kaffe gemerkt , daß verschiedene kleinere Beträge noch nicht �ein -
o gangen waren , sofort wurde der Amisvorsteher davon in
Kvnntniß gesetzt , welcher auch eine Untersuchung anordnete . Als
sich Wolff gestern verantworten sollte , erschien er nicht . Man
schickte nach seiner Wohnung , woselbst er aber seinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht hatte . Der Grund zu den Unter -
schleifen ist in Nahrungssorgen zu suchen , da W. nur ein jähr -
liches Einkommen von 800 M. bezog .

Wie eine Lokalkorresponden ; berichtet , hat die Polizei -
behörde eine Falschinünzerbande entdeckt und verhaftet , als deren
Mitglieder der „ Arbeiter " Karabka und ein Maler Weber von
hier , sowie der Maler Wehnert aus Weißensee bezeichnet werden .
Die angefertigten Falschstücke sollen übrigens recht mangelhast
gewesen sein .

Marktpreise in Berlin am IS . Dezember , nach Erwitte -
lungen des Polizeipräsidiums . Weizen per 100 Kg. guter von
15,50 —15,00 M. , mittlerer von 14,90 — 14,50 M. , geringer von
14,40 — 14,00 M. Roggen per 100 Kg. guter von 13,30 —13 . 00 M. ,
mittlerer von 12 . 90 —12,70 M. . geringerer von 12 . 00 —12,40 M.
Gerste per 100 Kg. gute von 10,50 —15,70 M. , mittlere von
15,00 — 14,90 M. , geringe von 14,80 —14,00 M. Hafer per 100 Kg.
guter von 15,90 —15,20 M. . mittlerer von 15,10 —14,50 M. ,
geringer von 14,40 —13,70 M. , Stroh , Richt - per 100 Kg. von
4,40 - 3,80 M. Heu per 100 Kg. von 0,00 - 5,00 M. Erbsen
per 100 Kg. von 40,00 —25,00 M. Speisebohnen , weiße per
100 Kg. von 50,00 —20,00 M. Linsen per 100 Kg. von 80,00
bis 30,00 M. Kartoffelu per 100 Kg. von 8,00 —4,00 M. Rind -
fleisch von der Keule per 1 Kg. von 1,80 —1,00 M. Bauchfieisch
per 1 Kg. von 1,40 —1,10 M. Schweinefleisch per 1 Kg. von
1,50 — l,io 311. Kalofleisch per 1 Kg. von 1,60 —1,00 M. Hammel -
fleisch per 1 Kg. von 1,50 —0,80 M. Butter per 1 Kg. von 2,80
bis 2,00 M. Eier per 60 Stück von 6,00 —2,60 M.

'
Fische per

1 Kg. : Karpfen von 2,40 —1,20 M. Aale von 2,30 —1,20 M.
Zander von 2,40 —1,00 M. Hechte von 1,80 —1,00 M. Barsche
von 1,60 —0,75 M. Schleie von 2,50 —1,00 M. Bleie von 1,40
bis 0,60 M. Krebse per 60 Stück von 8,00 —2,00 M.

Polizeibericht . In der Nackt zum 16. d. M. bemerkte ein
Zettelankleber . daß gegenüber dem Hause kupsergraben 4 ein
Mann und eine Frau i » den Spreekanal sprangen und ertranken .
Die Leichen sino bei der Durchsuchung des Wassers nicht aus -
gefunden worden . — Am 18. d. M. fanden 5 Brände statt .

Oeriifiks - Fteikrmrj .
Genosse Hohlwegler , Redakteur des „ Vereins - Anzeiger "

( Malergehilsen - Organ ) . Halle sich genern vor dem Schöffengericht
in Moabit gegen die Anklage zu verantworten , den Malermeister
Albert Schmidt aus Friedrichshagen beleidigt zu haben ,
und zwar durch Veröffentlichung eines Artikels in der Nummer
38 des von ihm redigirten Farborgans . Der „ Einer von den
Aleinen " betitelte Artikel enthält den Abdruck der Bedingungen ,
unter denen bei Schmidt gearbeitet wirv , und die jeder durch
Unterschrift anerkennen muß . der bei diesem Beschnstigung erhält .
Unter anderem ist da die Bedingung des pünktlichen Antritts
aer Arbeit gestellt und sür den jedesmaligen Ver -
stoß dagegen eine Strafe von 1,50 Mark an -
gedroht . Tie Beleidigung wurde iuin in einer hieran fich
knüpfenden Beiiierknng des betreffenden Verfassers gesehen . Der
Kläger erklärte auf den Vermitlelungsvorschlag des Richters hin .
fich mit einer Ehrenerklärung znfrieden geben zu wollen , wenn
dieselbe im „ Verenis - Auzeiger " und einem Friedrichshagener
Blatte pudlizirr werde . Hohlwegler lehnte den Bergleich ab und
wurde zu 60 M. Geldstrafe eoent . 20 Tage Haft verurlheilt . So
hoch bemessen wurde die Straf «, „ weil der Artikel zur
Verhetzung zwischen Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer beizutragen geeignet sei . "

Eine Anklage wegen Doppelehe wurde gestern vor der
zweiten S>ra >ka » imer des Landgerichts I gegen die Wäscherin
Johanne Bartsch verhandelt . Der Prozeß halte einen roman -
tischen Beigeschmack . Die Angeklagte hat einst bessere Tage ge-
sehen . In » Jahre 1870 heiraihete sie einen Fabrikanten in der
Provinz . Die Ehe war eine so unglückliche , daß die Angeklagte
ihren Mann nach kurzem Zusammenleben wieder verließ . Sie
wandte sich nach Berlin , wo fle Stellung fand . Im vorigen
Jahre , also 21 Jahre nachdem sie die erste Ehe eingegangen
war , heirathele sie einen Herrn , dem sie lauge als Wirth -
schasterm gedient . Die Trauung fand am Kraukeulager stall ,
wenige Tage darauf war die Angeklagte Wittwe . Ihre Annahme ,
daß auch ihr erster Ehemann verstorben sei . erwies sich als irrig
und nun wurde die Angeklagte , welche durch die zweite Ehe
kcineswegs in den Besitz von Glücksgiitern gelangt war , sonder »
sich durch ihrer Hände Arbeil ernährte , wegen Doppelehe zur
Berantwortimg gezogen , ein Verbrechen , welches der Gesetzgeber
mit einer Zuchthausstrafe bis zu 5 Jahren bedroht , wenn nicht
mildernde Umstände angenommen werden . Der Gerichtshof hielt
den vorliegenden Fall dazu angethan , auf die zulässig niedrigste
Strafe — "sechs Monate Gesängniß — zu erkennen .

Unter der Anklage der Beleidigung und des Diebstahls
hatte sich der Kriminalschutzmann P ö ck e l vor dem hiesigen
Schöffengericht zu verantworten . Er wurde beschiildigt , bei einer

Haussuchung , welche er bei einem GninkrainhSnbler Lau vor¬

zunehmen hatte , sich unberechtigt Gegenstände , speziell ein Paar
Handschuhe angeeignet zu haben . Es hat lange gedauert , ehe
das Slrasversahren gegen den Schutzmann eingeleitet wurde .
Bon der Staatsanwaltschaft war die Erhebung der Anklage s Z.
abgelehnt worden , aus erhobene Beschiverde hat aber schließlich
das Kalumergericht die Einleit - ng des Verfahrens angeordnet .
Durch eine ausgedehnte Beiveisanfnahme , zu weicher derVerldeidiger
Rechtsanwalt Dr . Th . F r i e d m a n n eine Anzahl Entlastungs -
zeugen geladen hatte , kam das Schöffengericht zu der Ueberzeugung ,
daß sich der Angeklagte sowohl des Diebstahls als auch ver -

schiedeuer beleidigender Ausdrücke über den Zeugen Lau schuldig
gemacht hatte . Der Angeklagte wurde deshalb wegen Diebstahls

zu 14 Tage » , wegen der Beleidigung zu 3 Wochen und zu erner

Gesammtstrafe von 4 Wochen Gejangniß verurlheilt .

Zn dem Thema „ Animirknelpen " gehört der Bierpansch -
Prozeß , welcher gestern vor dem hiesigen Schöffengericht gegen
die Gastwirthin Josefine C l a a s e verhandelt wurde . Die An -

geklagte ist die Inhaberin einer derartigen Kneipe , in welcher
die Geschälte aus der Liebenswürdigkeit und dem Durst der

Kellnerinnen beruhen . Sie wurde in einer Denunziation beschuldigt ,
daß sie sortgesetzt die Bierreste , welche von den Gästen in

den Gläsern gelassen worden , in besondere Bierflaschen füllte ,

dieselben auf Eis stellte und mtt dieser angenehmen Flüssigkeit
dann gelegentlich des Einzapfens das frische Bier verschnitt .
Die Angeklagte bestritt diese unappetitliche Prozedur und be-

hauptere , das Opfer eines Racheaktes zu sein , im Termin traten
aber drei Kellnerinnen aus , deren Bekundungen keinen Zweiiel
an der Richtigkeit jener Beschuldigung ließen . Der Staats -

anmalt beantragte mit Rücksicht aus die Ekelhaftigkeit und Ge¬

sundheitswidrigkeit einer solchen Panscherei , ferner darauf , daß
es sich bier um «ine sogenannte . Animirkneipe " handele , be -

Staatsanwalt 1 Woche Gesängniß und

Geldbuße . Der Gerichtshof erlanute auf 100 Mark
Geldbuße .

Frankfurt . In dem Prozeß der „ Volksstimme " gegen den
Redakteur der „ Frankfurter Zeitung " fand vor einigen Tagen
vor dein Schöffengericht die ' Verhandlung statt . Die „ Volks
stimme " hatte bekanntlich Ende April d. I . die Behauptung
gebracht , der Miteigenthümrr der Frankfurter Sozietätsdruckerei ,
Herr Moritz L. Beer , habe einem neueingestellten Setzer erklärt ,
„letzterer habe sich , bei Gewärtigung der Entlassung , jeder Thätig -
keit für den Verband ( der Buchdruckergehilfen ) zu entHallen " .
Die „ Frankfurter Zeitung " erklärte darauf diese Behauptung für
eine „freche Verleumdung " und weigerte sich , eine Berichtigung der
„ Volksstimme " zu dringen . Es blieb dieser schließlich nichts anderes
übrig , als «ine Beleidigungsklage anzustrengen , um den Wahr -
heitsbeweis zu erbringen . Das Nähere über die Gerichisver -
Handlung werden wir mittheilen . Der Bekl - gte , Redakteur
Liitowsky . wurde in eine Strafe von 25 Mark und in die Kosten
verurlheilt . Die Widerklage wurde abgewiesen .

Soziale LleberNrijk .
Krankenkassentvesen . Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht

folgendes Reichsgesetz : „ Mitglieder solcher eingeschriebenen
und auf Grund landesrechtlicher Vorschriften errichteten
Hilsskaffen , welche am 1. Januar 1893 die im § 75a
des Krankenversickerungs - Gesetzes vorgesehene Bescheinigung
noch nicht erhallen , aber bereits vor diesem Tage
die hierzu erforderliche Abänderung der Statuten mit dem An -
trage auf fernere Zulassung oder Genehmigung bei der zu -
ständigen Stelle eingebracht haben , bleiben von der Verpflichtung ,
der Gemeinde - Krankenversicherung oder einer nach Maßgabe des
Krankenverstcherungs - Gesetzes errichteten Krankenkasse anzugehören ,
noch bis zum 1. Juli 1893 befreit , ivenn sür die Mitglieder
dieser Kassen auf Grund des § 75 des Gesetzes vom 15. Juni
1883 und der am 31 . Dezember 1392 geltenden Kassenst ' tuten
eine solche Befreiung besteht . Bis zu diesem Zeitpunkte haben
die bezeichneten Kassen der Bestimmung des ß 49a des Kranken -
versicherungs - Gesetzes nur insoweit zu genügen , als es sich um
den Austritt von Kassenmitgliedern handelt . "

VerlÄtNttLlungezr .
Im Fachverei « der Uhrmacher und verwandter Berufs -

genoffeu Berlins und Umgegend sprach am 10. d. M. Genosse
Timm über die „ Pariser Kommune " . Dem sehr interessanten
Bortrag folgten reiche Beisallsbezeugungen von feiten der An -

wesenden . Hierauf wurden die Kollegen Hennig , Reiter
und Ho ff mann einstimmig zu Kassenrevi >oren gewählt . Nach -
dem verschiedene Vereinsangelegenheuen ihre Erledigung gefunden
hatten , gab der Borsitzende bekannt , daß am 7. Januar des

nächste a Jahres eine ordentliche Generalversammlung im
Vereinslokal tagt , sowie , daß an , 2. Weihnachtsfeierrag Vor -

mittags 10 Uhr " im Vereinslokal ein Frühschoppen - Kommers der

Mitglieder stattfindet .

Achill »» ! Kchuhmach - r ! Och- ntlich - «ersnmmlung b « Schuhmach « am
Sonntafi , den i » b. W. , Nachmittags « Uhr, im Lokal „Armtnhallea , itomman . '
boiiunfir . ao loder . r Saal ) . ZagiSordnung : Klaub be« SiretlS et »« hiesige »
Schuhivaaren Fabrik .

v«kk- ntlich « N- rsammlnn , für zväiine » » üb Frauen . Sonntag ,
den 18, Dnmin , Abend « o Uhr in der Berliner Bockbraueret , Tenip . lhof r
B« g . IngiSoibi uiig : 1. Bort ag de « Slabroerordneten Senosien Fritz Zubetl
über : Tie Boriours : der Herischenden Pesellschafl den E«itaN >«inokralen gegen¬
über . Nach der Bcisammlung stnbet vom ioziatbemolrottlcheu Wahtv - retn
für den zwetlen Berit , >« ReichStags - WahIlreiS gemüihltches Betsammen -
setii statt .

zr »irell »i >ts , Gemeinde . Nose»tt >al «ftr . S». I. Tonnlag , IS. Dezember ,
Bormitlag « roZ ilhr . Herr Tzschirn : Thema : Der Mensch als Raiurwesen
a. Montag , I». Dezember , Abends SZ Uhr, deschltebendi Beisammlung .

perein deiitscher t - chuhinacher sFiliale Berlin ) Monlag , den lv. b. M. ,
«dends H Uhr, in Schesser « Salon , Juselstr . i », «ersaminlung . Tage «-
ordnung : Siehe SonnlagSnummer .

prrekn der Ztrdritrr und Arbeiterinne » der Puch - Papier - « nd
z»d»rii >aa »rn - Z»d»Nrte . Montag , den l». d. M. , All « Jalobsir . 7», «enerat -
Versammlung . Anträge zum Berbanbstag .

Privat - Shrntcr ig , seit schuft Kossnung . Sitzung Monlagi bei Sauer -
mann , Abalbcristr . 8.

v- rgniiaiiiioai - ereiii Kxrnssia . Sonntag , den I». Dezember , 8 Uhr,
bei Wolllckläger , Blumen Nr. 78, Sitzung mit Dam. u , Ftdeltta », Borträge .

«khisch , «iesrUschafk . Am Sonntag , den ,8. Dezember , AbendS 1 Uhr,
sinbe » 2 Bersammlungen statt . Dt ! «rtte kkomvianbantenstr . 20, Arminhallen .
«orlrag de » Fräulein Baader über „Lasset die «tndlel » zu mir kommen und
wehre » thaen Nicht". Die zweite Grenadiersir . »8: Bo rlrag de« Herrn Walbeck -
Maaasse über : „ Gehorsam und Straf «.

Arbeiter - Kitduiiv »,chiil ». Sonntag vormittag >0—12 Uhr : Süd -
Schule . Hagelsbergernr . «8: Unterricht in : Rechnen 7unt . ) ; Otl - Schul « ,
Marlusstr . 81 : Unterricht in Buchführung und obere « Rechnen . Arminhallen ,
iiormnanbanlenftr . 20: Unterricht m der Nattonalälonomte . — Montag ,
Abends 8« — il >2 Uhr : Düb - Schule , HagelSbergerstr . «s, Unterricht tn
Ph»stologte . Süd - Osi schul « , Reichendergerür . las : Unterricht m Buch -
sührung und obere « Rechnen . O st - S ch u l e , Martusstr . ZI : Teulsch ( oberes )
Logik. Nord - Schule , Mülleritrah « >18« : Rechne » tun». ) : Denn ch (oberes ) .

tn alle Lehrfächern , mit Ausnahme ber Buchführung , lönne » noch
chüter und Schülerinnen , auch jetzt im Lause des Semesters , eintreten .

Kxjintdcniutlrati sch« Zrsr - i >»d Diskiitirtzlnb ». Konntag « . War
« ayser . BormtttagS ioss Uhr im Restaurant Schömann , Seimstr . ls .

Ardrii «r - Häii, - rdii »d pcrliu « und ping - geiid . Aloitiag , Abend «
8 Uhr : UebuitgSstund «. Aulnahme neuer Mitglieder . — Rordoeutsche
Schleife , Naimgnftr . - 8« de, Zubetl . — Ltedertasel der Maler
und veno . BerusSgen . Auuenftr . u bei Sbre » b« g. — Harmonie 2 LandS -
beraerstratz « 81 bei Musehold . — T o n b lü lh e, «örittzerstrage 6« bei Toi , 4--
dorf . — B l üt h e, Pren zlauer - Rllee 28 bei Riedel . — Säuaerchor ber
« htrurgtschen Branche , Alte Schonbauserftr . ,2 bei Reimann . —
Fr Oh' H o s s » uu g der Zimmerer Berti » We( >, stulmstr . 8» d- r Rauma » » . —
G l e t ch h e i I . Pappet - Allee z —s bei Kruse . — s ä n g e r h a l n , Reichen -
dergersir . 24 bei Patzoold . — Liedessr « iheilil , Sirausiberg , im Restaurant
Krüger . — Myrtheubläiler , kelforlerstrasj « >8, bei Schneider . —
Fe l s e n I u r g , Roppenüratze 48«. — Brüder sch alt ( Hausdiener ) , Stall -
sihreiberstrabe 28, zum Eichenen Stab . — Süd - Ott 2, Naunvmstr . 43 bei
Fritz Fröhlich . — Sangesblütheu , Koppenstratz « 80, bei nellcr , —
«rdetter - Geiangverem Frei heil 2, Adlershof , bei Aldrechl . — Gesang -
oerein Liederzweig , Hermsdors , bei iSastwirlh Sieoert in Wctdmanusiust .
— Geiangveretn „Berliner Bildhauer , Ornament " , Wrang . lstrabe I4l
bei Schmidt . — T r e u und Fest " , 8 —>0 Uhr We. denweg 1 de: Böld. cke
Straß « 44. — Sesangoerein „ Loilegta 1", Maitteuffelstr . e bei Rowa . l «

Fund der g,t »üig, » Ztrbriilr »,r »iii » Heriin » uud Zting »g»ud .
Alle Zuschrtfien , de » Bund der qeselliaeu Ardeileroerctne delressen », find zu
(richten an <8. Schröder , viosttzttrabe Nr. 2», s Treppen . , Sonntag :
Thealerverein Borussia bei Herr » Ockeri , Zeughosiirnhe 8. — Privat -
Ttzcalergesellschasr uud Arltstenilud B e l I e - A l l t a n c e bei He- rn Lehmann ,
Al. raubr >nenstrabe »2. — Thealeroereiu Barz antrta bei He « n Ockett .
Zeughosur . 8. — Theater - und Beranügungtoerein Elmenhorst bei Herrn
Herralh , Boeckhstratze 7. — Frrnudschastticher Bartverein bei Herrn Kr. Ichle ,
Rost - zslrahe 12. — Turnoereiu F >ch r e ln Schölzel ' « Seeschlöbchen in Sichle,, -
h«rg . — Tamdourveretn Ruf bei Sperling , Jnselsir . l . — Geselliger verein
Jtalta bei Rohrsdorf , Panlstrage 4.

luriiverelN „ Fichte - , Lichtenberg , Schölzel ' « Seeschlößchen .
Tawdouroerein „ R u s- de, Sperling , Juselstr . >. . .
« und der geselligen Arbriternereiiir Kerlia « uud Zlmgegeud .

ploniag : Thcalervr >e » Lo u is en städiisch c r H u m ö 1, Ma. ii . uffelur 8
bei Schiöder . — Rauchtiud „ Frts ch a u s" bc> Schnize , Fürstenwald . iftr . 12.
— Ber, . - ! Ügungs- V«cela Alpenveilchen , St rauhdergerstr . 8 be, Birl «. —
Humorist . Beretn „ Piptsatz - bei ttröiche , Fichlestr . 2».

igesang - , Ttrrti - und gesellige ztereiu «. Sonntag , Prival - Theater »
gesellschast Walhalla , jeden Sonniag Nachmittag 8 Uhr Renauran «
Laule , ibach, iiuoryttrabe 7?. — Thealer - und vergnügungsoer - ln Har -
lettn , heule Nachmittag 6 Uhr Zeughossirabe 8. — 4. yealer verein
« » ncordta Z«ughosü >aöe 8 bei Koch. — Th- alerverein Otchello jide »
Sonnlag 4 Uhr be, Foge . «Öpeuickerur . I»i . Nachher : Ftd - litas .

B- rgnügungsoer - in R or d, NachmUiag « 5 Uhr Fennur . d de, Krug «. —

Bergnügung « verein Germania , alle ,4 Tag « Berfaminiuag Linien -

�Tambour - und Bergnuaungsoeretn G « t Heil , alle ltTage bei Sehssert .

��vergnllgungsveretn Eint gleit l8 »o. Jeden Montag Sitzung bei Roll ,
Adalverlftr . 2>, Abends » Uhr. Alle 14 Tage Tanz. « , „

Gesang - Buru - UN» geseUig « perein ». plsntag . Geselliger Berein
Zwiebelfische , Rirdors , Abends p Uhr in «arla i Lolai , Berlüier -

ttrad - i2». — Vergnugungsoirein Fr e UN d e » t r eu e . jeden Maulag bei

Mö- ing , «dmiralftr . isc. - Geselliger «lud Na menlo » . jeden Montag rm

Resiauranl » um Zukunft Sstaat . Kaliamen - Alle « 36. — Klub R « i m » r lagt
jeden llstonwg Abend ijid Uhr bei Zahn . � m .

BergnuaungZoeretn Auf Helgoland Sitzung jeden Montag s Uhr bei
Linke Bergjlr . 64, Fidelilas .

vergnugungsverein ulalta » bei Herrn ReggenlM . «arntmstr . « - 6
Sitzung « Uhr.

verguügm >g «v «etn Nord , Sitzung Sonntag Abend » » Uhr bei KU» ,
Artistenklub H u m 0 r . Sitzung Sonntag , ben 27. R00. . Nachm. 6 u-

im Restaurant Wendrtch , Brandenburgstr . «0. Nach derselben Ton» <"

<T' f
Tbtai ' et - « « ein Lustige Seelen . Sonntag « Uhr bei Steh «»�

Lergnügungsoerein Lustig , Sonntag , Skalttzerftr . 6« ( H Henke) , 6ij UP'
Sitzung , Tanz , Ftdeltta «. _ _ u

Thealeroereiu „ L 0 n e 0 r d i a", Sitzung Sonntag , Nachmittag 6 Uh- , �
Krebs . Ohmgass - 2. Nach der Sitzung Fidelilas . .

Pri val - Theatergesellschast und Artittenklub „ Humor " . Sitzung Sonn».
den ll . Dezember , Nachmittags 6 Uhr, im Restaurant Wendrtch , Branden »»' -
slraßc eo. Wichtige Tagesordnung . Nach derselben Fidelilas . . ...

Pseisenklub Filsen seft . Abend « 8 Uhr. Köntgsbergersir . 20 bei Schabr «»
— Rauchtlub Weiße Wolke . AbendS von v- ll Uhr . B « nau « M '
- Rauchtlub Elvira , Abends S Uhr bei Lehmann , Friedrichsst�
ftraße 27. - Karientlub . Lustig « Brüder " Kraut , ir . tS, Abend »
bei Ernst Radtte .

Sprerszsaal�
Die Rebaktion stell ! die Benutzung de « Sprechsaal «, soweit d « lttau «
abzugeben ist, dem Pubiitum zur Besprechung von Angelegenheiten allgenu .
Interesses zur Verfügung : sie wahil sich aber gleichzeitig dagegen , Illü

Inhalt desselben idenlistzirt zu werben .

GeschäftssozialismuS .
Ans die Ausführungen des Destillateurs Herrn Emil Bot! - >,

der Nr . 294 des „ Vorwärts " habe ich zu erwidern , daß meine 13�
führmigen keinesivegs dahin gingen , ein Parteigenosse , der c»

Geschäft betreibe , dürfe überhaupt nicht annonciren . Ich tvans

mich einsach nur gegen die Manier , daß jemand immer

immer mit der Bezeichnung „ Parteigenosse " paradirt und �
als solcher den übrigen Geiiosseil aufdrängt , einzig zu dem F10: '

sich in eine Beleuchtung zu stellen , die seiner garnicht angemeW

ist . Ob Herr Böhl sich getroffen fühlt , das ist seine Sach '

keinesfalls konnten zedoch seine Ausführungen das Uebel , auf "

ich hingewiesen , irgendwie beschönigen . Alberl Brückner .

Hiermit schließen wir die Polemik . Die Redallion .

Ziterarisches .
Den Abonnenten des „ Wahren Jakob " wurde sei�.

der Verlagsbuchhandlung von J . H . W. Dietz in Stutsi )

eine angenehme Uederraschnng bereitet . Die ' ■

( Nr . 167 ) des genannten Blnites erschien
stattung und in doppelter Stärk « nebst .

. . . . .. . . . .

Vorbei !" Außer zwei in Farbendruck ausgeführten Bub - '

nia und die Militär - Vorlage " und „ Ter Sozialdemm
'

. Germania ! �WW�I�WW
kommt ! ! " darstellend , enthält diese Nummer unter vielem a. nder«'

Peila�
zwei hübsche , reichillustrirle Erzählungen : die ziveite Beu »

bringt einen orienlirenoen Beria,r über den Parteitag in »yj ,
welchem ein zweiseitige » Bild : „ Skizzen vom sozial dtmokrausi�

Parteilag " beigegeben ist . Ter Preis dieser Nummer

ebenfalls nur 10 Pf .

VeLtnrlikkkcs . ,
Neber eine merkwürdige Berhaftuug berichtet die Elv «

selber „ Freie Presse " unterm Id . Dezember : Ein Bürger u»>°

Stadt , dessen Frau vor Kurzem gestorben ist . benutzte vorgesi
Abend ein hiesiges , vielfach irequentirtes Gasthaus , um ,
Arbeit kommend , sein Abendbrot dort einzi nehmen . Bald dar ,

erschien die polizeiliche Kontrolle , und da der detreffende B»

unserer Stadt es für überflüssig hielt , sich mit * .

Legitimation zu versehen und eine solche nicht vorzeigen lo »

w. rde er einfach verhaftet . Er gab seinen Namen und Woy » ,

an , wurde aber nichtsdestoweniger in Hast behalte » �
erst gestern Bormittag gegen I l Uhr aus der Haft entlassen .

Trost wurde ihm solgender Geleitsbrief mit auf den WA *

9
„ Dem Tagelöhner F. K. wird hiermit bescheinigt , daß

denselben , weicher gestern Abend hier inhastirt wurde ,

theiliges nicht vorliegt .
Elberfeld , den 14. Dezember 1392 .

Der Polizei - Aaspektor :
Woylichekowsky . "

Es ist nnbedingt nöthig , daß die Elberfe . cher Polizeiverwal <

über das seltsame Vorkommniß eine öffentlich « Erklärung

giebt . . Kein Gesetz schreibt vor . dcjj ein Ortcangehöriger
limationspapiere bei sich führen und andernfalls sich unter

ständen die Hast gesallen lassen müsse .

Dezrefchetti
tDepeschcn de » Bureau Herold . ) g.

Köln , 17. Dezember . Der Parteilag der rheinischen
demokralen findet am t5 . Januar in Düsseldorf statt , j **

fangs als Ort des Parteitags geivählten Crefeld ttttstn��
Schwierigkeiten bezüglich Beschaffung eines Saales für d>t �

Handlungen .
tWolff ' » Telegraphen - Bnreau . ) . �

Hamburg . 17. Dezember . An der heutigen Börse �
holten sich die Gerüchte von neu vorgekommenen CholnaM " '
größerer Anzahl . Demgegenüber kann die „ Hamburgische L: i
balle " konttatiren , daß bis heute Nachmittag 8 Uhr am »z
Medizinalbureau keine Meldungen über Erkraitkungssälle z,
Cholera eingegangen waren . ( Das Hamburger Medtjinall ' U
erfreut sich allerdings keiner uneingeschränkten Glaub » »
keit . D. R. „ V. " )

Marieuwerder , 17. Dezember . Das Resultat der Re ,
tagsersatzivahl im Wahlkreise Sluhm - Marienwerder liegt �
mehr vollständig vor . Danach erhielt v. Doiiimirsti ( Polo . y,
und Wessel ( Reichspartei ) 733o Stimmen . Elfterer ist �

gewählt . . iii
Paris . 17. Dezember . Wie der „ Jvur " meldet , ir >� yi

Aeneralprok ralor von den Prasidenlen des Senats Uiw
Kammer die Ermächtigung zur Verfolgung jener pb�' !
Persönlichkeiten verlangen , welche angeblich als TheilnehM **�
Garantiesyndlkats Checks erhielten ; es find dies die S�M . �
Gröoy und Rsnault . sowie die Abgeordnelen Proust und D , �
Betreffs der Parlamentarier , die Zugleich Journal - Leilkt � �
würde die Untersuchung sich daraus zn erstrecken haben ,
ausgewiesenen Beträge deHufs Zeilungsreklame oder zur psp
stussnng eines Votums gezahlt seien . Der Deputirte Meg «

zichtele angesichts der angeordneten Untersuchung darauf -
bereits angekündigte Interpellation betreffs Cornelius Htrz
zudringeu .

Vriefü nisten der MedaTitiatf ' �
K. in M . Ihr Brief war mir persönlich nicht �

und muß in der Redaktion mißversia den worden sein . Ick
sofort Austrag gegeben , Ihnen das Gewünschte zu schicken, �

Leben "
von unten heißen : „ fein Leben fristet " ( nicht „ fü v

R . Drechsler , Oranieustr . Ein derartiger Berti " " '

Nicht bekannt .
O . R . 18SS . Nicht verwendbar .
R . M. tn Z . 6. 30 M.
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Gleich nach Weihnachten erscheint :

Ckf n '

s

softatistisch »
hnmaristlsch . satirische « Inhalts ,

von alten bewähr ° e « Genossen
wit geistreiche « W u. beißender

Satire ausgestattet .
Berkaufspreis b. Ex <m, ' lar 10 Pfg .
feei Abnahme von mehrcitn Exemplaren

bedeutender Rabatt .

Bestellungen auf die Cylvester - Zei -
tung nehmen die Expedition dieses
Blattes , dessen Verbreiter , alle Kol -
porteure von Arbeiterblättern und der
unterzeichnete entgegen .

Um recht baldige Angabe der ge -
wünschten Anzahl bittend , zeichnen

'

mit sozialdemokratischem Gruß
Dir Hrrausgrb » ?

der

»tSywester - Iettttng ".
m I . k : F . Mi , kr .
Berlin 8. , Urvanstr . 124 .

IIIIIIIIIIII

üindtchtt Mt-kiiise ,
ln bekannter Güte , auch ausgenon men

�>d geiheilt . lieber , I - toeei » u. lliein ,
wänsefleiscU pfunh weise , Hiisch ,
" Udschweia , Behwild in beliet igen

Etücken . srisje pjje Hasen, auch

««spickt ! ! sowie sämmtlickes Gef ügel
w größter Auswahl billigst .

ki . Ssssvp
b. Michaelkirchstraße 5.

Tabakarbelttt - CMMjW,
Hamburg .

Verkauft fiel ! en. Hier A. Verkaufs -
stelle Moabit , Etromstr 5.

Zigarren zu Originalpreifen . ge -
ttUigl aus rein amerikanischem Tat ak.
Präseut - Kistchen zu 2ö Stuck , hochfein .
Gute Brasil - Zigarre ö Pf . 62 lb

lt . Reinoles .

Empfehle den Freunden und Ge -
" vsse » mein reelles 6I7b

Mmaren - GeM.
Um gütigen Zuspruch bittet

Carl Beyer , Chauffeestr . S8.

„ JUIRf
�pbchlt den Genosse » 620b
�»stav Fritz , Fürftenstr . 11. part . S .

Kanarieuhähne , feinste Hohl - und
�"gel -Roll . F . Schulz , Wörlherftr . 36 .

s
Papageie « , grün und grau ,

zahm , sprechend , von 25 M. an ,
Kanarien - Roller von 5 M. an .
Alle Arten Waldvögel billig .

Schnelle , « WA .

KanarienhähneK®"f,Ä'
®«ftenä empfohlen .

� Krebs . Wrangelstr . 14, Hof 4 Tr .

Kanarieuhähne
von 4 M. an SlSb

Baum , Chorinerstr . 53 . Qug . S Tr .

�Kanarieuhähne von 4,50 M. an ,
««tbchen 7b Pf . verkauft SS6b

Ar . Müller , Jahnitr . S, 4Tr . 1.

. . Kanarieuhähne u. - Weibchen verkauft
Hertwig , Posenerstr . 32 , S Tr . l.

Kanarieuhähne , echter Stamm , verk .
Osenau , Naunynstr . 67 , Seiteufl . 2 Tr .

Kanarieuhähne u. Weibchen verkauft
Iomnierburg , 0. , Memelerstr . 43 , Hof
�tenfl. 4 Tr . r .

_
6u8b

Allen Freunden und Bekannten em
Nhle mein Zigarren - und Tabak -
Geschäft . 607 d

H. Wibbing , Spreestr . 10.

Knppen- Faltrik .
15 Pfpil Prinzenftraße 11 ,

„ ricll , Hof , part .
Empfehle mein Fabriklager in Prima -
-äiaaren , gekleidet und ungekleidet ,
lawmtl . einzelne Puppentheile , Puppen -
�Uikel, Reparaturen : c. , billig . 613b

628bFlottes
und Gemüse - Gefchäft

t * Jahre bestehend , ist an Genossen zu

�kaufen . Mühlenstr . » 1 .

. Vsnelinvn ,
Direkt ab Fabrik zum billigsten Fabrik
mkis . gfts,� sowie abgepaßte , passend

1 bis 4 Fenster , unter Fabrikpreis .

itf . Hüdebrand ,
Dresdenerstraße 117 , part '

Eingang vom Flur .

�fanzbinderei�und Blumen
17901 !Handlung k rt

0J5 J - Meyer . Wienerftr . 1 ( nur dort )

Girlanden ü Mtr . von lö Psg . an .

Telephon Amt 9, 9482 .

Ltna Friedkander
Richard Kannengießer

Verlobte .
Berlin , im Dezember 1892 .

593b

Al<,t «ng ! Kein Lade « !
Lager von

Mueile » Instrumenten
und Snsikwerken aller Art .

H. Spangenberg ,
Jnstrumentenmacher .

a Reparaturen gut und billig . W
- - Verleih - Institut —

Berlin SW „ Zossenerstr . 7.

Meine Breechttre fiker

/Aslfiimaj
und

dessen Bekämpfang
f ( Aureh SjOjnhr . ErfsbruB «; 1

in mir «clbet erprobt )
f »ersemie Ich grail » und Innco . j

A. Klein, Herford ,
HBckerstr . 29 ) . "

Cigarren - Abfall , |
billiger guter Rauchtabak , versendet
9 Pfund für 5,40 M franko Nach -
nähme Rodert Rencks , Erfurt 8.
9 Pfd . amer . Rippentabak 3,50 . fr . Nach » .

Allen Genossen empfehle mein reich -
halliges Splelwaaren - n. Pappenlager ,
sowie fccfculartlkel , Leder - n. Galanterie
Waaren . 493b

A. Fiedler , Krummestr . 27 .

Der diesjährige

Zer im Preise ganz c
gesetzte Waaren . ab

Teppiche

der im Preise ganz erheblich zurück -
gesetzte Waaren , als :

in all . Größen
Smyrna ,

Velour und
Brüssel , Portiiren . Tischdecken ,
Steppdecken , Gardinen dielet —

hat begonnen . 73M

J . Adler Söhne,
Fabriklager : Kpandauerkr . 30 ,

vis i - Tis dem Rathhause .

L a n d w o i I e ,
reine Schoafwolle , garantirt nicht ein¬

laufend , sehr einpfehlenswirth gegen
Schweißfüße . Schock 25 Pf . s3034I ,
Alleinverkaut Wrangelstr . 119 und

Fnlckensteinstr . 8 .

Richard Stock .

Strümpfe jeder Art werden angestrickt .

Kalb » pr «ifd !

idnr Geld löf !
Jetzt fum Fest

Kroßer RlaNen - Anvoerkanr .
» ie Milte hilliger wie iideraU .
AM " 25 000 Vinter - Paletots

jetzt zu Halben Preisen , nur 6. 8.
10, 12, 15, 18, 20 , 25 , 27 M.
LWff - 15 000 Jaquet - und Hock -
Anzüge , das Neueste zum Fest ,
nur 8. 10, 15. 18. 20 . 21 . 25 , 27 .
SO M. prima SMST € 000
Schlafröcke , 8000 Hosen , ein¬

zelne Röcke und Jaqaets und
8000 Knaben - und Burschen - Pa -
letots und Anzüge im Ausver -
kauf spotlbillig . 34461 .

Kleider - Pascha ,
Inhaber : Otto Polke .

32, ZiisliWttKiW 3Z.
Bis zum Fest b. 10 Uhr Ab. offen .
Sonnt . 7 —10 u. 12 —10 Ab . offen .
Abends tageshell elektrisch Licht .

zlur Kr . 33 !

Empfehle mein

Strümp u .

34S4L

Wollwaaren - Geschäft .
Auch werden Strümpfe a » w> r�t .

R . WcugelS , Koppeuslr ! e. i .

Freunden u. Genossen empfehle zum
bevorstehenden

WeUmachtsfeste
mein großes Lager in Cigarren ,
Cigaretten u . Tabak . Beste
Qualität , große Auswahl . 602b

11. RSdn , Ritterstr . 4/5 .

Meißbirrbranerei

Bier ,
begründet 1792 , ( 3344L

Krrlw 02, Stralauerstr . 3 —6 ,
Fernsprecher : Amt V, 1056 ,

empfiehlt

MS TchlmW « ,
Lnauenei - Ahnlug .

30 halbe oder 15 ganze Liter -

staschen für 3 Mark .

Eigene Kneschanklokale :
1) Stralauerstr . 3 —6 , Oekonom

W. Witte .
2) Friedrichstraße 83 , Ecke Ras -

marinstraße F . Kawalk .

I . aterna Aagiea ,
Photogr . Apparate , s34l3I .

Hedeldilder - Apparate
eigener Fabrik , billigste Quelle ,

auch einzelne Bilder billig .

W . Ha > idkey
Adaibertstr . 72 , Hof parterre I .

JJ Honigkuchen mit 10 pCt . Rabatt
S jj bei kleinen Einkäufen von 1 M.
£ ab . Zuckerivaaren , Marzipan am
~ - S besten und billigsten bei 3398Zl
Z « I . Sturm , Zliünzstraße Nr . 5.
« « an der Rochstraße .

� I . Sturm ( Jnh . Karl Meinhardt )
■% s Neue Königstr . 42 .

�2 Fr . Rein sch , Eli asser - und
A Gartenstraßen - Ecke .

Megante Kerre « -
Ansüge , Paletot » ,

sowie varneuklelder nur nach

Haass , billigst , auch gegen
Thellzahlnng . [ 3447L

[ 9ranienstr . 126 , l . j
MW vfö | sa

Spiegel -
Polster -Möbel'

ivivMviy waaren ,
sowie ganze Ausstattungen , empfiehlt

H . Strelow , Rixdorf ,
Berliner Strasse 40, am Denkmal .

Herren - und

Knaben - Garderode
fertig und nach Maaß

liefert billiger als jeder Konkurrent
der 83751 .

Garderoben- Engel
Gertraudtenstr .

Ecke It « 4 ) ' � Ecke
Roßstraße . � ♦ Roßstraße .

Frdl . Vorderft . , sep . Eing . , Pr . 7 M.
ssir einen Herni , b. Raabe , Slralauer -
platz 17, vorn 4 Tr . 625b

Frdl . Schlasst.�u
verm . Petristr 16,

vorn 2 592b

Mödl . Schläfst . , sep . Eing . , zum
1. Jan . , f. Aerrn, b. Pawlak , Kott -

buserstr . 2, Hof r . , 8 Tr . 5913

Frdl . möbl . Schläfst . , f. Herrn , b. Leh -
mann , Reichendergerstr . 184 , v. 4 Tr .

Möbl . Schlafstelle Königsberger -
straße 20/21 . 4 Tr . 587b

Schläfst . , 3 Herr , Elisabeth - Ufer 24 ,
1 Treppe . 79M

Bill . Wohnung . sogl . od. sp . Strelitzerst . 52.

stelle , Borderfl , Blumenstr . 44 ,
2 Tr . Meyer . 629d

Frdl . möbl . Schlajst . f. 2 Gen , Hrn .
oder Damen , bei Schulze , Manteuifel -
straße 90 , 2 Tr . links . 534b

E. Schläfst , b. O. Fieius , Langestr . 70 .

Frdl . möbl . Schläfst , zu verm . Gräfe -
strape 76 , Quergeb . 3 Tr . Bessermöny .

trdl. Schlafstelle Oranienstr . 13, v.
r. l . 377b

Möbl . Zim . f. 2 H. . A 10 M , sep ,
z. 1. Jan . Näh . Neuenburgerstr . 22 ,
v. 2 Tr . l 562b

2 Genossen finden z. 1. Januar frdl .
Schlasst . bei Max Wunderlich , Garten -
Platz 1. v. 3 Tr . 559b

Frdl . Schlasst . für 2 Herren z. vm.
Aussicht nach d. Straße u. Eing . sep .
Gr . Frankfurterftr . 5, 3 Tr . b. Jahiike .

Möbl . Schlafstell « für 2 Herren zum
1. Januar bei König , Wasserthor -
straße 70 . v. 3 Tr . o94b

E. l. Stube z. verm . z. 1. Januar
Manteuffelstr . 27 , Quergeb . 4 Tr . bei

Wengler . 601b

Frdl . Schlasst . f. Hrn . Britzerstr . 47
bei Weiuhold . 606b

Möbl . Schufst , f. Hrn . Naunyn -
straße 18, 1 Tr . l.

"
6093

Nirgends
g # - Uhren " Üi
Goldwaaren , sämmtüohe optischen

Sachen , wie Pinnenezy

Operngläser
in nur besten Qualitäten

gar so billi g , - er i

« 8WL . Schulz , lUiffistStit
34241 - 11 Mark " » llr . 11 ,

Kim . vagen - Bazar
Jeru >alemerstr . 42 u.

Brunnenstr . 6,Hf . pt ,

Allsveckns .
Puppenwagen ,

Kinder - Sportwagen ,
Leiter - u. Kastenwagen . ' Billig sie Preise .

Für Raucher .
Offerire direkt ab Fabrik zu Engros -

Preisen 713b
100 Stück Measalina * . 4,40
100 „ CastiUo „ 4,90

aus besten überseeischen Tabaken .
Versand franko gegen Nachnahme .

Stift Qnernheim bei Bünde l . /W.

Aug. Budde , Fabrik .

Wolilnaook sowie Kanarien kaust man
WulVovgrl , ambilligst . Straußberger -
straße 14, I . Didnkowsky . Prämiirt
mit dem ersten , zweiten u. dritten Preis .

Einem hochgeehrten Publikum die

ergebene Anzeige , daß ich mit dem

heutigen Tage mein

Vigsi ' i ' vn » u .

Cigaretten - Geschäft
eröffnet habe .

Um geneigten Zuspruch bittet hoch-
ackitungsvoll J . KrOger ,
597b Zimmerstraße Nr . 23 .

Auch der alte Vater Uetz , Jnvaliden -
straße 124 , empfiehlt den Genossen sein
Fabrikat von Gigarren , Manch - ,
Kon - tt . Schnupftabaken . Rauch .
requifilen m großer Auswahl . Bei Ent -
nähme von 100 Cigarren 10 pCt . Rabatt .

WlltsMphisldes Atelier,
No ' lnmsrktstr . 71 ,

hält sich bestens empfohlen und bittet ,
Wcihnachtsaufträge rechtzeitig aufgeben
zu wollen . 3312L

Faubsägerrl - unk 340b
Kerdfchnitzerei - Arbett .

angenehme und nützliche Beschäftigung
für Jung und Alt . Katalog mit über
150 Abbildungen über sämmtl . Werk -

zeuge , Laubsäge - Masch , Materialien ,
Vorlagen >c. gratis und franko .

J . Brendel , Mardorf ( Pfalz ) .

Achtung i Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg
17851 , H. F . Dinslagr ,

Kottbuserstr . 4, Hos part .

Pfd . Brod auSgebacken 4 « Pf . ,
51/3 « n „ 50 / »
10 , , ff � 00 ff
liefert die BrotbSckerei 544b

Chorineratraase 20 a .

Pelzwaaren .

tefcrtnsSÄäa
fiaUCcht

ribrrftr . 50 51 , v. 1 Tr . ,
cke Alc ? andrinenstr . 342b

Achtung ! Niederlage von Magde -
burger Sanerkohl , k Ctr . 6 . 50 M.

H. Voss A Co . ,
6336 Britzerstr . 15.

Pupt rukllche m. Einrichtung bill . zu
verkaufen . Markendorf . Rixdorf ,
Berlin « str . 60 , Hof r . 3 Tr . 535b

Bestes amerik . Petroleum , k Liter
16 Pf . Schäferstr . 1, Keller . 618b

iiOh - Tabak !

Krnst Förster ,
Xaiserairasse Na . 30 . I

Genossen u. Freunden empfehle meine
anerkan it guten Zigarre » u. Tabake

Pank Leitner » Tischler ,
Nsedomstr . 0 .

Vorwärts liegt aus . 343b

Ein gangbares Kohlengeschäft ist
zu verkoufen Pücklerstr . 48 . 561b

Zum Weihnachtssest - Einkauf von
Musik - Instrumenten aller Arten
e»ipfiehl sich G. Rousseau ,
571b Kottbuser Damm 31 , IV r .

Schaukelpferd verk . Jost , Manteuffel -
straße 9' / . 595b

Empfe hie mein ? „ et von
Re�enau - irmen .

60üb j . Riehl ,
Waldemarstraße 52 , narl .

Kl

Weihnacbts - Geschenk 1
S p Iis ei

a af
134421 . Reisen !

Ein neueZ Gesellschastsspiel .
Preis 75 Pf .

Verlag : Ä. Baske , Berlin 3. ,
City - Paffage .

Ueberall zu haben .

�Ilulk , Neue Ross - Str . 3, I .
Vollständig schmerzlos I !

t ahnziehen v. 1 M. Zahnfüllen v. 2 M'
ahnersatz von 3 M. Aid . Lohn ,

praot . Zahnarzt . Poliklinik un -
entgeltlich 8 —9 . 12 —1 , 5 - 6 . 83918

Dr . Hoesch , HomöopotH . Arzt ,
Linienstr . 149 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

» a ■ ■ Sprechstunde
®konta9 u. Donnerstag

. . . . . . . . .Allen anl

heilbar Kranken bestens empfohlen .
Ilaturhollbad Refanc , Deffanepstr . 31 .

« n -

Meyer
t _ Lexikon , Brockhaus u.

\ Bücher jeder Art kaust
�Rannoniaun , Kochst . 56 .

Löstes Mdgarv !
des königlichen Amts -
richters a. D. , Alt ?

Jakobstr . 130 . Gewissenhafter Rath
in allen Angelegenheiten . Unbemittelten

unentgeltlich . Auch Sonntag . 22861 -

Nur I Mark .
Klagen , Eingaben , Reklamationen .

Rath m Zivil - und Strafprozeß . Ein -

ziehung von Forderungen . Rollah ,
jetzt <5 lumrn ftr . 19 II r . Anoh Sonntags .

Gangbares Zigarrengeschäft krank¬

heitshalber billig zu verkaufen . Näh .
bei E . Gehrmaun , Rummelsburg .

Den Genossen empfehlen unser Putz -
eschäft , Herrenwäsche u. Kravatten .

ßlegante MaSken zu verleihen .
Gefchw . Liebich ,

6153 Skalitzerstraße Nr . 131 .

Musik - Jnstrumentenmacher des

Südens ladet zum Sountag zu einem

gemüthlicheu Frühschoppen ein

Restauration zur Schneekoppe ,
6103 Urbaustr . 35 .

Betten , feiner Stand , neu , 22 Mt ,

sof . z. verk . Britzerstr . 10 , v. pt . l604b

In der Pfandleihe
Gerichtstr . 3S I . werden verfallene
Winler - Paletots , sowie andere Sachen
täglich unter Taxe verkauft .

Hiermit nehme ich die Beleidigung

gegen H. Neugebauer zurück. 619 »

Frau Keul .

Erstes und ältestes

Herren Garderoben -

Geschäft
des Ostens von

Julius Lindenbaum ,
61. Amlsuckrßr. M,

empfiehlt sich seinen werthen Kunder

und Bekannten zum Einkauf von

» lrganten Kerpen - Garderobe « .

Täglicher Eingang von Neuheiten ,

Spezialität :

_ _ Zuschneider im £ mfe .
Geschiiftvprinüp .

Strenge Reellität .

Julius Lindenbauin ,
Gr . Frankfurterftr . 139 ,

£. Strauss , h
Ktumenftr . 46 , part « , 8384L

empfiehlt sich zur Anfert . eleg . Herren -
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stötten
in grosser , geschrnackToller Auswahl .

koulante Zahlungsbedingungen .

Geld . Wechsel diskomirt Zimmer -
straße 23 . Zigarrengeschäst . LS3b

laefo Uhr S> unter Garantte
jeae unr kostet b « mir

zu repariren 1 - ft Wir
( außer Bruch ) IjOÖ ■ UlÄ .

Klein « Reparaturen entsprechend billiger .
Ohren , Gold « u . Silberwaaren

C. Wunsch , » " ÄÄ
Allen Freunden und Bekannten em

pfehle mein großes Lager von Zi -
g a r r e n , sowie Pfeifen und Zigarren -
spitzen . A. Dahnke , Koppenstr . 91 .
am Schles . Bahnhof . 2962b

ArbeitMartt .
Steinmetz , verl . auf Marmor vers .

B a u e r > Stephanstr . 56 . 6273



Achtung . Achtung .
bsMenMtischcr AgitatiM - M fit M Lßev Berliss .

Große öffentliche

Versammlung für Frauen und Manner
sm Sonntag , den 18 . Dez . , Abds . 6 Uhr ,

in Schncider ' s Gesellschaftshaus , Proskauerstp . 37/38 .
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Frauz Berndt über : „ Evolution

oder willktirlicher Schöpfungsakt " . Diskussion . — Entree 10 Pf .
Nach der Versammlung : Geselliges Beisammensein , verbunden m. Tanz .

Nächste Versammlung am 1. Feiertag Abends im Giystum , Landsberger
Allee . Vortrag des Genossen H. Peus . 6126

Verein sämmtl . Arbeiter n . Arbeiterinnen der Wäsche -
und Kravatten - Brancbe .

Konntag , 85 . Defember ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) , in Paster ' s Kolon ,
Nene Königdraste Ur . 7 :

KZnosses IM ethnachlsfest
bestehend in Konzert und Gesang unter gefälliger Milwirkung

des Gesangvereins „ Freie Sänger " ( Mitglied des Atbeiter - Sängerbundes ) .
Deklamationen . — Große Verloosung . — Plünderung des Weihnachtsbaumes .

Eröffnung 5 Uhr . - » Tanz . — Anfang 6 Uhr .
Entree 25 Pf . Herren , die am Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .

Billets find vorher beim Kassirer R. Ojnst , Alte Schönhauserstraßc 16 ;
beim Cigarrenhändler Can . pel , Baniimstraße 42 und in den mit Plakaten
belegten Geschäften zu haben .
384/3 Der Vorstand .

ZwU- Derufsmuftker !
" Wff " Uerfammlaug " WU

der Breien Vereinigung
am Dienstag , 20 . Dezember , Vorm . 9 Uhr , beiRdllig , Neue Friedrichstr . 44 .

Tagesordnung :
I . Vortrag . ?. Diskussion . 3. Bericht des Arbeitsnachweis - Vorstehers

und dessen Neuwahl . 4. Vereinsangelegenheiten . Verschiedenes . Fragekasten .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

367/11 Der Vorstand .
dlU . In dieser Versammlung werden die Geschäfte zu den Feiertagen

ausgegeben .

Verband der Möbelpolirer Berlins und Umgegend .
Montag , de » 19 . Dezember , Abends 8 Uhr ,

Außerordentliche General - Versammlung
Andrea « - Straße Ur . 86 :

Tagesordnung : 1. Beschluß über das neue Statut . 2. Bericht über den
Streik der Polirer in London . 3. Antrag auf Ausschluß eines Mitgliedes .
4. Abrechnung vom Stiftungsfest und Ausgabe von Billets zum Weihnachts -
vergnügen am 1. Feierlag in Thalia . 5. Gewerkschaftliches . 252/8

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , in der Versammlung zu erscheinen .
Neue Mitglieder werden aufgenommen . Der Vorstand .

Maler , Lackirer, Anstreicher
ttnd vttw . Kernfsgrnoste « Kerttns » . Umgegend .

OefTentliehe Versammlung mit Frauen
Dienstag , den 27 . Dezember ( dritter Weihnachtsfeiertag ) , Abends 6Uhr ,

in Gratweil ' s Bierhallen , Kommandantenstr . 77/79 .

Tagesordnung : 1. Die sozialen Zustände im alten Rom . Referent :
3, Hohlwegler . 2. Diskussion . — Nach der Versammlung : KemntHliche »
Keisammrnsein mit Tanz . 234/4 Der Einberuser .

Ubarlottendurg und Umgegend .
' " Pf J f 411 P

Uhr,am Montag , den 19 . Dezember 1892 , Abends 8

in der Gambrinus - Brauerei , Wallstr . 46 .

Tages - Ordnung :
1. Die uene Miiitärnoriage . Referent ällbin Gerlsch . 2. Diskussion .

3. Berichterstattung vom Parteitag . 4. Wahl der Vertrauenspersonen .
Zu zahlreichem Besuch laden ein

341/1 Dio Vertrauensleute .

Gthischr GrseUschast .
Konntag , den 18 . d. M. , Abend » 7 Uhr :

MM " Zweü VersammBungen .
1. An den ArmlnhaUen , Kommandantenstrahe 89 . Vortrag des

Fräulein Kaader über : „Lasset die Kindlein zu mir kommen und wehret
» hnen nicht . " 2. Grenadierstr . 33 . Vortrag des Herrn Waldrik Wanaste
über : „ Gehorsam und Strafe . " Nach beiden Versammlungen gemüthliche «
Keifammensein nnd Tanz . Gäste sehr willkommen . 140/14

Achtung , Uereine !
Die Vereins - Vorstände rcsp . Vergnügungs - Komitees , welche unS mit

Musikaufträgen unterstützen wollen , werden gebeten , dieselben nicht an Vorstands -
noch Einzelmitglieder zu richten , sondern nur an den Gcschäftsannehmer
der Freien Vereinigung der Zivil - Bernfsmusiker Berlins und Umgegend , von
11 —1 Uhr im Restaurant Rosenflr . 30 , denn nur im letzteren Falle kann der
Verein die Verantwortung übernehmen , oder an Genossen Wernau , Rosen -
straße 30 . Der Vorstand .
367b _ P. Drappe . Geschäftsannehmer .

Vereinigung kreier eingesebriebener Hilfskassen
von Berlin und Umgegend .

Anmeldungen zum Beitritt sind einzureichen an den Vorfitzenden
363/3 J , Schindler , Berlin SO. , Adalbertstr . 22 , 3 Tr .

* Stempel - ,
(Schablonen- , Schilder

Brunne *�

WchnWMenke mpsehle:

bis zu 3

Stempel aller Art für Herren und Knaben .

Portemonnaie « mit Stempel , Medaillons

( Lassalle u. a . ) . Schablonenkasten zur Wäsche -
Sticherei von 50 Pf . bis zu 3,50 M. Mono -

gramme . Für Kinder : Figuren - Malkasten
mit versch . Gruppen von Schablonen von 50 Pf .

Gravirung von Inschriften und Monogrammen .
H Guttmann , Graviranstalt , Brunnenitr . 9.

Veremsabzeichen , Fahnen m � Banner ,
Schleifen , Tanzbänder und Tanzblumzn , Schilder , St empel ,

Schablone « und Graoirnngen tU . empfiehlt den Genosier -

2720L _ _ _ _ _Gustav jüieist , Walde , nar - St : uffe : 48 .

Zahnarzt Roh . Wolf , Br�öenstVdlRosenth . Th. ) . Künstl . Zahne o. 2 M. an ,

Plomb . v. 1,50 M. an . Schn,erzl . Zahnz . u. Reinig , d. Zähne 1 M. Sprechst . 8- 7.
�

Verantwortlicher Redakteur : Wilhr ' lm Schröder in Berlin

Am 1 . und 2 . Weihnachtsfeiertag :

Lnossv Msisnes
in den Sälen der Berliner Bochbranerel ,

arrangirt von Mitgliedern der

Knill Bmingiij Irr zi»il -Brrist«i»iiktt Nttli »! i . llq .
unter Leitung des Kollegen Hern » G . Graß .

_ Anfang präzise llVe Uhr . _ _ 367/10

Wohlthätigkeits - MatiBee,
arrangirt vom

Zentral - Terband deutscher Maurer
( Zahlstelle I, Fntzer )

am 36 . Dezbr . , <3 . Weihnachtsfeiertag ) , Mittags 13 Uhr ,
in der Kerlinrr Kesfourrr , Komsnandantrnstraffe 57 ,

Programme ä 25 Pfennig sind bei folgenden Mitgliedern zu heben :
I . Schulz , Puttbuserstr . 19 ; C. Schmidt , Memelerstr . 60 ; F. Grä , hke ,
Lübbenerftr . 26 ; F. Kuhring , Mariendorferstr . 16 : F. Lücke , Dresdenerstr ße
Nr . 130 ; G. Arndt , Landsbergerplatz 1 ; A. Mattes , Diedenhofenerftraße !' ;
Simanowski , Zlckerftr . 57 ; H. Gräschke , Stephanstr . 36 ; H. Thielke , Schön , -
berg , Maxstr . 2. — Um rege Belheiligung bittet 244/ .

Das Komitee .

Turnverein „Fichte "
( Mitgl . des Mark . Arb . - Turnerbundes u. d. Bundes der gesell . Arb . - B. Berlins . )

Konntag , den Ä5 . Dezember ( 1 . Weihnachts - Feiertag ) :

Große Weibnachts - Feier
in den Concordia - Festsälen ( großer Saal ) , Andreasstr . 64 ,

unter Mitwirkung des Gesangvereins Bruderherz ( Mitgl . des Arb. - Säugerb . ) .
Eröffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr . Eintritt 25 Pf . 334/1

Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handl . zu haben . Pas Komitee .

Berliner Ressource , Kommandantenstrasse 57 .
( In sämmtlichen Räumen . ) 272/9

Dienstag , den 37 . Dezember ( 8 . Wrihnachtsfeiertag ) :

Gross . Weihnachts - Vergnügen
der Schneider und EßneideriNeil Berliks -

Großes Konzert » ausgeführt von der verstärkten Hauskapelle , unter Leitung
ihres Dirigeirten Herrn A. Campi . Große Weih » , achts - Kefchrerung fnr
Kinder . Hierzu erhält jedes Kind beim Eintritt ein Loos gratis . Während
der Kasseepause : Vorträge . Nach dem Konzert : Tamkrämchen . Herren ,
»velche am Tanze theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . Von BVa Uhr an im
kleinen Saale Tanz . Eröffnung 4 Uhr . Billet 30 Pf . Anfang 5l/s Uhr .

Um zahlreichen Besuch bittet Die Agitationv - Kommissto « .
Billets find zu haben im Zentral - Arbeitsnachweis - »ind Auskunstsbureau

der Schneider und Schneiderinnen , Schützenstr . 18, Restaurant Freygang , in
allen mit Plakaten belegten Handlungen und bei den bekannten Kollegen .

Produktiv - Genossenschaft
der nemingteü Wem - Arbeiter Berlins nnd Umgegend.

( Eingetragene Genoffe,ischast mit beschränkter Haftpflicht . )
Wir machen darauf austllerksam , daß mit dem heutigen Tage »msere erste

Käckerei im Norden in der Uykestraße 3 eröffnet ist . Unser Prinzip »st ,
ein gesundes , nahrhaftes Roggenbrot zu "liefern . Ferner soll diese Genossen -—

gemaßregelten Kollegen sein , und bitten wir
»kauf von Brot zu berücksichtigen .
ach unserem Komptoir . Rykestr . 3.

131/1
Bestellungen erbitten wir nach unserem Komptoir . Rykestr .

Der Vorstand . B. H. KretscUmer . J . Schlüter .

Soeben erschien bei mir » md ist durch alle Buchhandlungen und
Kolporteure zu haben : 626b

Die Geheimnisse der Honigkuchen - Fabrikation
der Firma Hildebrandt & Sohn .

Von Hermann Koch .
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager von gerahmte » m' d

« « gerahmten Sinnsprüchen und Rildern berühmter Volksvertreter .

Th . Mayhofer Nachfl. , CoMdemMW BuWndlvvg ,
Kerlin Iß . , Meinbergsmeg Ur . 15 h .

DM - Bas Beste ist das Billigste .

Die Uhrenfabrik
von 34538

Cs Jagermann Nachf .
Berlin W. , Friedrichstrasse No . 77 ,

nahe Jägerstraße .
Gegründet 1866 ,

verkauft und versendet mit reeller 3jähriger Garantie

Bichel Herren - Remontoir Marke ,�viogstne "
bestes Schweizer Fabrikat , mit Emaille - Zifferblatt »»nd Sekunde » »-

zeiger , Zeigerstellung durch die Krone 12 Mk .
Silberne Herren - Remontoir - Cylinder - UHren mit Goldrand , auf

6 Steinen gehend , „ Marke ' Teutonia " 20 Mk .
Silberne Herren - Renionloir - Cylinder - Uhren mit Goldrand , I », a»ls

10 Steine », gehend . Marke „ . ISgermann " , beste silb .

Cylinder - Herren - Remontoir - Uhr
Silberne Herren - Remontoir - Anere - Uhren mitGoldrd . , Ia , 15 Steine

Silberne Damen - Remontoir mitGoldrd . , 2 silb . Kapseln , 10 Steine
14 Karat Gold - Damen - Remontoir , 10 Steine , solide Uhr

10 do . extrastark

15 Steine , offen
mit Schutzdeckel
mit 3 Goldkapseln
von A. Lange ». Söhne .

25 Mk .
35 Mk.
24 Mk.
36 Mk .

42 - 50 Mk .
65 Mk .

75 —150 Mk .
60 - 90 Mk.

90 —150Mk .
120 - 300 Mk.

14 do . do . do . do .
14 do . do . mit Schutzdeckel
14 do . do . mit 3 Goldkapseln
14 do . do . Anere - Herren - Remontoir ,
14 do . do . do . do . do .
18 do . do . do . do . do .
14 do . do . do . do . do .

Glashütte bei Dresden 250 —3000 Mk.
Wecker - Uhren mit Anere - Gang , in jeder Lage geh . , m. Sek. - Zeiger 5 Mk .
14 Tage gehende elegante Nußbaum - Regulateure 15 Mk .

do . do . mit Schlagwerk 20 Mk
Nickel - Panzerketten aus massiv »veiftem M von 1,50 Mk. an .

Große Auswahl in Regulateuren , Bronze - , v d- und Wecker - Uhren ,
goldenen , silbernen , Talmi - und Nickel - Ketten .

Iliustrirter Preis - Courant gratis und franco «
Sämmtliche Uhren sind sorgfältig obnezogen . und regulirt . Versand nach

Außerhalb gegen Nachnahme oder vors�r/� . Einsendung deS Betrages . Be »
Aufgabe von Berliner Referenzen gröpkr « Ausivahlsendungen bereitwilligst .
Streng feste Preise . Hie Firma kauft unit verkauft nur gegen haar .

3367L Wifh . Lindemann , Heimstrasse 24,
empfiehlt sein Cigarren - , Cigaretten - n . Tabak - Geschäft .

J . Semmel , prnft- Zahnarzt , Lmienßr . 55 MochM )
Sprichst 8 - 1 , 3 - 5 . Poliklinik f. Unbemitt . 1 —3 , 5 - 6 . Künstl . Zähne 2 M.

Gestern Mittag 12 Uhr starb nach
kurzem schweren Leiden unser guter
Gatte und Bater , der Schneidermftt .

. Tohann August Hennig
im 45 . Lebensjahre . �

Dies zeigen Bekannte « und Freund «
tiefbetrübt an

A. Hennig nebst Tochter .
Die Beerdigung findet Montag , den

19. d. Mts . , Nachm . 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen Jakobi - Kirch -
Hofes aus statt . 5966

Nach schwerem Leiden entriß mir der
Tod meinen lieben Mann , den Zimmer -
mann Friedrich Sommer . Dies zeige
Freunden und Bekamiten ttefbetrübt an .

Die Beerdigung findet heute , den
18, d. M , Nachm . 2 Uhr , von der Leichen -
Halle der Emmaus - Gemeinde in Britz
aus statt . Ottilie Sommer »

Sorauerstr . 6.

T odes - Anzeige -
Allen Genoffen die traurige

Anzeige , daß meine liebe Frau

�nna Drescher
verstorben ist .

Di « Beerdigung findet Sonn -
tag , den 18. o. M. , Nachmittags
1 Uhr , vom Traiierhause , Bel -
torterstraße 3, aus statt . 599b

Um stille Theilnahme bittet

Wilhelm vre scher .

Berichtigung .
Die B» erdigung des Steindruckers

Gustav V' ' »rg findet nicht auf dem

" ions - , sondern auf dem George » '
irchhof ( Weißensee ) statt . 623b

Btttill Kutslher Slhuhmlilher.
( Filiale Berlin . )

Wontag , de » 10 . Dezember 180� »
Ä' bends 8»/L Uhr ,

bei Schesfer , Jnselstraße 10 :

Vs�sammlung -
Tagesordnung :

1. Berichterstattung über die General »

Versammlung Frankfurt a. M.
2. Diskussion .
3. Verschiedenes und Fragekasten .

Gäste haben Zutritt .
275/6 Der Bevollmächtigt - .

Verband der in

Holshearheitnngs > Fabriken

n . ani Holzplätzen beschält

Arbeiter nnd Arbeiterinnen
Deutschlands -

Filiale Berlin II sSkorden ) .
Dienstag , 20 . d. M. , AbendS SV, Uhr .

Bergstraße 12 :

WW? Versammlung ,
Tagesordnung : 1. Vortr , u. 2. Wahl

eines Kassirers . 3. Gewertfchaslliche »-
4. Fragekasten . W' *

Die Mitglieder »»erben o»» » 9 "

Pflichten erinnert . Der Vo»ffia «d.

Achtung I Achtung I

Glaser .
Am 20. Dezember , Abends t/89 Uhr»

» det in Gratweil ' s Birrhast »»«
' ommandantenstr . 77 —79 eine

Versammlung
des ZentralvrrbandeS der Glast ' -
und verwandte » »vernfögenossk ' '
Deutschlands , Zahlstelle Berit « '

statt . ISS/
Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes .

soivie aller Kollegen , in derselbe »» i «

erscheinen . Der Vorstand .

tovenr « u . Ciseleure .
Montag , den 10. Dezember ,

Dresdenerstr . 45.

Versammlung '
Tagesordnung :

1. Geschäftliches .
2. Geselliges Beisammensein .

167/8 Der Vorstand .

Außerord . Generalversammlung
der

ZiniNgs-KrsilkeiiksistzliBttlis
am Donnerstag , den 29 . Dezember l ®' /

Abends 7 Uhr . �
bei Konzagk , Grüner Weg
Tagesordnung : Vorlegung des »e>>°

revidirten Stat >lts .
Der Vorstand . � ,

E. Richter , Rendant . H. Döring , ste�/

30 Mark Btlohmg s
de"

zahle ich Demjenigen , »velcher >»»»5
oder die Verfasser des an Hn». P ' ■�
D i st e l k a m p «dressirten anonyw

Schreibens ( datirt vom 11. Septt�'
worin ich schwer verleumdet 11,01 •»
bin , so nachiveist , daß er überführt

2» h« z . , Nervt . S ® « "

Falckenstechftr . 32� .
Druck und Verlag von Max « ading in Berlin SW. , Beuthstraße ä



2. Beilage zum „ Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Nr. A97 . Sonntag , den 18 . Drzrmlier 189Ä . S . Jahrg .

Arhritrr - SanitätsKommisslo «.
h»a ' lt nicht minder wie in Leipzig ( siehe Leitartikel

" �rwarts " vom 17. d. M. ) das Schlasstellenwesen als

%! . ersche «luiig in hohem Maße entwickelt . Während im
' . "yre igg ( i 10 ovo Bewohner Berlins S42 Schlafleute
«wien , wurden gelegentlich der Volkszählung vom Jahre 1890

�
l je 10 000 Bewohner 621 Schlaflenke gezählt . In einzelnen

im ' Natürlich Arbeitervierteln , stieg die Zahl der Schlafleute
«Dezennium 1880 —1890 ganz außerordentlich , so in der unteren

/ . «�richs-Vorstadt und Schöneberger Vorstadt von 1923 auf
1? ? ' w der oberen Friedrichs - Vorstadt und Tempelhof von 3637

d. » ei ' der jenseitigen Luisenstadt von 8963 aus 13 455 , in
Kalauer Vorstadt von 9123 auf . 14014 , im Königs - Viertel

üi ? < 8 aus 6286 , in der Spandauer Vorstadt von 3595 auf
in der Rosenthaler Vorstadt von 5365 auf 9967 . in der

�Nienburger Vorstadt von 4654 auf 7531 , im Weddiug von
... auf 4190 . Man ersieht aus diesen Zahlen , daß die Woh -

tchältilisse jn Berlin , nicht nur , wie wir ohnedies mit
vermuthen konnten , sehr schlecht « sind , sondern daß sie sich

... s' irotz der verhältnißmähig großen Bauthätigkeit unausgesetzt
«erichlechtern .

,.,, .�ei Gelegenheit der Wiedergabe dieser Ziffern , welche einem
ussatze „ Die Wchnungsverhältnisse der ärmeren Klassen in

am l * von Dr . A Berthold , wissenschaftlichem Hilfsarbeiter
hiesigen städtischen Statistischen Bureau , entnommen

J0 - wollen wir auch die an gleicher Stelle erhobene

« siö Dr . Berihold ' s registriren , eine Wohnungsenquete ,

j
° sie im Jahre 1889 in der Stadt Basel stattfand , wenigstens

s, ,aen sogenannten Arbeiter - Stadtvierteln vorzunehmen . Wir
Jen keinen Moment an , dieser Forderung gegenüber unsere volle

jmpalhie zum Ausdruck zu bringen . Wir wollen bei dieser
J - nheit daran erinnern , daß die von allen Fachmännern als

�siiergillig bezeichnete Basler Enquete der Initiative der sozial -
ift ' o tischen Vertreter - im Großen Rothe von Basel zu danken

j, - freilich machen wir uns wenig Hoffnung , daß die Stadt

Narl
" ki>r eine derartige Erforschung der Wohnungsverhältnisse
imiges Geld übrig haben dürfte , könnte doch demnächst ein

�"ler des Königs von Siam nach Berlin kommen und es könnte
n?! ? das Geld besser zum würdige » Empfang der hinler -

wIchei , Hoheit verwandt werden .

�. �Interessant ist es aber freilich , daß selbst im Beamtenstabe des

cid
� Magistrats die Nothwendigkeit dieser Arbeiterforderuug

zugestanden wird . Freilich , die in der Vertretung der
iJ . �SMis. Interessen sachkundigen Herren werden den aus dein

sch - � Wohnungsstatistik beivanderten Dr . G. Bcrthold

>7�. widerlegen , wenn mit Berufung auf seine Ausführungen
�« sozialdemokratischer Seite eine Erhebung über die Berliner

�ohnungsverhältnisse gefordert werden sollte . Diese Forderung
. w nur dann Aussicht auf Verwirklichung haben , wenn die Er -

� «« ße » der Berliner Rrbeiter - Sanitätskommlssion sich fortdauernd
j Nnterstützung der BerlinerArbciterschast erfreuen werden . Des -
'

. empfehlen ivir an dieser Stelle neuerdings , die Bestrebungen
Sli s

1 Kommission werkthätig nach jeder Richtung zu sördern .
i dem reichhaltige » Material über Wohnungszustände , das
J . Arbeitcr - Sanitältkommission von ihren Rechercheure » zur
. ssugung gestellt ivnrde . heben wir heute folgende Fälle mit

imiderer Berückstchliaung der Schlasstelleuverhältnisse hervor .

�
<Jn der Waldenserstr . 20 , im Hof Quergcbäude parterre be -

�« « « Meine Wohnung mit 2 Räumen 5 Personen , sie hatten z. Z.' Aecheichc keine Lagerstätte zur Verfügung , schliefen alle aus

ti !» ®tTObfchicht, ihr ganzes Mobiliar bestand aus einem Küchen -

�h. - Da der Mann bei einem Stundenlohn von 26 Pf . arbeiten

»Iii k ' si. ** begreiflich , daß die Familie sich von nichts anderem
-> «off ' ee, Brot , Kartoffeln und Talg ernähren kann . —

. . . . I » der Bremerslraße 47 , 3 Treppen des zweiten Quer -
V »audts , wohnten 6 Personen , darunter 2 Schlafgänger ,
a «wein Zimmer und einer Küche , und zwar schlafen die vier
Muronmitglieder , drei Erwachsene und ein Kind , in der ein -
Eitrigen Stube , die beiden Schlasleute in der Küche in eineni

zusammen !

w. >! « Alt - Moabit Nr . 72 besteht eine Wohnung aus Küche
i

« Kammer . In der Küche steht ein Bett , in dem zwei Per -
sj.�« schlafen müssen , in der Kammer wohnen zwei Aftermiether ,
e «chlasstälte zusammen ein dürstiges Bett benützen , die

« wer ist naß , die Wohnung schwer zu lüften .

von a " Ast - Moabit 73 , Hosgebäude 3. 2 Tr . , wird eine Wohnung
i Zimmern inkl . Küche von 9 Personen , darunter 2 Schlaf -

Jen, , bewohnt , diesen stehen nur 4 Betten , ein Kinderbett
« Me Wiege zur Verfügung .
' s « demselben Hause wird eine gleich beschaffene Wohnung

�
0 Personen , darunter 1 Schlasgänger , bewohnt , 4 Betten ,

iitfi ■ «ber nur 3 von den 5 Personen benützt werden , befinden
z.? «s der Wohnung . Im gleichen Hause , im 5. Quergebäude ,
7 m , kine Wohnung aus Stube und Küche, dieselbe wird von

siJ�souen bewohnr , denen blos 2 (!) Betten zur Verfügung

\ Im gleichen Quergebäude wird Stube und Küche mit

Letten von 5 Personen , darunter 1 Schlafgänger , be-

p�«t - Im gleiches Qilergebäude wird eine andere , aus

z� - und Küche bestehende Wohnung von 8 Personen , darunter

.jchlasleuten , bewohnt . Nur die Küche ist heizbar . 5 Betten ,
'

Strohsäcken und alten , übermäßig

n . stehen den 3 Personen zur

ins. _ _ _ _ _p. � . . w MD grau angelaufen infolge über -

i,. «' Ser Feuchtigkeit , von diesem grauen Untergrunde heben sich

N. . ° �se unregelmäßige braune Flecke ab , die von todtgeschlageneu

b>. «ten herrühre ». Die Fenster sind schiver zu öffnen , dafür

. die Lust desto besser durch die schlecht schließende Thure

konl ?ere» starke Fugen eindringen . In den - gleichen Gebäude -

h,Uex im 6. Hinterhause besteht eine Wohnung ans zwei un -

Ii »» den Zimmern und der Küche ; den 8 Bewohnern stehen

z, 4 Betten und 1 Kinderbett zur iöctfugiing . Auch

X * herrscht Ungeziefer . neben Wanzen auch Schwaben .

iufL Herd in der Küche drohte zur Zeit der Recherche

,n . ««ie « zu fallen . In der Kammer zeig : �cr Kalkputz Ruie ,

>>!.der ,Ui »gib »»g derselben Flecke , wBche vom durchschlagende

tizx�en herrühren sollen . Bezeichnend für die Zustande auf d»eseu

eiÄdstück, das der eifrigsten Fürsorge der Sanitatsbehörden

». sohlen sei , ist die Bemerlung der Rechercheure , daß die zuletzt

schilderte Wohnung die beste Miethsivohnuna auf de »n ganzen

�. «sidstücke sei . Es liegen von säst sänimilichen Wohnungen

QÜ' f8 aus sieben Hof - und einem Bordergebaude bestehenden

�. «�stückes Recherchen vor . Wir limnun sie hier nicht

ei. wiedergeben Aber schon diese Stilproben mußten

amtlich genügen ein rasches und energisches behördliches
streifen herbei iusühren besonders deshalb , weil auch d,e

lr"' �sichen anderen Wohnungeii übervölkert sind , fast uberall

». . in den engen , meist nicht heizbare » Räumen schlasleute

N>«k,
« ,u ganz vereinzelteuLällen lmniut aui zeden Be -

liS. .x eine Schlantelle ( Bett oder s - opha oder dergl . ) . D,e Ge -

,s!
* wachen auch äußerlich einen schlechten Eindruck , der Putz

< ausgetreten ,

£ «ste SuAfe föinSck ausÄ des äußeren Augenscheins

n' j verstärkt
�

wenn mau in die Wohnungen selbst dringt . Der

war zur ' aeit der Recherchen niit Absällerr besät , vre Mull -
»' «de war offen bezw . mit defekten Bretter » und . einen , allen

blechernen Deckel bedeckt . Diese Grube diente als Spielplatz der
Kinder ! Für 72 Familien , einer Unzahl Aftermiether und Schlaf -
leute stehen 6 (!) Klosets zur Berfüguiig , je 3 für Männer , die
an einen Brunnen angebaut sind , und je 3 für Weiber , die an
die übervolle Müllgrube grenzen . Wer Berlin kennt , weiß , daß
im Norden , Osten " und Südosten der Stadt zahlreiche Straßen
existiren , - deren Verhältnisse nicht im mindesten besser sind , als
die eben geschilderten . Das Material , dies zu beweisen , liegt
der Saiiitätskommission vor . Es gelangt demnächst zur Ver -
öffentlichung .

tSozinlc IkeveriMzk .
Aufruf a » alle Gewerkschaften Deutschlands !

Der Streik in der Maufs ' schen Schuhwaarenfabrik , Berlin ,
Oranienstr . 189 . dauert fort . Im Ausstande befinden sich nur
noch 13 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen . Bisher sind von unserer
Seite 2 Arbeiter und 1 Arbeiterin als Streikbrecher zu ver -
zeichne », denen man ihre Handlmigsweise auf Grund des ihnen
innewohnenden Jndifferentisnius zu entschuldigen hat . Sämmt -
tiche im Ausstande befindlichen Arbeiter sind gewillt , den Streik

solange es irgend möglich , ausrecht zu erhalten , indem
sie überzeugt siild , daß ein siegreicher Auegang gewiß
ist . Also

"
Kollegen und Genossen allerorts , um den

Kauipfesmuth unserer Kollegen zu festigen , ist es Pflicht , die -

selben nach Kräften zu unterstützen ; «vir appelliren abermals an
das Solidaritätsgefühl Aller , die mit uns gemeinsam sühle »
und denken , da bisher dieserseits noch keine Spenden zu ver -

zeichnen sind .
Geldseiidiingei , wolle man gefl . an August Fleischer ,

Höchstestraße 11. II senden .
Im Auftrage der Agitations - Kom Mission .

A. Fleischer .
Alle arbeiterfreu . idlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .
In dieser Angelegenheit findet am heutigen Sonntag . Nach -

mittags 4 Uhr , im Lokal „ Armin - Hallen " , Kommandantenftr . 20

( oberer Saal ) eine öffentliche Versammlung statt .

Achtung Glasarbeiter ! Zwischen den Arbeitern der

lassabrik zu Bischofs werda und deren Inhabern
sind Differenzen ausgebrochen . Wir ersuchen , die dortigen
Kollegen durch Fernhaltung des Zuzuge . in ihren Forderungen
zu unterstützen . Der Vorstand des Verbandes der Glasarbeiter

Deutschlands ( Sitz Bergedors ) . I . A. : Albert G e b e l.

Der Streik der Bndapester Holzbildhauer dauert

fort . Zuzug ist aufs strengste sernznhalten .

Warnung ! Allen werthen Personalen und Verbänden

theilen wir hierdurch mit , daß wir am 21 . Dezember d. I . die
Arbeit in der Porzellaufabrik P o r s g r u n d in N o r w e g e n
einstellen . Der Grund ist eine 20prozentige Lohnrcduktion . Wir
bitten , den Zuzug »ach hier streng fernzuhalten . Cenduiigen und
Briese sind zu richten an Christian Groß , Porzellannialer
in Porsgrund , vtorivegen . Das Malerpersonal Pors -
grund ( Norivegey ) .

In fbetreff der Vergebung ver StaatSarbeiten hat die

„ Bürgerschaft " in Hamburg init 72 gegen 35 Stimmen be-

schlössen : „ Entsprechend der dem Senat und der Bürgerschaft
überreichten Eingabe des Hamburger Gewerbevereins beschließt
die Bürgerschaft und ersucht den Senat , es veranlassen zu wollen ,
daß 1. alle zur Ausführung bereits beschlossenen Staatsarbeiten
und Liejerungen sosort in vollster Ausdehnung gefördert werde » ;
2. für alle noch weiter der Aussühruiig entgegengereisten und in
Aussicht genommenen Staatsarbeiten die Anträge aus Bewilligung
unverzüglich vorgelegt werden , und es uiitzugenehmigen , daß
3. die Ausführung sämmtlicher Staatsarbeiten und Lieierungen ,
soweit sie hier erhältlich sind , bezw . hier ausgeführt werden
können , auf die Dauer von fünf Jahren nur an Haniburgische
Gewerbetreibende in Austrag gegeben werden , soweit diese sich
verpflichten , die Herstellung in Hamburg zu beschaffen . " — Ter
„ Bauhandwerker " bemerkt dazu mit Recht : „ Damit ist nun zwar
den Unternehmern in Hamburg geholfen , für den Arbeiter aber
nichts geändert , denn nach wie vor können die Unternehmer sich
„billige Arbeiter " suchen , wo sie dieselben finden . Ein Schutz der
Arbeiler durch Festsetzen von Minimallohn und Normalarbsitstag
wie in Paris und London ist aber in Deutschland und besonders
in Hamburg noch lange nicht zu erwarten . "

Der Bergische Bandwirker - Berbaud beschloß in der am
n . Dezember zu Ronshors stattgehabten Versammlung , sämmt -
liche Fabrikanten der Herrenhutband - Branche auszusordern ,
spätestens am 1. Februar 4393 de » vereinbarten Lohutarif ei�-
zuführen . Ueber diejenigen Fabrikanten , welche sich dessen weigern ,
soll vom I. Februar ab die Sperre verhängt sein . Der Beschluß
wurde dadurch herbeigeführt , daß von 27 in Frage kommenden
Firmen bisher nur zwei den vereinbarten Tarif bestimmt
akzeptirteu ; zwei lehnten rundweg ab und der Rest verhält sich
reservirt . Um die Lohnbewegung zu einem gedeihlichen Ende zu
führen , will der Bergische Bandivirkermeiftcr - Verband mit der
Barmer Filiale des Textilarbeiter - und Arbeitcrinucu - Verbandes
Fühlung nehmen .

Bürgerliches Regiment . Tie Arbeitslose » Bräun -
schweigs sollten am Montag voriger Woche vom Magistrat
Arbeit zllgewieseil erhalten . Als sie ankäme » , wurden sie auf
Dienstag vertröstet . Dienstag hieß es , die Vermessungsärbeiten
seien noch nicht beendet ; ferner sollten die Arbeitslosen vorher
nach dem Stadthauss gehen . Dort wurde ihnen aufgegeben ,
jeder solle sich von der Armendirektion bescheinigen lassen , ob er
schon Armenunterstützung erhalten habe oder nicht . Ter „ Braun -
schweiger Volkssreund " demerkt dazu : „ Sa gehl man mit Ar -
beilern um , die weiter nichts verbrochen haben , als daß sie
arbeitslos geworden sind . Anstatt möglichst rasch die ' Arbeit
in Angriff zu nehmen oder doch wenigsteiiS einen bestimmten
Anfangstermin anzugeben , zieht man sie eine Woche lang hin
und schickt sie von Pontius zu Pilatus und umgekehrt . Und was
soll überdies der Armenschein ? Wozu denn ? Was mag dem »
da wieder für eine bureaukratische Finesse dahinterstecken . Die
Arbeiter alle aber mögen sich diese Behandlung hinter
die Ohre » schreiben und bei der Stadtverordnetenwahl dafür
quittirenR

Die österreickffsche Nordbahn scheint eine ordentliche Be -

zahlung und Behandlung der Arbeiter auch für krassen Blöd -

sinn zu hallen . So wird der Wiener „ Arbeiter - Zeitung " siber
die Lage der bei dieser Bahn angestellteii Schreiber und Diurnisten
mitgeiheilt : Die Schreiber beziehen ein Tagegeld von 1,20 fl . ,
seltener 1 . 30 —1,40 fl . �

Die Diurnisten haben 1,50 fl , pro Tag ,
nach 5 —15 jähriger Dienstzeit bekommen sie um 10 —30 kr. mehr .
Es giebt auch Diurnisten , deren Taggeld mehrere Gulden beträgt .
das sind aber meistens pensionirte Beamte , denen mau auf diese
Weise einen Zuschuß zu ihrer Pension leistet . So bezieht — wie
man uns Miltheilt — z B. ein H o f r a t h ein Taggeld von

5 fl . ! — Daß es viel mehr Schreiber als Diurnisten giebt , ver -
teht sich von selbst . Die Arbeitszeit ist in den einzelnen Ab -
theilungen sehr verschieden ; im allgemeinen aber ist sie ein
Jelängerjelieber . In der Station Wien arbeitet man 8 bis
12 Stunden , je nach Bedarf . Der Bedarf ist natürlich groß .
Wer da glaubt , daß die Arbeit der Diurnisten im Schreiben be-
teht , der irrt sich . Sie werden auch zu Nachtwächterdie . ' sten
zerangezogen . Für die Nacht wird , allerdings erst seit neuesi - r

Zeit , ein Gulden bezahlt . Am vorhergehenden und am nach -
olgenden Tag wird ivie gewöhnlich gearbeitet . Der Zustand der

Arbeitsräume ist vielfach ein geradezu schiveinischer . Die Venti -
lation ist eine miserable . In der Eilgut - Expedition zu Wien
ickert das Wasser durch die Mauern . Dieses Bureau möchten wir

überhaupt der Aufmerksamkeit des Hoffralhes Jeiteles empfehlen .
So ivird dort z. B. der Ministerialerlaß , demzufolge den Be -
diensteten jeder vierte (!) Sonntag freigegeben werden soll .
gänzlich ignorirt . Chikanen gegen mißliebige Untergebene sind
nichts Seltenes .

I » der frauzösischen Schweiz war zwischen den Buch -
druckergeyilfen und den BuchdrUckereibesitzern
ein Tarif vereinbart worden , der am 1. Januar zur Einführung
kommen sollte . Die Grundlage dieses Tarifs ist der Neun -
stundentag . Die Buchdruckereibesitzer Neuchat eis weigerten
sich jedoch , den Neunstundentag zuzugestehen , sie nahmen an den
Tarifberathungen überhaupt nicht theil , sonder » kündigten — wie
die „ Franks . Ztg . " meldet — die Einführung eines Tarifs an ,
der verschiedene Reduktionen enthalten und am 1. Januar in
allen Druckereien durch Anschlag bekannt gegeben werden soll .
Die dortigen Buchdruckergehilfen beschlossen nun den sofortigen
Streik und legten auch bis auf einen Gehilfen sämmtlich die
Arbeit nieder . Da die übrigen Buchdruckereibesitzer der fran -
zösischen Schweiz ihre Zustimmung zu dem Tarif nur unter der
Voraussetzung gaben , daß ihre Neuchateler Kollegen diesen gleich¬
falls anerkennen , dürste die allgemeine Durchführung des neuen
Tarifs zunächst davon abhänge » , ob die Neuchateler Gehilsen
siegen .

VersÄinrnlungen .
Ju der Generalversammlung der hiesigen

Filiale des Verbandes deutscher Korbmacher ,
die am 15. d. M. stattfand , erstattete der Vorsitzende Kollege
Brückner Bericht über die Lage des Streiks und gab der

Meinung Ausdruck , daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen
es wohl kaum möglich sein werde , " den Streik weiter fort -
zuführen , da ein Tyeil der Kollegen fahnenflüchtig geworden ist .
Die Abstimmung ergab jedoch , daß alle Anwesenden entschlossen
waren , den Streik unentwegt weiter zu führen und die Arbeit -

geber zu zwingen , den mit » » S vereinbarten Lohn von
50 Pf . , welcher' die Grundlage der ganzen Kalkulatio » für
die von der Regierung zu vergebende Arbeit bildete ,
weiter zu zahlen . Es streiken augenblicklich 41 Kollegen , ab -

gereist nach außerhalb sind 19 Kollegen , in anderen Werkstätten
untergebracht , aber nicht auf Kugelkörbe 26 Kollegen , als Streik -

brecher sind bis jetzt 13 Mann in Betracht zu ziehe ». Von den
41 Streikenden sind 20 direkt zu unterstützen , die anderen theil -
weise . Mehrere Kollegen beleuchteten die in de»» Werkstätten
herrschenden Zustände . Alle kamen zu dem Schluß , daß man in

nicht zu beschreibender Weise das Material den Arbeitern zur
Verarbeituug aushändige . Den Kollegen müßte es doch
klar sei ». daß dabei ihre Gesundheit in einer

Weise mitgenommen wird , daß sie nach einigen Wochen ,

oft in einigen Tagen nicht mehr weiter arbeiten könnten .
_

Die

vom Arbeitgeber O. Andina in der „ Volks - Zeitnng " veröffent -
llchteu Annoncen wurden einer scharfen Besprechung unterzogen .
Nachdem die Versammlung noch erwogen hatte , in welcher Weise
die Unterstützungen zu zahlen seien , wurde beschlossen , diese An -

gelegenheit dem ' Slreik - Komitee zu überlasse ». Außerdem wurde

angeregt , kräftig dajür zu agitire », daß die Luxusarbeiter zu
Weihnachten in unsere Reihen treten , da die Arbeitskräfte bei

weitem bis jetzt nicht ausreichen .
Ter Zuzug ist »inbedingt fernzuhalten .

Der Verein zur Regelung der gewerblichen Verhält -
nisse der Töpfer Berlins » ud Umgegend hielt am 14. De¬

zember eine Generalversammlung ab , in welcher zunächst der

Kassirer Topf den Kassenbericht und die Abrechnung vom

Fensterstreik erstattete . Selbige ist bereits im „ Vorwärts " Nr . 291 ,
1. Beilage , veröffentlicht . In dieser Abrechnung ist eine Liste
von 26,20 M. vom Kollegen Psibilski ans Spandau abgeliefert ,
irrthümlich als Sammelliste angegeben , während sie »n den

Prozentlislen gehört , nach welchen inszesammt durch Psibilski
209,60 M. abgeliefert worden sind . Die Abrechnung ergab ein

Defizit von 10,8l M. ; man beschloß , dasselbe als Manko zu be¬

trachten . Auf Antrag des Kollegen Hagen ivurde die Streik -

kommission entlastet .
'

Alsdann hielt Herr Dr . Pinn einen sehr

fesselnden Vortrag über „ Die Geschichte als Lehrmeisterin " . Tis -

knssion fand nicht statt . Der Antrag Hagen : Verschmelzung deS

Vereiilskassirer - Amtes mit dem des Arbettsverinittlers wurde gegen
eine Stimme angenommen . Zu der in Rixdors neu eröffneten

Zahlstelle wurde als Hilfskassirer Kollege Nickel gewählt , des -

gleichen für Friedrichsberg der Kollege P u h l m a n n , desgleichen
für den Westen der Kollege N u g g e l. Auf Antrag der Kollegen
P i e r o w und Aug . Krause wurden für die streikenden Kollegen
in Stettin und Velten 400 M. bewilligt . Ferner fand der An -

trag des Kollegen Hagen Annahme , die jetzt als krank ge -
meldeten Kollegen zu Weihnachten mit je 20 M. zu nnterstützen .

Zum Schluß erging von Seiten des Kollegen Hoffmann eine

Aufforderung zu reger Belhetligung an der am 1. Weihnachts -

feiertaae in Keller ' s Feftsälen , Bergstr . 68 ; stattfindenden Matinee .

ausgeführt vom Sängerchor der Töpfer , deren Reinertrag zum
besten der hilfsbedürstigen kranken Kollegen bestimmt ist .

In einer Versammlnng deS Vereins zur Wahrung
der Interessen der Gast - und Schankwirthc Berlins hielt
Genosse P ö tz s ch einen Vortrag über „ Patriotismus und Bonr -

geoiste " , welcher mit großen » Beifall aufgenonimeu wurde . —

Aufgenommen wurden folgende Kollegen : Jul . Lehmann , Holl -
mannstr . 31 ; Herrn . Rachfahl . Waldeinarstr . 13 ; Ernst Gründer .

Johannisstr . 14/15 . — Ei » Antrag Gleincr t , in jeder Ver -

sammlnng das Lokal für die nächstfolgende zu bestimmen , wurde

angenommen ; die nächste Generalversammlung wird bei Kuhlm e y,

Schönhauser Allee , stattsinden . — Kollege L n h m beschwerte sich .

daß ihm der Rechtsschutz verweigert wurde und erging sich in

Angriffen gegen Kollegen Znbeil , welche in dessen Abwesenheit vom

Kollege Henke energisch zurückgewiesen wurden . Die Ver -

sammlung stellte aus Antrag des Kollegen Böhl der Rechts -

schutz - Kommission ein Vertrauensvotum aus , beschloß aber dem

Kollegen L u h m die bisher entstandenen Kosten seines Rechts -

streites zurück zu erstatten . Ein iveilerer Antrag Böhl , bei jeder
Versammlung Kontrolleure an der Thür aufzustellen , fand eben -

falls Annahme . Den streikenden Korbmachern wurden 50 M.

bewilligt . Kollege Henke verwahrte sich gegen den Sprechsaal -



artikel tm . BorwärtZ " , in Wachem die Parteigenossen , welche
ein Geschäft haben , als Geschäftssozialisten bezeichnet werden .
Ebenfalls rügte man , daß der Vereinswirth Pyrteck das Kam -
Missionär - Unwesen dadurch unterstützt , daß er seine Kellner von
diesen sich zuweisen läßt , anstatt vom kostenlosen Arbeitsnachweis
der organisirten Lellnerschaft .

Die Delegirten der Berliner Streik - Kontrollkommission
hielte » am Freitag bei Teigmüller eine öffentliche Versammlung

ad . Bei Verlesung der Präsenzliste stellte sich heraus , daß ein
großer Theil der Vrmlberufe nicht anwesend waren . Korbmacher
I U n g n i ck e l gab zunächst Bericht über den Stand des Streiks
und tbeilte mit . daß sich bereits Ko Streikbrecher gefunden hätten .
Der Redner hoffte , daß die nächst « Woche die Entscheidung bringen
werde und ersuchte die Gewerkschaften um noch weitere Unter -
stützuug . Zu diesem Bericht nahmen Schimansky und
Millarg das Wort ; letzterer führte an . daß in der Starke ' schen
Werkstatt in Moabit gar kein organisirter Korbmacher arbeltet

yMb demzufolge nur 35 —40 Pf . pro Kugelkorb bezahlt würden .
Schuhmacher Krause berichtete dann über den Schuhmacher -
strei . ! in der Fabrik von Mauff . Oranienstr . I8S . Dort hätte
sich . nur eine ganz geringe Zahl von Sireikbrechern gefunden ,
welche nicht in der Lage seien , die Streikenden zu ersetzen . Von
3 » Ausständigen seien nur noch dreizehn zu unterstützen ,
da die U- drigea bereits anderweitig untergebracht seien .
Redner füllte ferner an , daß die Waaren der Mauff ' schen Fabrik
hauptsächlich vo » Arbeitern gekauft würden , besonders führten
die Schuhmaaren - Läger in den Arbeitervierteln diese Waaren ;
es liege deshalb sehr nahe , da man die Verkaufsstellen kenne ,
den Ärbcitern Berlins diese Geschäfte zur Kenntniß zu bringen .

Hildebrandt , Lithograph , berichtete über den Streik
der Lld . ruspapierpräger bei der Firma Hellriegel und kam

auf wwtere kleiue Maßregelungen in genannter Branche zu
sprechen ; es seien int ganzen noch 7 Personen , zu untcrsiützen ,
die Unterstützung finde von der Gewerkschaft aus statt . Die Tele -

girten erklärten sich mit dem Vorgehen der streikenden Korb -

wacher . Schuhmacher und Luxuspapierarbeiter einverstanden ; die
Gewerkschaften wurden ausgesordert , weiter für die Streikenden

thatkrästigst einzutreten . Ueber den Punkt „ Genoffenschastsbäckerei "
. erfolgte eine erregte Geschäftsordnungsdebatte , an welcher sich die

Genossen Börner . Körsten , Thal , Gaßmann .

Pfeiffer , Hildebrandt und Rautenhaus betheiligten .
Ein Antrag Körsten welcher besagte , daß diese Angelegen -
hett zuerst an den Ausschuß gewiesen werden

solle zur eventuellen Regelung : wurde ang « -
nommen . Zum Punkt „ Boykott der Brauerei Evvra in Fürth "
verlas Fader einen Brief aus Nürnberg vom Genossen Cegitz
in welchem der Anfang und der Verlauf dieser Streitig -
leiten aus das eingehendste dargestellt wurden . In einer

öffentlichen Brauer - und Böttcherversammlung vom 12. Dezember
wurde gleichfalls diese Angelegenheit mittels einer dort an -

genommenen Resolution der Streik - Kontrollkommission überwiese » .
Brauer Steiner war der Meinung , daß dieser Boykott so ge -
recht wie irgend einer wäre ; eine Untersuchungskommission in

Fürth , an deren Spitze der bekannte Bierkönig Freiherr
v. T u ch e r stand , habe erklärt , daß daS angebliche Bierverschütten .

wegen dessen die Arveiter «nllaffen sind , bei den Einrichtungen
in der Evora - Brauerei garnichlzu vermeiden sei .
Redner hob weiter hervor , daß das Bierverschütten nur ein vor -

geschützter Grund sei . Fünf Personen seteu entlassen worden .

von denen nur eine im Keller beim Bierabsüllen besc häftigt ge -
wefen sei ; diese Leute wären jedoch nur deshalb entla sen , weil
sie für die Organisation der Brauer eingetreten seien . Aus den
Aeußerungen des dortigen Braumeisters sei dieses bewiesen .
Schimansky bemerkte , Evora habe 18gü bei den großen
Brauerstreik und bei anderer Gelegenheit sein Bier hier in
Berlin eingeführt , wo es viel in Arbeiterlokalen getrunken
werde . Evora Hab « damals auf die Arbeiter spekulirt , und diese
Spekulation sei ihm auch geglückt ; wenn er jedoch seinen Arbeitern
das Koalitionsrecht nehmen wolle , so müsse ganz energisch da -

gegen Front gemacht werden ; die Lokale , in denen Evora s Bier
verzapft werde , seien bekannt ; wir seien daher in der Laz e, hier
den Arbeitern Nürnbergs zu zeigen , daß wir handeln kennten .
Nachdem noch die Genoffen Fad er und Hilpert in dieser
Sache gesprochen hatten , wurde nachfolgende Resolutio . . ' in -

stimmig angenommen :

„ Die heute , am IS . Dezember , tagende öffentliche Versarnm -
lung der Delegirten zur Berliner Streik - Kontrollkommission er -
kennt den Boykott der Brauerei Evora u. Meyer in Fürth rls
gerecht an und verpflichtet sich, denselben so lang ? zu unterstützen ,
bis die Fürther Genoffen ihn für erledigt erklären . "

Hervorgehoben wurde dazu noch , daß gerade während der
Feiertage viel Besuch von außerhalb zu erwarten sei und die
Arbeiter Berlins dann aus diesen Beschluß Rücksicht nehmen
sollten . Unter „ Verschiedene ? " kam die Angelegenheit der Pferde .
bahnbediensteten zur Sprache ; es wurde beschlossen , vre
Gemaßregelten tbaikräftigst zu unterstützen . Ein von
W i n k l e r , Bildhauer , gestellter Antrag , „die gemaßregellen
Perdedahnbediensteten durch eine Sammlung auf Listen ,
welche mit dem Stempel der Streik - Kontrollkommission ' versehen
werden sollen , zu unterstützen " wurde einstimmig ange -
n o m m e n. In Sachen der Gewerbegerichte entspann sich eine
heftige Diskussion darüber , ob die ausgestellten Kandidaten der
sozialdemokratischen Partei angehören müssen . Mechaniker
Hamann führte an , daß die Erklärung dieser Bestimmung in
seiner Gewerkschaft dem Gewählten Veranlassung gegeben habe ,
seine Kandidatur niederzulegen . Hildebrand , Börner ,
Voigt , Massini , Körsten und F a b e r betheiligten sich
an der Diskussion , einestheils verlangend , daß der Kandtdat den
Nachweis zu führen gezwungen sei . anderntheils betonend , daß
der Nachweis nur da verlangt werden würde , wo Zweifel über
dessen Gesinnung am Platz " ' eien . Mechaniker Hamann erklärte
sich dadurch befriedigt . — Es gelangten nun zwei Resolutionen
der Kellner Berlins zur Verlesung , deren erste sich mit dem Ver -
halten des Oetonomen Thiedemann auf dem Berliner Bock
befaßte . Da diese Sache von großer Bedeutung ist und der
andere Theil ( Thiedemann ) erst über diese Sache gehört werden
soll , so wurde beschlossen , dem geschäflsführenden Ausschuß
die Sache zur Voruntersuchung oder eventuellen Regelung
zu übertragen ; derselbe hat darüber dann in der nächsten
Delegirten - Versammlung Bericht zu erstatten , eventuell
einen Beschluß der Kommission herbeizuführen . Zur ersten
Resolution der Kellner wurde ferner beschlossen : In der nächsten
Versammlung als erster Punkt die Besprechung der Aurr ' schen
Resolutionen auf die Tagesordnung zu setzen und bei
dieser Gelegenheit die Resolution der Kellner mit zu behandeln .
Die zweite Resolution der Kellner , welche besagt , daß die Gewerk -
schasten überall wo sie Lokale zu Festlichkeiten miethen , den Wirlh
verpflichten sollen , seine Kellner aus dem Arbeitsnachweis der -

selben , A n n e n st r. 14 zu beziehen . wird allseitig gutgehe ! !
und den Gewerkschaften zur Beachtung empfahl ! '

Es fehlten in dieser Versammlung die Delegirten der Aiüli «

Kornträger , Kaufleute , Maurer , Putzer , Lackirer , Steinst »!

Töpfer , Dachdecker , Glaser , Uhrmacher , Kleinpner , von W

Melallarb . Trittelwitz und Schulze , Schmiede , Anschläger , Knop

arbeite ? . Vergolder , Textilarbeiter , Posamentenarbeiter , Satt ! ".

Weißgerber , Hutmacher , Filzschuharbeiter , Blumenfabrikatie
Formenftecher , Buchbinder , Porzellan - Steingularbeiter , Win «

( Berlin ) und Musikinstrumenten - Arbeiter . 30 Delegirte fehl !» .

49 waren anwesend .
Die nächste öffenUiche Versammlung der Delegirten zur Stttib

Kontrollkommission tagt am Donnerstag , den 22. Dezember cü

bei Deigmüller , Alte Jakobstraße 48 », 8 Uhr präz . Tag�

ordnung : I . D i e Aue r ' schen Resolutionen ( Genosj! »
schaftswesen , Boykott und Kontrollmarke ) .

Zum Zwe « k der Gründung einer Filiale des verliB
Sanitätsvereins fand am 15. Dezember in Charlotte » �
bürg eine öffentliche Versammlung für Männer und Fra >«
statt . Nachdem Herr Dr . Ehristeller einen sehr iniiruktr »
und beifällig ai - fgenommenen medizinischen Vortrag gehallü
hatte , erläutert » der Kassirer des Berliner Sanitätsverei »'
Genosse Wilhelm Schmidt , den Ziveck dieser Instituts
worauf die Gründung einer Filiale beschlossen wurde . M

glieder werden bei den Vertrauensmännern Hermann Kraul '

Restaurateur , Bismarckstraße , Paul Luther und S i g r i st w

genommen .

Die Genof en a « S de « Kreisen Torgan » Wittenst «' �
Liebenwerda jc . hielten am 15. Dezember eine öffentliche k1'

sauimlung ab . Von der Berichterstattung des Vertrauensmanns
und der Revisoren , sowie der Neuwahl eines Vertrauensmann ! -
nahm man in Anbetracht des geringen Besuches Abstanv . 2�
bisherige Bertrauenemann G reffe verlas ein für ländliche »n

beiter bestimmtes sozialdemokratisches Flugblatt , welches "s-
einigen Genossen aus den oben genannten Kreisen kürzlich ü

Ortschaften derselben verbreitet wurde . Es knüpfte sich dal -
eine Debatte über die im November von Berlin aus nach
berg und einigen anderen Orten unternommene Agitatioustour . T»

Genossen G r e s f e und Lange erklärten sich mit ihrem EejM

zufrieden ; trotzdem Polizei und Bürgermeister vo » Herzberg ihn «
alle denkbaren Hindernisse ( Konfiskation von Agitationsmatev »
Zitiruna nach der Bürgermeisterei : c. ) bereitet hätten , habe ff ■'

es möglich gemacht , alle Häuser und Hütten zu „belegen " . AW

Vings hätten sie beide ein Strafmandat auf je 30 M. bekomm' �
es sei jedoch hiergegen gerichtliche Entscheidung beantragt worse '

Beschlossen wurde , zum 18. Januar eine öffentliche Versainmliff !
einzuberufen , in welcher die Berichterstattung des Vertraue�
mannes erfolgen soll . Das Nähere wird im „ Vorwärts " ss'
kannt gegeben . Gen ose G r o s ch e gab bekannt , daß ' s
Agitationsverein feine G ?aeralversammlung erst im Febr ar �
halten werde , damit in einer im Januar stattfindenden
sammlung des Vereins Anträge hierzu gestellt werden könnten .

I « der Bersammlung der Gruppe Z ist , wie wir bs
richtigend bemerken , von Seiten der Tischler nicht Guiiffs
sondern Dupk « zum Kandidaten für das Gewerbegericht
gestellt worden . Auch tautet der Name des ausgestellten �

golders nicht Bendisch , sondern Wendisch .

SS Musikinstrumenten - Fabrik SS
von A . Grunow , Berlin NO. ,

Hanptgescliäft : Gr . Frankfurterstr . 53 . Filiale : Landsbepgerskr . lila .

Spezialität für Harnonika - , Streich - , Schlag - und Hoiz - masinstrumeute .

Mechanische Dreh - und selhstspielende Musikwerke , 3449 )

sowie alle Arten Kinderinstrumeute . Saiten n . Bestandtheile jeder Art .

Reparaturen vorgenannter Instrumente werden gut ausgeführt .

sÄlt5 £ = Arbeittt u. AMermen !
Kauft nur Strnmpfwaaren , welche mit Stempel

peloderMarke tragen , bieten oder Marke der Deatscheu Textilarbeiter ver -

SSÄÄ j ' ssjKfetO! find . Nur dies - sind von Arbeitern

denen die neunstiindig - Arbeitszeii

M » Elttii - Id - iill . KfftS�und der von der Arb - ,ttr ° rgan . , ° i, ° n ouMstellte
ö » ü lintiui, . Lohniaris b e w i ! i l g t wurde .

Horden .

F. Bossel , Odervergerstr . 12 .
F. Bornitz , Ackerftr . 10,
W. Daebel , Griebenowstr . 21 .
£. Desselmann . Retnickend orferstr . 12.
Max Drlesen , Tresckowstr . 18.
W. Unering , Strelitzerstr . 32 .
Herrn . Engel , Gerichistr . 10. »
Carl Erfurth , Bruuneniir . 30.
Jean Friedländer , Schönhauser Nlleel54 .
C. Goldschmidt , Swinemünderstr . 44 .
F. Hantscb , Wollinerstr . 12 .
V. Härder lt Co. Nachf . , Pulbuserstr . 20 .
M. Heydorn , Grenzstr . 5.
Robert Holz , Linienstr . 229 .

Georg Böpnuer , Liebeinvalderstr . 50 .
J . Jsrael , Ehausseestr . 108 .

„ Müll er str . 179 .
G. Jüttler , Brunueustr . 42 .
B. Kayaeler , Tieckstr . 26 .
A. Kleiuert Kesselsir . 7.
0, Kirsch , Swinemünderstr . 12,
Robert König , Linienstr . 235 .
U. Marens , Lothringerstr . 53 .
Marie Müller , Schönhauser Allee 40a .
H. Ktumaun , Greisswalderstr . 68 .
0. Paris , Linienstr . 249 .
C. Pohl , Müllerstr . 155 .
E. Prox , Kolbergerstr . 28/29 .
C. Radisch , Antonstr . 7.
F. Spangenberg , Ackerst r. 137 ,
L. Schiller , Wiesenstr . 41/42 .
F. Schoeber , Schwedterstr . 227 .
E. Schills , Fohrbellinerstr . 31 .
Anna Wen- el , Puppel - Ülllee 18 .
E. Zimdar , Zwustirchsir . 7.

Süden «

C. Bennewlt1 ! . Mantenffelsir . 115 .

P. BöUcber , Wrangelsir . 73 .

Th. Cockzlus , Wienerstr . 53 .
E. Delchler . Wienerstr . 7.
Fabian & Simon , Wraugelstr . 57.
M. Feidt , Wiangelur . 14.
Graff & Heyn , Reichen bergerstr . 40/41 .
A. Oertier , Köpenickerstr . 166 .
R. Hagen , Zossenerstr . 18.
R. Haohnel , Dieffenbachsir . 32 .
A. Halnke , Gilschinerstr . 53a .
0. Jechboff , Wrangelftr . 61 .
Oscar Kaplaneck , Neue Jakobstr . 22 .
W. Kalzorke , Falkensteinstr . 24 .
L. Kohnheim , Reichenbergerstr . 23.
Carl Lnster , Reick . enbergerstr . 134 .
C. Maaz Wwe. , Kottbuser Tanim 38 .

A. F. May Machf . , Dre - denersir . 2.
E. Mlttelstedt , Möckernsir . 76 .
F. Nahrsiedt , Wrangelftr . 43 .
H. Kitsche , Munteusfelstr . 22 .
Ä. Nitz , Reicl ' enbergersir . 122 .
Panl Riegel , Wienerstr . 29 .
W. Simon , Beliealliancestr . 22 .
R. Schwarz , Reichenbergerstr . 152 .
Ad. Schaefer , Aomiralstr . 4.
M. Schaefer , Hollmannstr . 43 ,
Panl Schmidt , Rttterstr . 39 .
H. Schulz , Mariannenstr . 4.
W. Stephan , Rirterstr . 112 .
Rieh . Stock , Wrangelftr . 119 .

„ Falkensteinstr . 8.
R. Thiele , Reichenbergerstr . 144 ,
F. Wache , Mariendorserstr . 7.
A. Weisshnhn , Adalbertstr . 87 .
A. Wittenberg , Eisenba hnstr . 20 .
L. Wittenberg , Kottbuser Tamm 7.
U. Wurzel , Wrangelslr . 15.

Veten .

A. Brückner , Memelerstr . 58 .
L. Dobnn , Frauksurier Allee 94 .

M. Knski , Grüner Weg 42 .
Lachmaun & Simon , Gr . Frankfurter¬

straße 12a .
M. Lehmann , Warschauerstr . 5.
C. E. Lemme , Gr . Franksurterstr . 140 .
E. Marggraf , Landwehrftr . 21.
A. Pnlvermann , Frankfurier Allee 119 .
Carl Raehmer , Lange slr . 27 .
M. Seidel , Grüner Weg 44 ,
A. Springer , Blumenstr . 70 .
M. Thürting , Frankfurter Allee 76 .
F. Vohiand , Frankfurter Allee 74 .
E. Windschügl , Gr . Frankfurterstr . 139 .
Ä. Wittig , Bree lauerst ». 1.
Robert Wengeis , Koppenstr . 41 .

Westen .

D. Härtel , Stein metzstr . 54 .
N. Bendit , Yorksir . 37 .
J . Dresel , Wilonackerstr . 36 .
A. Fiock , Birkenslr . 63 .
P. Korn , Stephanstr . 37 .
V. Lepki , Bremerstr . 42 .
S. Rabe , Stephanstr . 16.
C. Zeller , Königgrätzerstr . 69 .

Friedricheberg -
Gerson ' s Waarenhaus , Frankfurter

Chaussee 28.
Schönholz A Co. , Franks . Chaussee 114 .

Schdneberg .
Adoli Aren , Haupisir . 87 .

Adlershof .
C. Grüner .

Rixdorf -

P. Schumann . Sleinmetzstr . 53 .
H. Schmidt Wwe. , Bergstr . 131 .

Die Kontroll - Kommission deutscher Textilarbeiter in Chemnitz .

I . A. : Gustav Janz , NO. , Weberstr . 42 . 329

Strumpiwaaren ,
gestr . Westen , Normalhemden ,
Unterhemden , Wäsche f. Kinder ,

Damen nnd Herren .

Kragen , Manschetten ,

Cravatten , Pelzwaaren ,
Arbeitshemden

zu bekannten billigen Preisen . |

Carl Braus , KCrr
Bitte genau auf meine

Firma zu achten .

Nur Hute mit
der richtigen

Arbeiter -

Kontrollmarke
f » - Ä�»>«Jiffihrt das Hutgeschäft von

G . Knaake »
Andreas - Ltr . 24 .

Prell Nil GlllillvNreil
Wild . Wegner . fdU

"

InvniidrnstraßelCC .

zu den denkbar

billigsten Preisen .
Musikwerk « .

Reparaturen streng
reell unter Garantie

931 -

8«. Iiwe , Ä , l !ö.
nach Maaß , werden hochelegant an -

gefertigt bei Karle . 32792

Restcrhandlung

66 . Waldemarstrnße 66 .

Feste Preise .

Der feine

Reisner
Friedrichstrafze 344

( Gntfernmiij 6 Häuser vom
Kellr - Allianreplatz ) .

Weltbekannt als größtes
und reellstes Fabrikhaus für

Hmi»- ». KmdwBcllkid «z.
Elrz. P-IetstS . « 7- Z1 M.

iUl . Ai>M». 8- ZlI „

' S' 10 - 30
„

0 2
Wtt-n. WM-�-ss-Ü

"

Kui «- Au. >. P«l . ° zM. „ .
Fenke preise , daher vor Ueber -

vortheilnng geschützt . 31661 ,

kardmen - kadrik .
Große - > Lager gestickter und engl
Tüllgardinen , Stores , weiß und

eröme . Große Auswahl in Sopha ' '
Tisch - und Bettdecken , auch »>»

Einz . zu der billigsten Fabrikpreisen -
Em Knape 3206s

aus Eutzsch in Sachsen .
Krunnenstrasse Ä6 , l Treppt

z. bevHejMnWeihulhW !
empfehle Freunden und Genossen

Spielwaaren - , Böttcher - , Hauir
Küchengerälho - Geschäft ,

Hutfabrik e,,/' .;«
filz - u. Seidenhüte m. KoutroUinurn

Kroßes Lager in Damen - und Hers'
Regenschirmen , Muffen , Boas , P "

kragen , Pelzmützen . Billige Preise�,

Roh- Tabak.
�

Sämmtl . in - u. ausländische
in billiglke Prreioiage . Formen -
und neue , auch Keiifacon , billigst,�
zugeben . 6' .

lleinr . Kraneh , Ndi«"-
_

Bruwnenctr . 1 * 1 42. _j�j

g ZU ein diesjähriger

IVeihnnehts - Ausverli�

I
bietet in allen AdlHeilungen ga�
besonders günstige GelegeubJ»
zu vortheillialten Welbnaoht ®

Einkäufen . 3331�

ff

ff

Umständehalber muß ich mein Schank -
geschäft sofort verkaufe ». 34372

A. Flick , Kimeonftr . 83 ,

1 in Kophagrohe a 5, 6, 8 u. 10

]ingmott| jror | cäl2,15,20 —
50 J"' ' !

' Teppich - Reste fpottMais

, Gardinen �
! Stück von 22 Mir 10. 15 - 40 *

i Chaiselongue - Deckei1
Stuck 8 . 1 « . 18 u. 85 1 % j

I

sonstiger Preis 15, 24 , 40 u. 65 2-1" |

eÄt ' Emil Lefevr «) '
Berlin 8 >D

158 Granie « Ktraß

!



ß ERLIN . �
1. Geschäfts - Haus : 24a . Chausaeestrasae 24a .

2. Geschafts - Haus : 8 . Brflckenstrasse 8 »
3. Geschäfts - Haus ; 16 . Grosse Frankfurterstpasse 16 .

AuffaUrnd billige Angebote !
lWiitn-Iiille -WetitS » « » - - c m M.

« tt - Wiu - AM " Äo " - Ä8 - ' " K M.

Mtt- sKüilei, » M- dm - M. » - - � �
Wime TAchSlke Ueberraschende Neuheiten

25 . — 22 . - 20 . - 17 . — 12 . —

SeckiMiM Prakiische strapaziöse Stoffe
22 . — 18 . — 14 . -

MezS- Mjtze * * * S £ gr § sZ S' - � 25 R. »

| «eM,S- K,se »

_ _ _
«

Neuheiten in Kammgarn und Cheviot ß M �
12 . — 9,50 . — 7,50 . - U �1 *

5 i . *Mter - Zöppes Kernige Stoffe , prallische Fa�ons
12 . — 10,60 . — 3 . 50 . —

lAllbei -Paletsts Entzückende , prächtige Neuheiten
12 . — 9 . — 7 . — 5 . —

Double , Eekiino , Loden
20 . — IS . — IS . — 10 . —

�chrilkte WcKell Nur gute Erzeugnisse stit
5 . 75 . - 4 . 25 . - S . - 2,50 . — * - vi .

ladelloi «
Maaß -

Anfertigung�
zu sehr
mäßigen
Preisen .

Musik - Instrumente .
1 Größtes Lager in Hfuaikaeerken zum
1Drehen und selbstspielend ( alle mit Arbeiter -

Liedern ) , sowie Zithern , Violinen , Quitarren ,
Album ' ) u. Bierseldel m. iiJtufchHarmonika ' setc .

Reparaturen schnell . Theilzahlung gestattet .

Lausitzerstr . 51 , Aug . Kessler , Lausitzerstr . 51 .

Keine kalten Füsse mehr !
Wichtig für Alle , welche im Freien oder in angeheizten

Räumen sich aufzuhalten genöthigt sind .

u Heizbare Einlagen im Schuhwerl zum Warmbalten der Füße .'
Durch Patent - Urkunde No . 59 404 gesetzlich geschützt .

Preis sör 1 Paar Map IL MO-
Probepaare ncbfi Gebrauchsanweisung sowie alleiniger Bezug

durch das General - Depot für Deutschland bei 68M
H. ' Meyer , Berlin 0. , Neue Friedrichstr . 70a , 1 Treppe .

Bei schristlicher Bestellung muh die Fußlänge angegeben
werden ! Versand nur gegen Nachnahme !

8408L

F. Gragert
Zionskirchplatz5u . 13 .

Haus - und Küchen -
Gerathe .

Aßlhenmöbtl , KolWaareil
eigenes Fabrikat .

var ä >chUttsch «he von 80 Pf . an .
"

Buchdruckerei m M. Sehrinner l

124 Brunnen - Straße 124 33711 - 1
r Anfertigung von Drnrk fachen feder Art . �empfiehlt fich zur

Zu den bevorstehenden Festen empfehle :

Wiener Dampfmehl ,
Vis Etr . 1,25 M. .

feinstes Auszugmehl ,
»As Str . 1,15 M. ,

feinstes Haynauer 000,
>As Ctr . 1 M. ,

feinstes Harburger 000,
»As Ctr . 0 . 05 M .

feinst . Weizenmehl 00,
»/ «i Ctr . 0,85 M. ,

Snltanrostnen >40?50P�
Hm Krause� Adr' �' hof,

Große Rosinen, 2o , Ä Pf . .

Crovintlfcn , � so' Pf. ,
sowie sämmtlichr <' ien >ünr .

f. Tajelbnlter , Baikbntter,
von 70 Pf . an .

Wallniifse , HaselnUsse ,
Baumbisquit .

Gleichzeitig empfehle mein reich -
sortirtes Lager in

Nnzl, Pmjch, kliihirri«,
i - Säi - Lilimn .

salckensteinstr . 19 , nahe Görlitzerstraße ,
of , Bismarclstr . 33 , Ecke Kronprlnzenstr .

Meerschaum - . Bernstein - und Elfenbem - Waaren .
Sn�iilität . Uorlräto bewährter sozialistischer Führer ( Laffalle .

Vlar . n A » . n Zwa�nspitze ». Pfeif . nltöpf, « . Khlipvnadrl » .
Stöcken Brachen . Kiist - n . en gras . En detail .

2274 L b! Günsel , jtßt gothringtrstr . 5B . am Rosenthaler Tdor .

NütaL Weihnachtsgeschenke .

rothenow . r
Alumingold - Brillen urb Pincenez
2,50 Ii . , nie schwarz werd . 2,50 Iii..
in fein N' chrl 2 Stnhi l «l

I mit prima Kristallgläsern . >51

orzngl S ' htater . » Prtsr - Gia «
, . 8 » celsiar " 12 Mark !

Gprrngiiifer m. « achromatischen
Linsen von ll JS. an .

IteiDjengr in großart . Auswahl .
iaron ' slerSM . . 1 ' hermometer50P ' .
Dampfmaschine Nr . 100 2,50 M.

Vorzügliche Batema maglca mit
4 « Bildern 3

i
Berlin N. , Lothri ngerstr . 28 - 29 |

Nach Auswärts gegen Nachnahme .

40 Achtung I 40
�uYork » zra » se�u
äiftfrhnfto ,ttr Damea oou 1' 25 mt -
H II J ( l!( II 1JC f. Mädoh . n. linder v. 75 an .
Pantoffel « . . . von 46 Pf . an .
Yamen - Stiefel . . „ d,50M . „
Herren - Stiefel . . „ 6, — M. „
Kinder - Stiefel . . . 75 Pf . ..
40 . Weissharth , Jorkstr . 40 .

Teppiche ! ! !
Gardinen ! ! !

Steppdecken !
am billigsten in der Fabrik von

J . Brünn , " ST
Stadtbahnhof Börse .

Pelzwaaren -

Handlung
° ° n J . Streblow ,

Brückenstr . 15a ,
empfiehlt sämmtliche 3306L

Herren - und Damen -

Pelzgarnituren
zu billigsten Preisen .

25 «Jahre Brückenstr . 15a .

Trikottalllenstoil , Blonsen , Reiso -
mnster , halbe Preise , Adalberlstr . 43 .

Brauerei F. Bsxpoläl
SaaenhaiSe 32/28 .

er Amt IV Nr . 0115 .
e bringe meine kräftig eingebrauten und

Berlin S. ,
Aernspre ,

Zum bevorstehenden Fl
wohlmundendsn

Flaschen - und Fakbiere
in empfehlende Erinnerung und bitte das geehrte Publikum gleichzeitig ,

sich den Weihnachtsbedarf sljgff lll ht» 1! #« TiM Iii leßttN
Uocht BDI Rtlßlldchltll kommen zu lassen . weil sonP die Be -

stellungen sich so häufen , daß es mir unmöglich wird , am letzten Tage
alle Aufträge prompt zu erledigen , zumal da der Sonntagsruhe wegen
an den Frirrtagrn nur in sehr beschränktem Maße Kier aus -

gefahren werden darf . 51/3
Hochachtungsvoll

F . Happoldt , Braueveibefitzer .

CmilNcrsch
Grosses Lager aller Arten Uhrger
zu soliden Preisen .

ilhninftcliei ' ,
' � Brunnenstr .

iren , Goldwaaren und Ketten
Reparaturen unter WarautÄ « : - M » 61811 -

L. Vogthcrr, Berlin m - S : * T
Eistlllvllllrey- «lll WechW-Küllllilllg . 3mL

Gr . Ansmahl prakt . Festgeschenke ,
z. B. Tischmeffer und Gabeln , Taschenmesser , Scheeren , Kaffee -
mühlen . Plätten , Waagen , Heizapparate , Laubsäge - und Werkzeug -
Kästen , Schlittschuhe , Schlitten .

hnttAeivehre , Teschins , Jagdgewehre und Revolver ,
Tisch - nnd Hängelampen .

E. Yogtherr, Berlin KW' s2h. r,f 8 "

( Fernsprecher ; freie Zusendung . )

Traaringe :
2 Dukaten 21 18.

August Schulze
OR Kommandanten - Strasse OK
% ,u 1. Etage [ 1954 LUJ
empfiehlt sein Lager in massiven Bingen , lgitteautBaus -

Ketten , Korallen , Granaten etc . I Bo. m achten .

Intfnlnik W. Köhm.
1. Grschist: mimt . G- s « :

Blficherstr . U,
vis - ä - vis

der Kreuzkirche .
Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken . Großes Lager in Kchirmrp und

Filzfchuhr « . 605b

2,

Dresdenerst . M,
zwischen Oranienplatz
und Kottbuser Thor .

lV «4 «

Brsuerci Whclmshijhe
E. Echmnn .

Lerlw Jf. , Belforterstr . 4,
Fernsprecher Amt III No . 8884 .

Alrrmit dir ergeben » Aneeig » , daß der Kersand
meiner a « » bestem Wal ? und Kopfe « „ orziigllch « tu -

gebrauten verfchiedenen bayrischen Kiere , sowohl in Gebinden
als auch in Flaschen 01/4

am 22 . HßBQBlböF St. C. beginnt .

Die preise der Flaschenbiere , direkt in der Kranerrt ab -

gesiillt , stellen stch frankv Hau » :

Helles Logerbiei 30 Flaschen » * L

Pilsener Bier 25
„

ä 4| 10
Möllchener Bier 25 . . ä 41

Liter 3 Mark.

n

tt

3
z

n

rrff ■" iio
und da « rtwa « leichter eingebrant » , in Kayer » allgemein

beliebte Schankbier ,

Helles Schankbier 45 Flaschen a
4

InnkleS Schankbier 42 . . ä 4

ff

i » Liier 3 Merk .
310 ff ff

den Liebhaber « eine »"
iglichke "

eifoeterstr . 4

VW " Wiederverkäufer erhalte « Rabatt .

Zln « dem geehrten pnbtikum , refp .
gute « Trunk » Gelegenheit >u geben , sich von der Uor/üglichkett
obiger Kier « zu iiber ? r » g « n , findet in de « an der

getegene » Kaniichkeiten die

Eröffnung
« tu « « mit dem Geschmack der Zleueeit ausgestattete « , komfortadet

richtett « Ansschank - Gtaklissements
gleichfalls am 22 . vezesmdsn a . c . statt .

Die Oelonomie liegt in den bewährten Händen des Herrn Tum » ,
der für vorzügliche Küche besorgt fein wird .

Central - Keihhans Ansverkanf 73 Jiigerstrastv 7S
Institut fQr Gelegenheitskäufe , einzig in seiner Art in Berlin

i W�infor . A nviirra Neu nnd 1 » k . üi . » fft . öxu « » h « am . mI

Die Verwaltung .



Wichtig für Weihnachten !

Auslage von Neuheiten in Kleiderstoffen
für die FrUhjahrs - Saison 1893 .

Reichhaltige Sortimente im neuesten Geschmack , doppeltbreit , Meter von 80 Ft . an bis zu den Qualitäten .

Berühmte Spezialität der Firma :

Die scfiönsten IClTIliSiPlf IlSIClCi * für Mädchen
jeden Alters in Fetae - Ke . Wolle , Barchent etc .

Grösste Auswahl in Tauf - und Jahr - Kleidchen , Trag - nnd Laufmänteln .
aap ' Eigene Fabrikation im Hause . Jedes Kleid zum Verlängern , Stoffzugabe gratis .

Fertige Morgenröcke� Biousen in Sammet , Seide und Wolle .
Unterröcke und Schürzen in reizenden Dessins und größter Auswahl vorräthig ! NM " Großes Lager von Herren « ,

Oamen > und Kinderwäsche ( Leib - , Bett - und Tischwäsche ) . KM " Saubere Arbeit , billige Preise ! �WU
AKitfiurAMllr » eaf von Lagerbeständen in allen Abtheilungen des Etabliffements
» « AaaiweSli i-VS. skS i . E S . für die Hälfte des bisherigen Verkaufspreises !

Beste und einzelne Boden spottdillig I

Geschäftshaus S . Heine ,
Ii rill II in IUI II l i III in IIIII Uli lilllllllliHlliilli I I i II IWlill I| II| Wl ilHIWI I lllllll —lll IIIIIBIIII

14. Chansseestr . BERLIN N. , Chansseestr . 14.

Hemk- u. KUben-Gariimlie , ArbeWschell , Wiiiter-Paletots, Vestelluiigeil nch MaK.
empfiehlt wie bekanilt in reellster Ausführung und allerbilligsten Preisen

3 * BUER , Beriin N. , Gesundforufiineii , Bodstrasse I8y Ecke der Stettin erstraste .
Ich habe Ii eine Filiale « » nnd flehe mit ähnlich Iante, « den Firnen in keinerlei Keziehnng . Kitte daher genau auf Firma zu achten . 2073

Erdmann Gross ,
Grosse Frankfurterstr . 146, Ecke Memlerßrch ,

empfiehlt sein gutsortirtes Lager von 32048

Küten hnit KöNtrollnittke), Mtzen, Tlhirmen 11. PelzlvNreu
in streng solider Ausführung zu billigsten Preisen .

Richard Raehmer . pÄÄrÄrÄW
Verlaus von Gold - , Silber - u. Alfenidewaaren u. Uhren .

Merirfiatt für Neuarbeiten . Vergoldungen , Versilberungen «c. Nrparatnre »
schnell u. billig . Trauringe von l . öv M. an . 31651 .

? e » te kreise !

Von Mark 29 an ismL1

�. c liefere reelle

Winter - Paletots
in allen Farben , elegant sitzend , gut gearbeitet .

Je Baruch , �(inifiifroie 143,
zwischen M o ri tz pl a tz und Brandenburg st raße . '

Bestellungen nach Maas « in kürzester ? eit .

l !

Deutsche Kaffeemischnug
ä Pfund 40 Pfg . 23531

Unentbehrlich für jeden Haushalt .
Diese Mischung giebt von 1 Koth 2 Kiter oorziigliches Kaffee »

geträuk . Nur allein echt in der Kaffeerösterei von

Am Pennitz , Rösenthalechr. 59.

BW " Billigste Bezugsquelle von - « K

lÜii'öii, Mit,Silber-
und Alfenide - Waaren

in bekannten guten Qualitäten

{Reinhe Wankel , Srnnnenstr . IZUi
Ecke Anklamcrstraste , Haltestelle der Pferdebahn . I

Erklärung und Warnung . /GU
gegeu gleichnamige Konkurren ? .

kraehlvolle SleppSechen
in ' ressmer ' s Steppdecken - Fabrik

WBT »ch bk not Sliimuilr . KZ, I, " WZ

WMMWMMNMNM

W ri b nneLt8 - �n8 verkant

» srlin , Orüuer Veg 80
parterre ,

Eingang vom Flur
zwischen Andreas »
und Koppen »
straße in
der

u 3S85L

Speziell f
off «, einen |

gro ßen Post . 3

Englischer §

Tüll - Gardinen :
dauerst . Maare , 2 Seit . 5,

Bandfeston , Meter 45 Pfg . 5
05 « abgepaßt 3 Seiten Band - a

feston Fenster 2 Ml . bis zu den �
Elegantesten . Fern . Schweizer Tüll - , S

Mull - mit Tüll Filetguipure . Kongreß - u. »
imit . Handarbeit - Gard . , Stores , Stepp - , Bett - , z'

Tisch - und Sopha - Tecken , Teppiche , Bett - Vorleger ,
Roil - Kanten und Stoffe , t/ST ' alles eigenes " MW

Fabrikat . Neuheiten treffen täglich ein .

Günstige Omnibus - ,
� fit * Preis . . WWW »

Die

älteste Gollimareu - und
Trauring -

Fabrik im Norden,
Srannenfr . 157, ( . „ sÄU « , .

Wegen Ersparung der hohen Laden miethe verkaufe ich zu außer -
gewöhnlich billigen , aber feste » Preise » 34I5L

Gold - , Silber - u . Alfenidewaaren ,
Corallen - , Granaten - , Simili - Schmuck ,

massiv gold . Ketten init gesetzlichem Stempel , double , silberne n. Talmiketten .
LV Reichhalligste Auswahl in jedem Artikel . ' MM

Uhren zu Fabrikpreisen . Sämintliche Reparaturen gut u. sehr billig .
Streng reelle Bedienung . f \ | — Goldschmiede -

Pferdebahn wird vergütet . B - WHÜf ww , Meister .

Weihnachts - Ansstellung |
H. Richter , Optiker .

| Berlin , Spitlelmarkt ( Walistr . I )
nnd Weinbergsweg 15 b, am

Bosenthaler Thor .

< 5�
a Rathenower

Alnraingold - Brillen n . PincenczH
garant . nie schwarz werd . , M. 2,50
stlckel - RriUen n. Pincenez „ 1,50

do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Brillen n. Pincenez i. feinst .

14 karatig . Gold - Donbld
( Gold plattirt ) 6, —

Echt Gold - Brillen n. Pincenez von
8 H. au bis zu den feinsten

Alles mit den besten Ratheuower
Krystallgiäsern I . Qual . versehen .

Cpornglassr ,
rein achremat . in . Etnis v. 6 M. an .
Neu ! Richter ' » Opern n . Reiseglas :

' llfiifpl Spiegel - und Polsterwaaren ,
, ganze Wohnungseinrichtungen m Naha -

geni und Rnssdaum , empfehlen 32701 ,

Gedr . Rlink , sw . . Friesenstrasse 21, SW.

Echter Langenfalza ' er Kautabak
von Gehrüder Mler .31068

Zu Haben in den meisten Tabakhandlungen Berlins und Umg
Eigarren - EngroSlager in den Preislagen von M. 25, — bis

Baupt - Niederlage a JUdenstrasse 20 .

geud .
ist. 100, -

U !/ r e n u n K G o ldmuaren

MstK

M Schonet Eure Wäsche ! z
Ruinirt rrirä Wasche nicht durch Tragen , sondern durch

das viele Reiben beim Waschen . Karol Weil ' s Seifen -

Extract löst sich schnell , macht das Reiben unnöthig ,

,die Wäsche wird blendend weiss und es ist frei von

äteenden Bestandtheilen . Käntlich überall .

» T

Ist
«

u .

I

157 . Invalideastr . 157, zwischen Markthalle und Ackers tr .

Gegründet 1877 .

Für stlbrrne und goldene Uhren , Uegulatenre u. Wecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreis «. Gold - , Silber - , Granat -
und Gorallenwaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets ans
Lager . ZÜasfiv stlberne und Alfenlde - Geritthe zu Hochzeits -
Geschenken . 17878

Spezialität : Goldene Pinge .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -

chäftigt , daher gew ffsenhafteste Ausführung von Reparaturen an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

PilDeil! PiiWtil!
sowie sämmtliche Puppeuartikel empsiehlt in größter Aus -

Wahl zu den billigsten Preisen
Cxosfsv Sabop9

159 Invaliden - Straße 159 ,
43211 » _ neben der Markthalle .

Z . Schuhmacher , Swlnemttnderstr . 140 .

, , Excelsior
inkl . Lederetuis u. Riemen M. 12, —
übertrifft All . bish . derart Gebotene .
worüber zahlreiche Anerkennungen .

Raromeler , Thermometer ,
Reisszengechesegläserchonpen etc .

in reichster Answahl .
Laterna - Magica m. Petroieamlampe

u. feinsten Bildern v . M. 3, — an .
Wehsldildar - stpparst « pp »

ISoäbil - vampfmaLohinen
von M. 2, — an .

Locomotiven , Locomobilen pp .
Alles , wie bekannt , in vorzllglichstcr
Ausführung , bei größter Auswahl

zu den billigsten Preisen .
> Senntag Ü —10, 12 —10 geöffnet

/jv Kanarienhähne , Hohl » und

� • $' Klingelroller wie bekam " ,

/ mit gold . , silb . Medaille ' »

, prämiirt ( 26 Medaill . . 2) ' '

fjay ? * ptoip «, Dankschreiben j »J!1
ZV * ficht ) a 8, 10, 1 2, 15, 20 M-

" � u. s. w. je nach Gesang - '
leistung des Vogels . 100 edle Zuchs '
weibchen . Großzüchterei . Versandgesch»

G. KUilolph, 34441.

Kertt « SO. . Kottbnf - rstr . It . lh .

Freunden u. Genossen eyipfehle mein

großes Lager in 40Sb

/ixanen , Axaretten und lahak ,
Pfeife » U. Zigareeuspitze » .

Varl Rksrncr , Holzmarktftr . Nr . l *'

Gerantmortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Benthsiraße 2.
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